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17 bis jetzt todt! 


Infolge der jüngſten Eiſenbahn⸗Kataſtrophe 
—MNMeues ſchlimmes Unglück auf der Nickel⸗ 
plate-Bahn. 


Kanfas City, Mo., 11. Juli. Die 
Zodtenlifte in der Chicago- & Alton= 
Bahnkataſtrophe bei Norton, Mo., 
I‘heint mit jeder Stunde noch zu mad}- 
fen! Sie umfaßt derzeit 17 Perfonen; 
3 andere liegen aber im Sterben, und 
die Hofpital-Behörden jagen, das Auf: 
fommen von noch verfchiedenen Anderen, 
meldhe Dampf von der zertrümmerten 
iu einathmeten, fei zmeifel- 

aft 

Die Todten find bis jebt: 

Daniel MeAnna, Slater, Mo., Kon: 
dufteur des Güterzuges. 

©. %. Anderfon, Slater, Mo., Yofo= 
motivführer des Güterzuge2. 

Hanf Briggs, Lofomotivführer des 
Perfonenzuges. 

%. ©. Rogers, Chicago, „United 
Gtates Erpreß”-Bote. 

Daniel Donnelly, Merico, Mo., Hei= 
zer des Güterzeuges. 

Frau Gilman von Goodland, nd. 

D.W. Hooter, Syracufe, No. 2. 

G. L. Roy, Wilmington, Ill. 

— Jones, muthmaßlich von Chi— 
cago; 45 bis 50 Jahre alt, blonder 
Schnurrbart, bellgraue Augen, blonbes | 
Haar. 

Frau NR. 3%. Eurtis, Genefeo, N. 9. 

Sunge Dame, muthmaß;lich die Toch⸗ 
ter von Frau Curtis. 

Frau Dickſon, Wilmington, Ill., 67 
Jahre alt. 

Frl. Lulu Rider, Kentland, Ill. 

Frau Frances Wallker, Brootlyn, 


9. 

Frau ©. U. D. Harry, Hoopeiton, 
So. (Starb heute früh um halb 2 Uhr.) 

Betagte Frau und unbefannter 
Mann, Beide noch nicht identifizirt. 

Tödtlich verlebt find: Frau 3. D. 
Adfit, Gattin des Dr. Adfit von Hoope— 
fton, IU. (am Kopf und Schultern ber= | 
brüht); Brofeffor S. X. D. Harry von 
ebenda (Gatte der, ir der Todtenliſte 
genannten Frau, Geficht und Hände 
perbrüht und Xrterie am Iinfen Arm 
gebrochen) und Leslie %. Coleman bon 
Pam Bam, Mich. (Arme verbrannt, Ges 
fiht und Beine verbrüht). 

Diefe Drei liegen im St. Jojeph3- 
Hofpital. Die am fehmerften Verlegs 
ten im Univerfity-Hofpital find: 

Frau Hilda Hayzlip von Chicas 
go (Gefiht, Arme und Schultern ver= 
brannt) und E. €. Bray von Chicas 
ao (Schuhhändler, auf der Fahrt nad 
Denver; Hals berrenft, Schnittwunden 
im Konf und innerliche Berlegungen. ) 

Nicht alle 24 übrigen Verletzten in 
hieſigen Hoſpitälern ſind außer Gefahr; 
ja ſaͤmmtliche am Kopf Verbrühten ſind 
wahrſcheinlich auch durch Einathmen 
von Dampf ’nnerlich verlegt, und ber 
Zuftand vieler berfelben wird für be- 
bentlich gehalten. 

Keiner der Paffagiere rettete mehr, 
als höchſtens ſein Handgepäck. Die | 
„Marfeilles rend Opera“ = Truppe 
verlor die ganze Ausftattuna. 

Der Berfonenzug fuhr mit voller Ge- 
ſchwindigkeit, als der Zuſammenſtoß 
und der Sturz mehrerer Waggons den 
Bahndamm hinab erfolgte, und faſt un⸗ 
mittelbar darauf geriethen die Trüms 
mer in Brand und wurden rajch zer= 
ftört! 

Springfield, Pa, 11. Juli. Ein 
weſtwärts fahrender Lofal-Güterzug 


Gent. 


auf ber Nidelplate-Bahn ftürzte durch | 


eine Brücke, welche ausgebeſſert wurde. 
Der Kondukteur P. A. Moore von 
Conneaut, O. und der Lokomotiofüh— 


rer William Griffith pon Buffalo wur= | 


ben augenblidlic getödtet. 17 Mann, 
meche an der Brüde arbeiteten, meift 
taliener, murben ebenfalls mit in die | 
Tiefe geriffen, und man glaubt, daß 7 
oder 8 verfelben getödtet worden find! 


Arbeiter und Kapital. 
Der aroße Stahl-Streit unter Derhandlung. 


Pittsburg, 11. Zuli. Im „Hotel 
Lincoln“ dahier ift jeßt die Konferenz 
zwiſchen Vertretern de3 Amalgamirten 
6 wertſchafts⸗Verbandes und des 
Stahl-,Truſt“ im Gange, und man er— 
wartet vertrauensvoll, daß dieſelbe zur 
Beilegung des großen Streiks in den 
Fabriken des „Truſt“ führen werde. 
Die Verhandlungen finden bei geſchloſ⸗ 
ſenen Thüren ſtatt. 


Forderte den Blitz heraus! 


Crisfield, Md., 11. Juli. Philipp 
Walls trank ſich während eines Gewit— 
ters einen Rauſch an und ſetzte ſich 
dann in den Kopf, daß er dem Blitz 
Trotz bieten könne. Er borgte einen 
Blitz-Ableiter, befeſtigte denſelben an 
ſeinem Kopf und ging dann auf das 
offene Feld hinaus. 

Mährend er zum dritten oder vierten 
Mal unter einem großen Baum borbei- 
aing, traf ein Blit den Baum und rif 
ihn in Stüde. Eine der Stüde traf 
Malz auf dem Kopf. Er murbde 
ſchlimm verlegt, wird aber daponfom- 
men. 

—+ — —— 
Kaiferin Friedrich wohler. 


Berlin, 11. Juli. Bon Schloß Kron: 
' berg wird gemeldet, daß im Befinden 
ber kranken Kaijerin Friedrich eine er⸗ 
freuliche Befferung eingetreten ift. Ob: 
Age Sieifel ift die Nachricht authentifch, 
wohl ſonſt ſ 


Ohios Demokraten. 


Verſchiedene Ueberraſchungen auf der Kon: 
vention. 


Columbus, O., 11. Juli. Die demo— 
kratiſche Staatsfondention bon Ohio 
nahm eine Prinzipien-Erflärung an, 
melche die Kanfas Eity-Nationalplat- 
form und Bryan ganz ignorirt, Dage= 
gen in ihren Staat3-Blanten beinabe 
alle Lofal-Reformen enthält, melche 
bon Tom 2. Yohnfon, dem jebigen 
Bürgermeifter von Cleveland, befür⸗ 
wortet wurden. 

Auch in anderer Beziehung bot die 
Konvention Ueberraſchungen. Johnſon 
und ſeine Anhänger hatten lebhaft ge— 
wünſcht, daß Monnette, der frühereRe— 
publikaner — aber in der letzten Präſi— 
dentſchafts -Kampagne Demokrat — 
welcher als General-Staatsanwalt 


durch feinen Kampf gegen die „Stans | 


darb Dil Eo.“ fich befannt und bei der 
republifanifhen Mafchine mißliebig 
machte, für diefes Amt nominirt werde. 

DieKonvention, refp. der herrfchende 


Mekean-FFlügel, wollte indeß davon | 


nichts wiſſen, ſondern ſtellte ſtatt deſſen 
—2— MecCarthy, welchem nachgeſagt 
wurde, ein Anwalt der „Standard 
Dil Co.“ zu fein. 

Der Delegat W. L. Finnen verfuchte, 
in bie Einleitung der Prinzipien-Er- 
Härung eine Neu-Beftätigung ber Kan- 


ſas City-Platform und eine perjönliche | 


Indoſſirung Bryan's zu bringen, fand 
jedoch damit nur ſehr wenig Unterſtütz— 
ung. Von den 950 Delegaten ſtimm— 
ten nur 6 für den, von ihm eingebrach⸗ 
ten Minoritäts— ‚Bericht; in der Aus- 
Ihuß-Situng vorher fielen mande bit- 
tere Worte. Ein Delegat machte dar: 
auf aufmerffam, daß unter den Bildern 
beroorragender Demofraten, melche die 
Halle zierten, das Bild Bryans fehle, 
und wollte eine kleine Flagge mit 
Bryan's Bild auf die Tribüne tragen; 
aber die Flagge erreichte ihren Beſtim— 
mungsort nicht und wurde unter den 
ſtürmiſchen Kundgebungen, welche der 
Eskortirung des, ſoeben aufgeſtellten 
Gouverneutstanbidaten Kilbourne in 
der Halle folgten, zu Boden getrampelt. 

Außer Kilbourne und McCarthy 
noch folgende Kandidaten auf—⸗ 
geftelt: -Bize-Gouverneur — Anthony 
Homel; Beiliter des Staat3-Oberge- 
richts — Joſephh Hidy; Elerf des 
Staats-Obergerichts Harry R. 
Young; Staats-Schatzmeiſter — B. P. 
Alſhire; Mitglied des Rathes der öf— 
fentlichen Arbeiten — James B. Hol— 
man. 

Deutſcher Lehrertag. 
Er wird in Indianapolis eröffnet. 


Indianapolis, 11. Juli. Ym „Deuts 
[hen Haus“ fand gejtern Abend bie 
Eröffnungsperfammlung des diesjährt- 
gen Lehrertages vom Deutfch-Amerita- 
nifchen Lehrerbund ftatt. 

DOrchefter-Vorträge, jomwie Gejänge 
des „Liederfranz“ von Indianapolis 
unter der Zeitung be3 Dirigenten, Hrn. 
Knodel, mechjelten mit Begrüßungs- 
Anfprachen, die von Hrn. Robert Nir, | 
dem Guperintendenten des deutjchen | 
Unterricht3 und Vorfigenden des Lokal: 
fomites für den 31. Lehrertag, dem 


| General-Anmalt des Staates Indiana, | 


| Herin Taylor, Herrn Albert Sahm, als 

| Vertreter bes Bürgermeifter der 
Stadt, und dem VBorfitenden des ftäb- 
tiihen Schulrathes, Herrn Moore, ge= 
halten wurden. 

Großen Antlang fand die Eröff- 
nungsanſprache des Bundes-Präſiden— 
ten, Marion D. Learney, Profeffor an 
der GStaat3-lniverfität von Pennfyl- 

|vanien. Er beleuchtete die Erfolge 
| und die Mißerfolge ber beutjchen 
| Beftrebungen, und gab, von den gegen- 
| märtig gegebenen politifchen, fommer- 
zielen und jozialen Verhältniffen aus» 
ı gehend, Fingerzeige, mie dieje Beltre- 
bungen von Neuem aufgenommen mwer- 
ten fönnen. Zugleich ties er nad, 
ı daß die Aufgaben, mie fie der Lehrer- 
bund fich geftellt hat, im Sinne des 
| Amerifanertdums flehen und, bei Ver: 
| einiqung aller zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Kräfte, einer glänzenden Erfüllung 
entgegenreifen müßten. 

Heute Vormittag fand die erſte 
Haupt - Berfammlung ftatt, zu deren 
Programm Vorträge von BProfeffor 
Starr W. Eutting (von der Chicago 
Univerfity) und von Herrn Emil Kra= 
mer aus Cleveland gehörten. 

Das biefige Deutfchthum Hat fein 
Möglichites für den Komfort der Gäfte 
aethan, die zum erften Mal feit dem 
Beitehen des Bundes hier tagen. 


Die unverfhämte Site. 


St. Louis, 11. Juli. Geftern Nach» 

mittag fam bier daS Negierungs-Ther- 
mometer- auf 103 Grad im Schatten, 
während bie GStraßen-Temperatur in 
der Sonne noch um viele Grade höher 
war. Der Tag var ber heißefte dahier 
im bisherigen Verlauf diefes Som: 
mers. Acht Perfonen wurden während 
24 Stunden infolge der Hibe geiflesge- 
tört. 
St. Zofeph, Mo., 11. Juli. Hier 
fam das Quedfilber geftern auf 109 
Grad im Schatten! Das Welſchkorn 
im nördlichen Theil des Staates ſcheint 
ganz —* zu ſein. 

Burlington, a. 21. Juli. 110 
Grad im Schatten erreichte geitern da3 
Thermometer bahier! 3 war ber hei- 
Beite Tag feit 28 Jahren. 

Kanſas Cith o. .Juli. Hier 

waren geſtern „nur“ 101 Grad im 
—— Bun t Seott, Mo., fam 

auf 108 und in Hatri- 


ber Kaifer feine a: 


Chicago, Donnerftag, den 11. Juli 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


und feit elf Zahren haben wir - Hinter | 


ung! Das Thermometer zeigte 105 
Grad im Schatten. 

Omaha, Keb., 11. Juli. Auf 102 
Grad im Schatten ilt das amtliche 
Thermometer geftern hier geflettert, mie 
auch Schon an mehreren borherigen Ta- 
gen. Wehnlich ftand es in allen ande» 
ren -Iheilen Nebrasta’3. 

Racine, Wis,, 11. Nuli. Da3 amtli- 
che Thermometer erreichte geftern hier | 
103 im Schatten! Doc) forderte die 
Hibe fein Opfer. 

Springfield, IM, 11. Juli. . Seit | 
breißig Jahren hatten mir hier feinen 
jo heißen Tag, mie gejtern: bis 1065 | 
Grad im Schatten! 

„Gonititution‘‘ fiegt wieder. 


Block Island, R. J. 11. Juli. Bei 
ber heutigen Jachten-Probewettfahrt 


ber älteren Yacht „Columbia“ bedeutend | 
boraus. Die, Yacht „Independence“ 
lief zeitweilig jehr gut, 
nicht fiegen. 


— — — — 
QWusland. 


Der Kaifer BR feinen Jrrthum 


Berlin, 11. Sul "Der Tall des Kor- 
betten- Kapitäns Neitte, welcher fich die 
faiferliche Ungnabe dadurch) zuzog, daß 
er bei der Kieler Regatta mit dem, ihm 
untergeorbneten tleinen Kreuzer „Ga- 
zelle“ die Bahn der zum Start aufge= 
fahrenen Jachten durchquerte, iſt noch 
immer auf der Tagesordnung und be— 
ſchäftigt zahlreiche Kreiſe, mehr als je, 
weil er eine ganz neue Wendung ge— 
nommen hat. Die „Münchener Neueſte 
Nachrichten“ veröffentlichen eine höchſt 


halts, welche offenbar von einem Kun— 
digen herrührt und aus welcher erhellt, 
daß der unglückliche Kommandant, der 
wegen ſeines angeblichen Ver ehens 
vom Kaiſer mit einem Stubenarrefi 
von 24 Stunden bedacht wurde, an der 
unliebſamen, aber doch recht geringfü- 
gigen Programmftörung unfchuldig 
mar, indem er bei der Steuerung fei- 
ned Fahrzeuges nad) der anderen Geite 
des MWaffers nur einem höheren Befehl 
Folge leiſtete. 

Als Kapitän Neitzke ſeine Arreſt— 
ſtrafe abſolvirt und im begreiflichen 
Aorger über die unverdiente Kränkung 
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht hatte, 
ſprangen ſeine Vorgeſetzten, darunter 


Zum Südafrita⸗Erieg. 

Eine mordspatriotiſche Berſammlung Kon: 
doner Börſianer und Anderer. — Der ent: 
wiichte Boerengefangene gnädigſt an uns 
fere Geftide gelaffen. 

Nem Hort, 11. Juli. Der Boer 
Stephen Duplooy, welcher aus der 
Kriegsgefangenichaft der Engländer 
auf den Bermuda-nfeln entfloden und 
auf dem Dampfer „Irinivad“ hierher 


| gelommen wart, ilt von der Einwande- 


rungsbehörde auf freien Fuß geſetzt 
worden. Die betreffende Behörde ließ 


die Thatfache, daß der Betreffende ein | Opfer eines 
| entflodener Kriegsgefangener ift, ganz | den fei. 


außer Ucht und behanbeite 


Bahrfheintic ein Unfall. 


Henry Mette unter verdächtigen Umſtänden 
todt aufgefunden. 

Henry Mette, ein befannter Warb- 
polititer, der eine Sodamafler-Fabrit, 
fomwie eine Wirthjchaft betrieb, wurde 
heute früh hinter feiner Wohnung im 
Gebäude Nr. 2469 Archer Ave. tobt 
aufgefunden. Die Stirn derLeiche wies 
eine tlaffende Wunde auf, mas anfäng- 
id zu ver Vermuthung Anlaß 
gab, daß der Perftorbene das 
Verbrechend gemor= 
Da aber feine meiteren 


den Dann | Spuren von Gemwaltthätigteiten an der 


einfach al einen Einwanderer, welcher | Leiche wahrnehmbar find, fo gelangte 


als „blinder Paflagiet*- mit 
ı Dampjer eingetroffen ifl. 


R. v. Schramm, der Befiter eines 


einem 


| Upartementhaufes in biefiger Stadt 


fam die Yacht „Sonftitution“ mieberum : und Eigenthümer einer, Viehzüchterei 


| 


fonnte aber | bes 


in Yuma County, Kolorado, aab der 
Behörde die Verficherung, er werde fi 
Boeren annehmen und dafür for= 
gen, daß derfelbe Der öffentlichen 
Wohlthätigfeit nicht zur Lafl fallen 
werde. Die Behörde erledigte den Fall 
dann dadurch, daß fie Duplooy eine 


Geldſtrafe von 810 auferlegte, welche 


intereſſante Darſtellung des Sachver- 


der Vertreter des Oranje-Freiſtaates 
Charles D. Pierce fofort erlegte. 
London, 11. Juli. In der „Guild 
Hal“ fand eine, mit riefigen Anftren- 
gungen aufgepuffte Berfammlung von 
Anhängern der Kriegapolitif ftatt. 
Die Anregung hierzu mar bon der 
Börfe ausgegangen, und die Ber: 
Jammlung jollte den Eindrud der Ber= 
| fammlung in der „Queens Hall“ ver= 
| wifchen, in welcher befanntlih Die 
RR der Regierung ſchwer 
bloßgeſtellt wurde. Der Lordmayor 
und die geſammten ſtädtiſchenBehörden 
hatten es nicht an den äußerſten Be— 
mühungen fehlen laſſen, den Er— 
folg der Verſammlung zu ſichern. Die 
Halle faßt 4000 Perſonen. Da aber 
ſehr viele Perſonen keinen Sitz be— 
kommen konnten, wurde noch eine be— 
ſondere Verſammlung im Freien ge— 
halten. Die Begeiſterung für den 
Krieg und ſeine Greuel war groß. 
Die Namen der in Afrika fechtenden 
britiſchen Generäle wurden begeiſtert 
begrüßt; ſobald der Name eines An— 
hängers der Friedensbewegung genannt 
wurde, wurde ebenſo heftig geziſcht. 
Die Börſe war ganz verlaſſen. Die 
Börſianer marſchirten in langem Zuge 
und mit fliegenden Fahnen unter dem 


Vize-Admiral Prinz Heinrich, des Gefange des Liebes: „Soldier of the 


Keiters Bruder, fofort energifch für 
ihn ein und belehrten den Kaifer eines 
Beſſeren. 
vom erſten Zorn hatte hinrei den laſſen, 
und daß die zudiktirte Strafe eine 
übereilte und ungevechte war. So 
lehnte er denn das Abſchiedsgeſuch des 
tüchtigen Marine-Offiziers ab und 
ließ Neitzke ſagen, der Zwiſchenfall, den 


er ſelbſt lebhaft bedauere, ſei erledigt | 


und merbe ihn in feiner Karriere nicht | 
Ihädigen. Dem Kaifer wird für dag 
freimüthige Zugeftändniß feines Srr- 
_ allgemeine Anerfennung zus 
theil 


Frhr. dv. Kettelers Leiche. 


Hamburg, 11. Juli, Am 18. Juli 
| erwartet man bier die Antunft des 
| Viermaft-Dampfers „Palatia“, welcher 
die Leiche des, in Peking ermordeten 
deutſchen Gefandtenreiheren Klemens 
vb. Ketteler an Bord hat. Zum Em- 
pfang ber irdijchen Hülle wird die, ge- 
genmärtig in einem jübdeutfchen Bade- 
orte weilende Witte mit ihrer Mutter, 
Yrau Lebyard von Detroit, Mich., und 
dem, mehrere Monate nach der entjeb- 
lichen Kataftrophe in Peking auf ame: 
ritanifhem Boden geborenen Knaben 
in der Hanfaftabt eintreffen. Eine Zei- 
tung erinnert daran, daß, wie fein 
Söhnchen, deſſen Antlik zu Schauen ihm 
nicht mehr vergönnt war, auch der Ba: 
ter al3 Bofthumus auf die Welt kam. 
Denn der preußifche Major Auguft v. 
Ketieler jtarb am 27. Juli 1853, mäh- 
rend jein Sohn, der jpätere Gefanote, 
am 22. November 1853 geboren wurde. 

Der Kaifer hat befohlen, daß bei An- 
funft der Leiche eine große militärische 


| 
I 


King“ zur Verfammlung, melcher der 
Zordmahor, umgeben von Bantiers 


Lebterer jah ein, daß er fih | und fonfervativen Abgeorbneten, prä- 


fidirte. 

Die Berfammlung nahm Tchlieklih 
mit mwildem Yubel eine Rejolution an, 
in der die Kriegspolitif der Regierung 
gutgeheißen und ihre Gegner ald Ba= 
terlandäfeinde verjchrien wurden. 

Lorenzo Marquez, 11. Juli. Zwi⸗ 
Then Machadodorp und Lijdenburg, im 
TIranspaal, fand wieder ein hitiges Ge- 


| fecht ftatt, und nach britifcher Angabe 


| 


Trauerfeier jtattfinden joll. Sobann | 


werden bie fterblichen Ueberrefte nach 
Münfter i in Weftfalen befördert werden, 
in befien Umgebung der Stammfig der 
Tamilie fich befindet, und mo die Be- 
ftattung erfolgen wird. 

Wird in Berlin nicht gcealaubt. 

Berlin, 11. Juli. Auch biefige Blät- 
ter brachten die, in Madrid vom Sta- 
pel gelaffene Meldung, daß Aguinaldo 
gar nicht gefangen, fondern von den 
Amerifanern durch ungeheure Be: 
ftehungsfummen zum Aufgeben bes 
Kampfes veranlaßt worden jei. Die 
ganze unfton-Gefchichte fer eine 
Mythe. Die ſchlauen Philippiner Hät- 
ten bei der Sache durchaus anders kal— 
fulirt al3 die forglofen Amerikaner. 
Durch ihre Waffenftredung und fchein= 
bare Fügfamfeit hätten fie nur. beab- 
fichtigt, die Amerikaner zur Zurüd» 
tehung eines großen Sheila ihrer 
Truppen zu bewegen. Wenn dann das 
amerifanifche Kontingent ihnen nume- 
tif ala hinreichend gefehmwächt gelte, 
mürden fie die Masfe abmerfen und 
mit Hilfe der in ihrem Befit befindli- 
hen amerikaniſchen Beſtechungsgelder 
den Aufſtand auf's Neue entfeſſeln Der 
Tanz werde jedenfalls in er ‚wieder 
losgehen. Die meiften bi 
behandeln u biefe 


ernit, troßdem ober r t 


‚ber. 1a) 


Phi- | von N 


wurden dabei die Boeren mit einem 
Berluft von etwa 50 Mann gejchlagen, 

Wien, 11. Juli. Der fogenannte 
Boeren-Agitator Kapufchla ift wegen 
Beruntreuung bon Geldern, die er, ans 
geblih für die Boeren, gefammelt 
hatte, zu 5 Jahren Gefängniß verurs 
theilt worden. 

Sohenlohes Begräbnißfeier. 

Schillingsfürft, Baiern, 11. Juli. 
Die Begräbnißfeier für den, jüngft zu 
Ragatz in der Schweiz geftorbenen Er- 
Kanzler Fürften v. Hphenlohe fand 
heute hier unter jtarfer Betheiligung 
Statt. Al3 Vertreter des Kaijers mohn- 
te ihr der Kronprinz Friedrid Wil— 
beim bei. Wiele andere deutiche Für— 
ften und öffentliche Körperfchaften hat- 
ten ebenfalla Vertreter gefandt. Dekan 
Schädler hielt die Leichenrede, und der 
Sarg wurde dann unter Glodengeläute 
nad dem Leichenmwagen getragen und 
nach der Hohenlohe'ſchenFamiliengruft 
befördert. 

Vittor Emanuel lehnte ab. 

Berlin, 11. Juli. Wie verlautet, 
hatte Kaiſer Wilhelm den König Vik— 
tor Emanuel von Italien zu den deut— 
Ichen?zlottenmanöpern eingeladen. Der- 
felbe lehnte die Einladung dringender 
Sefchäfte halber ab, verfprach aber, mit 
jeiner Gemahlin in Bälde Berlin zu be= 
ſuchen. 

Zar Nikolaus kommt ſicher zu den 
Manövern bei Danzig, doch wird die 
Angabe dementirt, daß der Kaiſer 
heuer den ruſſiſchen Manövern beimoh- 
nen werde. 

Spaniſcher Poſtdampfer ſtraudet. 

Oporto, Portugal, 11. Juli. Der 
ſpaniſche Poſtdampfer „Mexiko“, wel— 
cher von Buenos Aires, Argentinien, 
tam, iſt ſüdlich von Viana geftrandet. 
Die Paffagiere und die Mannjchaft 
wurden an’3 Land gebradit. 


2ofalberidt. 


* Als der ftäbtifche Elektrotechniker 
Ellicott heute die eingelaufenen Ange- 
bote auf Lieferung von Asbeſt⸗-Bren⸗ 
nern und Glühftrümpfen für die 
ftädtifchen Gaslaternen öffnete, ftellte 
e8 fich heraus, daß die Davenport Gas- 
light Co. das niedrigfte Angebot ge> 
macht hat. 
tet fich, ver Stadt 80,000 bis 100, 
Glühftrümpfe zum Preife von 
Eent3 das Stüd, und 2 Da 
000 Brenner zum Brei 


Die Gefelichaft verpflich- | In Mus 
‚000 | seute Wr 


J 


Coroner Traeger nach ſorgfältiger Un— 
terſuchung zu der Anſicht, daß Mette 
infolge Herabſtürzens von der hinteren 
Veranda oder von dem Dache des von 
ihm bewohnten Gebäudes ſeinen Tod 
fand. Es wurde indeſſen die Polizei 
benachrichtigt, welche eine Unter— 
ſuchung eingeleitet hat. Dieſelbe er— 
gab, daß Mette, als er ſich ge— 
ſtern, ſpät Abends, zur Ruhe be— 
geben wollte, ſeiner Frau mittheilte, 
daß er draußen ein verdächtiges Ge— 
räuſch gehört habe. Er ließ ſich einen 
Revolber reichen, den er gewöhnlich in 
einer Kommodeſchublade verwahrt hat— 
te, und verließ das Haus durch eine 
Hinterthür. Er wurde nicht mehr le— 
bend gefehen -. Heute früh wurde von 
einem Nachbar, Namens Wm. Sonn= 
tag, von befjen Tyenfter aus die Leiche 
entdedt. Herr Sonntag mwedte jofort 
die\(ngehörigen, und da er erklärte, daß 
er am vorhergehenden Abend ein lär— | 
menbdes Getöje vernommen habe, jo lag 
die Vermuthung nahe, daß Mette er- 
mordet worden jei. Gegen die Mord- 
theorie fpricht indeß der Umstand, daß | 
an der Berfon des Todten veffen Baars 
Thaft, fomie der Revolver, den er zu 
feinem Schuß mitgenommen hatte, vor= 
gefunden murben. Hinter der 
Mettefhen Wohnung, unmittelbar 
an die Veranda grenzend, befin- 
bet fih eine Schmiede, deren 
Dah von der Veranda auß betreten 
werben fann. Es wird nun vermuthet, 
daß Mette auf das Dach ſtieg, und aus | 
einer Höhe von ungefähr 30 Fuß ab- | 
ftürzte. Ein Coronersarzt fonftatirte, | 
daß die Stirnwunde, jomwie die leichten | 
Kontufionen, nicht ven Tod des Manz | 
ne3 hätten herbeiführen fönnen, dod) | 
wurden dem Derftorbenen beinahe | 
fämmtliche Rippen gebrodden, was nur | 
durch einen Sturz aus beträchtlicher | 
Höhe erflärlich ift. 

Der Berjtorbene wurde in Deutfch- 
land geboren und ließ fih im Jahre 
1870 in Chicago nieder. Er nahm leb⸗ 
haften Antheil an der Politif und er- 
marb fich bedeutenden Einfluß in der | 
alten vierten, der jegigen fünftenWard. 
Er bewarb ſich vor drei Jahren um das 
Amt eines Alderman, wurde aber mit 
geringer Stimmenmehrheit geſchlagen. 
Seine Sodamafler - Yabrit und das 
Kontor befanden fich im Gebäude No. 
26 Buena Viſta Place. 

— — —ñ— — — 
Uebel zugerichtet. 

John Smith, wohnhaft No. | 
2oomis Straße, der in dem Schladht- 
baufe von Armour & Company be= 
Ihäftigt ift, gerieth dort heute mit jei= 
nem Genoffen John Rutmza von Ro. | 
918 32. Straße in Streitigkeiten, die 
bald in eine Heilerei ausarteten. m 
Verlaufe derjelben brachte ihm fein 
Gegner mit einem Scaber jchmere 
Wunden imGefiht und an den Händen | 
bei. Der Mifhandelte fand Aufnahme | 
im PBrovident-Hofpital. Sein Angrei= 
fer wurbe verhaftet. 


* Die AUNi3 & Chalmer3 Eo., deren 
Mafchiniften no am Streif find, hat 
die Führer der ausftändigen Arbeiter 
brieflich dahin benachrichtigt, daß fie 
diefelben perfünli zur Verantwor— 
tung ziehen werde, jollte fie ſich ge— 
ziwungen fehen, um gerichtlichen Schuß 
gegen die Aufftellung von . Spähern 
(Bidet) nor ihrer Anlage nachzuſu— 

en. 

’ * Mie an borliegender Stelle berich- 
tet, ftrengte Martin Emerich, der Prä- 
fident der Union Prefjed Brid Eo., uns 
längft ein.„Quo warranto”- Baer 
gegen die „Chicago Mafter Majon?’ & 
Builders’ Affociation” an, die nach der 
Behauptung bes Klägers einen Iruft 
in der Ziegelbrandhe gebildet hatte, um 
die Preife zu „fontrolliren. Richter 
Dunne ordnete heute an, daß die be> 
flagte Partei ihre Antwort auf die 
Klageihrift bis Tpäteftend am 22. Yu- 
li einzureichen hat. 

* Der Nationalrath der „State & 
Interftate Retail Coal Affociations“, 
welcher zur Zeit hier im Grand Bacific- 
Hotel tagt, hat die nachgenannten Be- 
amten erwählt: Präfivent, Delos Hull, 
Daft Bark; Bize - Präfident, Robert 
Late, Jadfon, Mic.; Sekretär, Frant 
& Lufens, Chicago; Schahmeiſier, C. 

A. Cruidſhant, Hannibal. Mo. Zwei 
Vereinigungen. bon Kohlenhändlern, 
diejenigen bon Minnefota und von 
Kanada, wurden in den Nationalver- 
band neu aufgenommen. 

=— 19090 —— 


Das Wetter. 
etierkursen auf dem dem —— 
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Wehrte ſich ſeiner Haut. 


Frank De Giogi, von einer Horde Strolche 
überfallen, vermeffert fünf feiner 
Angreifer. 

Frank de Gtogi, ein im Flaſchenbier⸗ 
Departement der Schoenhofen’ichen 
Brauerei, an Canal und Seward Gtr., 
bejchäftigter Arbeiter, wurde gejtern 
Abend, auf dem Heimmege beariffen, 
bon einer Horde Strolche überfallen, 
die ihm Rache geichmworen hatten, weil 
er ih am Nachmittag gemeigert hatte, 
ihnen unentgeltlich Bier zu verabfol- 
gen. Er murde niebergefchlagen und 
mit Füßen geftoßen, doc gelang e3 
ihm, wieder auf die Beine zu fommen 
und fein Meffer zu ziehen, mit dem er 
nach recht3 und Iinfs um fich hieb, fünf 
PVerfonen verlegte und den Reft der 
Horde in die Flucht jagte. 

Sohn Devoraf, von Nr. 36 Burling- 
ton Str., der drei Meflerftiche in den 
Rüden erhielt, liegt zurgeit im St.An= 
thbony-Hofpital in £ritifchem Zuftande 
darnieder; Edward Nerocef, von Nr. 
35 Burlington Str., erlitt einen Mej- 
ferftich in den rechten Arm, und John 
Nerocef, von Nr. 35 Burlington Str., 
einen folchen in die Bruft. Zwei ber 
vermefjerten Strolche bemerfitelligten 
ihre Flucht, ehe ihre Namen feftgeitellt 
werben fonnten. 

De Giogi überlieferte fich felbft der 
Polizei, und wurde heute dem Richter 
Sabath vorgeführt, der ihn gegen 
Bürgfhaft in Freiheit jegte. Für den 
jungen Mann, der erjt vor Kurzem ein- 
wanderte und der englilchen Spracde 
nicht mächtig ift, waren Dußende ange- 
jehener Bürger bereit, Bürgjchaft 
zu jtellen. Er erfreut fich eines tadel- 
lojen Rufes, und machte, wie über 
jeden Zmeifel erhaben feftgeftellt wurde, 
nur in Nothwehr von dem Mefjer Ges 
braud). 


—— — — 
Die Straßenbahn-Konſolidirung. 


Vor Richter Kohlſaat im Bundes— 
bezirfögericht brachten heute die Anwäl= 
te für die Chicago Union Traction Co. 
und Präfident Kohn M. Road) ihre Ar- 
gumente zu Gunften des Antrags vor, 
die Klage von %. & S. Wormjer von 
Nem Hort abzumeifen, da ein ähnliches 
Hechtäverfahren im Staat2gericht an= 
hängig gemacht fei. E38 handelt fich in 

diefem Falle um die Einwände der Nem 
Horker Aktionäre der Chicago Union 
Traction Eo. gegen die Vereinbarung, 
wonach im April 1900 die Bonds 
diefer Geſellſchaft durch Chas. T. Yerkes 
u A. gegen ſolche der Chicago Con— 
ſolidated Traction Co. eingetauſcht 
wurden. Der Richter behielt ſich bie 
Entſcheidung vor. Die in den Staats⸗ 
gerichten ſchwebende Klage, auf welche 
hier Bezug genommen wird, iſt die von 
Sutro Bros. & Co., Aktionäre der 
Conſolidated Traction Co. 


— — — — 
Tritt ſeine Strafe an. 


Dr. Auguſt Unger, der in Verbin— 
dung mit dem Diefenbach-Verſiche— 
rungsſchwindel geſtern Nachmittag von 
Richter Tuley zu Zuchthausſtrafe von 
unbeſtimmter Dauer verurtheilt wurde, 
iſt heute von dem Gefängnißdirektor 

John Whitman nach dem Zuchthauſe 
in Joliet gebracht worden. Sein un— 
verzüglicher Transport nach demZucht— 
hauſe erfolgte auf ſeinen eigenenWunſch, 
der heute früh durch ſeinen Anwalt, 
Ex-Richter J. J. MeDonald, dem Ge: 
fängniß = Direftor übermittelt murbe. 
Bor feinem Abfehub wurde dem Ber 
urtheilten geftattet, fich von feinerfzrau 
zu verabjchieden, die zu diefem Zmed 
ım Gefängniß vorfprad, und mehrere 
Stunden in Gejelichaft ihres Mannes 
verblieb. Dr. Unger hofft dadurch, daß 
er ſich ohne Weiteres in ſein Schickſal 
ergab, früher aus dem Zuchthauſe ent— 
laſſen zu werden, als wenn er ſich noch 
lange geſträubt und weitere Scheere⸗ 
reien gemacht haben würde. 

— —— —— 

Oeffent liche Berbeſſerungen. 


Die Behörde für öffentliche Verbeſſe— 
rungen hat heute die Pflaſterung der 
nachgenannten Straßenſtrecken ange⸗ 
ordnet: 

Ada Straße, von Weſt Madiſon 
Straße bis zu einem Punkt 30 Fuß 
nördlich von Arbour Place; Asphalt, 
$22,000. 

Süd Campbell Avenue, von Mabdi- 
fon bis Late Straße; Asphalt, $11,000. 

Center Wpenue, von Mabijon bis 
Adams Straße; Asphalt, $9,249. 

Lincoln Straße, von Wafhington 
Boulevard bis Adams Str. ;Usphalt, 
$13,000. 

MWalnut Straße, von R. Afhland 
Avbenue bis N. Weſtern Ave.; Maca⸗ 
dam, $30,500. 

37. Straße, von State Straße bis 
Cottage Grove Xoe.; Asphalt, $46,176. 

nei ee — 


* Der zuftändige Spezial-Ausfchuß 
de3 Countyrathes wird biefer Körper- 
ſchaft empfehlen, die Aufftellung bon 
zwei neuen Dampfteflein in ber Hei- 
zungsanlage de County-Hofpitals der 
Aultman & Taylor Macinery Eo. 
zum Sontrafipreis von $16,550 zu 
übertragen. 

* inter der Leitung bes Boot3- 
manngmaaten P..9. Smith ging heute 
ein Transport von eäiffiungen 3. 
Klaffe nah der Bundes e in New 
Is ab. Unter‘ benjelben —— 

die ——e—e— mit deutſchen 
IE, Guflao eigen, John 
g ler, Jo 


am Fahrftunifhadht verunglüdt. 


Einen jähen Tod fand heute Morgen 
der 40 Nahre alte Albert Bergeron, 
mohnhaft No. 467 Welt Madifon Str, 
der al3 Hausmeijter in dem Gebäude 
No. 180-182 Monwe Straße bes 
dienftet war. Zu feinen Obliegenheiten 
gehörte e3 u. U. auch, die Waflerbehäls 
ter in den berfchiedenen Büreaur mih 
Ei3 zu verforgen. $m1. und 2, Stods 
wert hatte Bergeron diejer Pflicht ſchon 
genügt und wartete im 8. Stockwert, 
ein Stück Eis auf der Schulter tragend, 
auf den gerade im 4. Stodmwerf befind» 
lichen Fahrftupl. Unporfichtiger Weiig 
hatte Bergeron die Gitterthüre zum 
Fahrſtuhlſchacht ſchon geöffnet und 
beugte ſich vor, um zu ſ hen, ob der 
Fahrſtuhl noch nicht herabkomme. Dabel 
verlor er da3 Gleichgewicht und flürzte 
auf den Boden des Fahrftuhlichachtes 
herab, ivo er todt liegen blieb. Ein Arzt 
mar zwar bald zur Gielle, menfchliche 
Hilfe erwies fich aber al3 vergeblich, 
Die Leiche wurde nach dem Beitattungse 
geihäft Nr. 22 Adamz Str. gefhafits 

——>9—— 

Friedensrichter wird klagbar. 


M. U. LaBuy, der zur Zeit die Bes 
fugniffe eines FFriedensrichters in Weſt⸗ 
Chicago ausübt, ſtrengte heute im 
Kreisgericht ein Mandamus-Verfahren 
gegen den Countyſchreiber Knopf an, 
um benjelben zu zwingen, den Namen 
bes Kläger3 auf die von ihm geführte 
amtliche Lifte ver Friedengrichter vom 
Eoof County zu fegen, was zu thum 
der Eounthpfchreiber fich geweigert haben 
fol. La Buy wurde urfprünglich-im 
Sabre 1887 zum Triedensrichter er= 
nannt und im Xahre 1891 wieder: 
ernannt. WS fein Amtstermin vier 
Schre fpäter abgelaufen mar, wurbe er 
allerdings nicht wieberernannt, aber e3 
wurde auch fein Nachfolger an feiner 
Stelle ernannt, und feither hat Ta Bub 
als Friedens richter in dem genannten 
Town fungirt. Dadurch, daß fein 
Name nicht auf der amilichen Liſte der 
Friedensrichter von Cook Counth ſteht, 
mil La Bun fchmere gefchäftliche Ein» 
buße erlitten haben. 


Keine Einigung. 


sn der Schadenerfagflage Frant 9. 
Zupper3 gegen die Stadt, die vor Rich⸗ 
ter Neelyg zur Verhandlung kam, 
fonnten fich die Gefchmorenen nicht ei- 
nigen und murden daher entlaffen. 
Qupper hatte die Stabt für ben Tod 
feines Sohnes Elmer Tupper berant- 
mortlich gemacht, der im ‘ahre 1828 
an der W. Late Str. verunglüdie, in- 
dem fein Fuhrwertumfchlug. Der Klin 
ger machte geltend, daß ein tiefes La 
im Straßenpflafter den Unfall verıri- 
facht habe,. während die Gtabt den 
Standpunft vertrat, daß e8 fih um 


‚Leine gewöhnliche Ducchbrennerei hat 


delte. Die von Tupper verlangte Sums=. 
me betrug $5000. 


Zu Tode gerädert. 


In der Nähe von Erain Str. in 
Evanſton wurde heute auf der Chicago 
& Northieftein-Bahn ein Mann über- 
fehren und getödtet, in defien Zafchen 
man einen Zettel mit der Auffchrift: 
„sohn Zimmer, Milmautee" fand. 
Die Milmaufee’t Polizei ift benachrich- 
tigt worden. Der Mann ift eima 50 
Jahre alt und Hat einen grauen 
Schnurrtbart. 


Kur; und Rem. 


* Ein unbefannter Mann, vermuih⸗ 
ih ein Handlungsreifender, beging 
heute vor dem Lincoln-Dentmal’ im 
Lincoln Bark durch Verfchluden einer 
Quantität Karbolfäure Selbftmorb. 

* Der 23jährige %. €. Smith, von 
Nr. 1368 W. Ohio Str., murbe heute 
bon feiner Mutter an Zeuchtgas erftidt 
in feinem Bette vorgefunden. E3 fonnte 
bislang nicht ermittelt werben, ob er 
Gelbitmord beging ober ob er bad 
Dpfer eines Unfalles wurde. 

* Dem am Xbflußfanal an der 39. 
Str. und dem See beihäftigten Mar- 
tin O’Hara fiel geftern ein Ziegelftein 
auf den Kopf. Der Verunglüdte, der 
eine häßliche Schädelmunde erlitt, fand 
Aufnahme im ZatefidesHofpital. Er 
— im Gebäude Nr. 201 Clybourn 

lace 

* Einbrecher, welche um Mitlernacht 
in die Wohnung von Dr. Guſtab 
Fiſcher, Nr. 903 Kedzie Ave. einzus 
dringen verſuchten und bereits die Vor- 
berthür gefprengt hatten, murben durch 
da3 Bellen eine Hundes verfcheucht. 
Die fofort von Dr. Ficher benadrich- 
tigte Polizei fonnte feine Spur bon 
den Dieben entdeden. 

* Die Klage gegen ben „Buchmacher“ 
Kid Weller wegen Abfchließung bon 
Wetten wurde heute von FFriebensrichter 


Bufhnell in La range niebergefhla- . = 


gen, da die Kläger nicht erjchienen 
waren. Anwalt Walter W. hatte 
bereit3 bei Abmeifung ber 
gegen Präfivent Young und Seftetür 
Howard vom Wafbington Part⸗ Klub 
in letzter Woche ertlärt, daß er die 
übrigen Fälle nicht weiter Ar 
werde. RE 

* Charles A. Plamondbon, der 
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Freitags Bor: Inventur: Verthe 


find größer und befjer als irgend welche, die während diefer Saifon offerirt wurden. Preife 
für wünfchenswerthe, faifongemäße Waaren find beinahe auf die Hälfte herabgefeßt. 


Shirtwaiits, Suits. 


Um 8 User Borm.—Bercale Spirtwaifts für Damen, 
in heilen und dunlen farben, volle fFronts, gebil: 
ge Amen und Manjdetten, alle Größen, 
uswahl zu 

Um 9 Une Porm.—100 ganzwollene Kadet3 für Da: 
men, mit Seide gefüttert, -nenefte Moden, ‚3% 
helfe »d.r duntle Farben, werth $5.00, zu. 

Vercale⸗ 


Um 8.30 Uhr Vorm.200 Lawn⸗- und 
Aleider für Mädchen, grobe Ruffle, beſeht mit Spis 


Vor⸗ 


Inventur⸗ 


Schuh-Räumung. 


Dongola Kid = Schuhe für Damen, Coin Zehen, 
Ladiever:Spigen, 81.00 Werthe, Freitag für 19€ 
auf den Horrek: 


3896 und 
 Bici Kid Mufter = Ehuhe für Damen, 

Brübjahrsleiften gemadt, mit Goin = Zehen und 

Yadleder = Spiken, Schuhe, weldhe regulär für Ic 
$1.50 verfauft werden, Freitag 
Vieci Kid und LTadlever = Schuhe für Damen, elegant auf 


gen, weiter Skirt, alle Größen, 


$1.00 Sorte 


die reguläre 290 


500 Eton⸗ und Bloufſe-Jadets für Damen, gemacht 


aus ganzwollenem Tuch, 


in Schwarz, 


Blau und 


Eoftor, alle mit — — Auswahl in 


Größen, mwerth bis zu $ 


00, zu ® 


20 Sample Suits für Damen, gemaht aus ganz- 
mwollenen Stoffen, Mufter diefer Saifon, Nadet3 in 


Eton doppelbrüftigerfja con, Skirts Flare, mit 38 
mit Vercale gefüt- 2, 
tert, werth bis zu $10, zu 83.98 und..* 
100 einzelne jeidene Waifts für Damen, gemaht aus Tafteta und Bun 
erh zur: Futter, Farben: Roth, Blau, Schwarz u. after, 


lor:made Nähten, 


be bis zu 84.00, Freitag zu 


Farbige Kleiderftoffe. 


Wir Rauften das ganze Wholeſale 
Big. Lager von FH. N. Matthews 
& €0., 230 Zifth Ave., Chicago. 

eine. importirte Suitings, Gloths, fehottifche 


weeds u. ſ. w., — Koſten des Imports ſtell⸗ 
ten. ſich auf , S, $4 uud $5 her Yard, jekt 


um eh — nr 
Hi 8 8Se, 8de und 69: 
N. ne & Co.’ 8 „Reiter? — ein gro= 
E Verkauf diefes Lagers während der ganzen 
de hat uns eine große Duautität von 13, 
3 3, 4 und 5 Yard:Längen übrig gelaffen, die: 
en werden freitag auderHälfteun= 
jeres regulären Verfaufsöprei: 
Jes verlauft erben. 
Möll. ſchwarze ganzwollene Clay und 29€ 
Storm Serges, 60c Sorte, Freitag, YD.. 
Spiten, Stidereien. 
35,000 VYards von beſchmutzten Reſtern von 
Stickereien, Einſätzen, Edgines und — dJe 
cings, Freitag, zu. YVd. Ge, Se, 13e u. 
800 Stüde von Allover Stiderei, etwas” bes 
fhmugt, in Längen von 4 bis $ YDds., 3c 
morgen per Stild, 10e, Se, be und....® 
mu Spigen- Edging, terth lc, 5cC 
u, Dutzen 
Beibe Serdentine Valenciennes und Point de 
aris Spisen, Werthe von 10c bis 20c, 4 * 
e Freitag, zu, 9p., 4236, Se und.. © 


Waſchechte Kleiderſtoffe 


Tartan rothe, Simpſons echt ſchwarze, indigo— 
blaue und Standard Shirting Prints, 
um 4 Nachm. 
Staple und Standard Schürzen-Ginghams, in 
allen Größen Cheds und allen farben, vom 
Stüd, keine Beichräntung, 2ie 
Die 5hc Sorte, Yard 3 
Andigoblauer Kleiderkalito, einfach und 2ic 
emuhert, bom Stüd, Yard 2 
ine elegante Auswahl von Kleider Duck und 
laid geſtreifen und karrirten Kleider— 
inghams, Freitag, V 
Craſh Suitings, hübſche farbige Strei— 
fen, auf leinenfarb. Grund, Yard 
36joll. White Star und Sea Island Bookfold 
Vercale, vom Stüch in all den neuen und mo— 
dernen Muſtern und Farben, 43 c 
ge und 4 
250 Stüde franzöf. Kleider-Ginghams, in allen 
Farben und Muftern, gelauft auf Auftion gum 
— Preiſe, m folange der 
orrath reicht, Var 
N y Stripe Kfeider: Gingdams, die 10c 
Fe Yard 
KB Yerühinten Sorten, Ned Scal und Toile “ 
Kleider: Gingbams, hunderte von — 
u. ben um davon Bu aan die 
123 Qualität, Yard.. 


Goats’ u. Elar!’3 befter Sir Cord gp1 
Nähfaden, folange 500 Spulen dic 
vorhalten, per Spule 


—- Muslin-Unterzeug. 


Muslin Gotons, niedlih mit Spigen und Stide- 
rei bejeßt, Freitag, DSe, 6dc, 4de 39c 


Weite Muslin=Interröde, 
breiter Flounce, hohlge— 
ſäumt, mit Spitzen und 
Stideeei befekt, am fFreis 
* zum halben Preis, 
83.98 herunter auf 86, 


800, de 4Yc 


Ein ausgezeichnetes Affor: 
timent von SKlorfet Covers, 
en ee be: 
ebt, & h ce 
3de, 25c und. 19e 

Wafchhare Unterröde für Damen, Beinen, (dc 

fuder und Percales, breiter Flonnce, 

Die 98c Sorte, für 

Waſchbare Unterröde für Damen — um 

orm. — die d0c Sorte. 
Lan Drefiing Sacaues DE Damen, $ 
wertb, Freitag für 5Be und 
peziel um 9 Porn. — Dud farbige 
Wrappers für Damen, gewöhnlich für 
59c verlauft 


@ifenbapn- Fahrpläne, 


sand Sentrals:@ifenbahn. 
Re * brenden Züge verlaffen den Zentral-Ba 
” —— — Row. Die da nad —* 
34 Bann (mit ——— des ‚Poftanges) 
ER A 
tr.« on beitiegen werben. “ 
9 Adams nn und ud — fee, 
m. sent 
Reto Orkeand & — —— / ER 
‚u Me 8.. OB * 5. ” R 
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Beben, Glanzleder 


Freitag 


Sommer: Bubiwaaren. 


| Büte werden frei garnirt. 


350 jhöne Chiffon-Hiüte, 
bübf arnirt mit Blus 
men, Chiffoen u. fpangled 
Trimming, andere verlans 
gen 85.00 für Die gleichen 


Freitag Ss 1 .98 


Der Shirt Waiſt-Hut, N 
bübfch garnirt mit fhwar: Mr... 
zem Samınet, weißer Sei— 2 

de und Rändern. $2.00 ift 

der allgemeine 

Preis, Freitag 

Feine weiße glatte Stroh: 
Eailors für Damen, ei: 

dene Bänder, die $1.00 Sorte, morgen 


DBualtiäten— 


39 


Nougb Straw Sailors für Damen, feidene Bäns 
der, ledernes Schmweikband, regulär ber: 15c 
a 1 RE RR 
American Beauty:Rofen, die 3% Dualis Sc 
tät, für Freitag: zu 


Weißwaarenſtoffe. 


Farbige figurirte Lawns, die de Quali— 
tät, Freitag per Yard 2 
Meiße punftirte Smwiß, — zu 10c 6c 
— morgen per Yar 

Weiße Dimities, Sabeifreiier bon der & 21c 
Dualität, per Yard 
Farbige figurirte Organdies, Dimities und 
Satons, ein hübjches ulostiment per Yard Ic 
— umd * 


Raditkale Preisherabſetz⸗ 
ungen, um Das Lager zu 


Bänder. 
reduziren. 


Ganzfeidene Satin u. Gro8 Grain Bänder, leb⸗ 
hafte Farben für — Arbeit Nr. 10:92. 
Bolt, 1Oe; Nr. 5, Ze Yp.; Nr. 7, 5* N. 
9, 436; Nr. 12, hie: Nr. 'iö 63e; 

Nr. 22, Tie; Nr. 40, 9 

Ganzjeident ſchmale Fanch Bänder, mit Ruffling 
Cord, paſſend für Kleiderbeſatz u. Haar— 1!c 
bänder, regul. 6c Oual., 2 
Schönes Affortment von Liberty Seidenbändern, 
in hellen Schattirungen, pajjend für PBusgmwaaren: 
Gebrauh und Halstradten; 7 Zoll breit, ans 
derömo als ein großer Bargain für 39c 
berfauft, Freitag, 

Schwarzes Sammet Babyband, Satin: Tic 
tüdfeite, Bolt don 10 VdE., Freitag > 


Leinenſtoffe. Jeder Preis iſt tief 


herabgeſetzt, uni 
das Lager zu reduziren. 

17x323öll. geſäumte Hud Handtücher mit zothen 

geftreiften Rändern, früher 10c, rı 


8-4 Größe türfifchrothe befranſte Tiſch⸗ 
tücher, gut 75e wth., Freitag 

Volle Größe gehäkelte Bettdecken, einige 
leicht beſchmutzt, anders wo 60e, zu 

58⸗ zöll. vollgebleichtet Tafeldamaſt, 
die 20c Dualität, Vd 

36:3öl1. Leinen Grafb Sutting, 

türzlich zu 124c verkauft, Yard 

8.30 Vorm. — Reiter von gebleichtem 
Baummoll-Diaper, werth bis 8Se, Vd 


Sonnen und Regenſchirme. 


Faney Sonnenſchirme für Damen, eine elegante 
Auswahl in den neueſten Facons und Farben, 
zur Hälfte, um damit ſchleunigſt gi uräumen, 
von 83.50 herunter bi8 auf 81.4 c 
9Sec, 79C und 

Selbitsöffnende Regenichirme für Männer, die 
allerbefte Qualität Mercerized Uecherzüge, Stahl: 
Stod u. dDoppeltes Paragnon-Frame, wer: 98 
den anderdws zu $1.50 verkauft, Freitag. c 
Kinder = Sonnenfchirme, von 9 bis 9:90 
Vormittags, zu 4 


Hotions und Fancy-Waaren. 


Speziell, Richardſon's und Corticelli beſte 3c 
4090:Yard Näbfeide, per Spule 

Corticelli beſte 10-0Yard Knopfloch⸗Seide, 

per Dutzend 

Milward's beſte engliſche Nadeln, per Papier 20 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Chicago und Northweeſtern Eiſenbahn. 


Zidet-Officed, 212 Glark » Straße. Xel. Gentral 
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| Ride Biate. — Die Reto York, Ehicage und 
i ei. — 


Viei Kid Schuhe für Kiuder, Coin 
Spitzen, an— 
dere verkaufen ſie für 7ze, 


den neuen Frühjahrsleiſten gemacht, mit Tuch- oder Leder: 


mitteliſchwere und leichte hervorſte⸗ 


81.49 


Gin Strap Sandalen für Damen, bon 
NicrKid gemacht, in den neueften Früh: 


jahrs-Facons, Coin-Zehen, 
die Sorte, welche für $1.00 49€ 
verfauft wurde, morgen 

Schwarze u. lobfarb. Vici Kid Schnür- 
Schuhe für Mädchen und Kinder, Früb- 
jahrs-2eiften, KoinzBehen, alle 79 
Größen, gewöhnl. Br. $1.75.. 


Dbertheilen, 
bende Sohlen, jede Größe und 
Breite, fürzli e - Retail für 83 
vertauft, Fre 


Farbige Seidenſtofſe. 


Speziell um 8 Uhr Vorm. — Seide-Reſter; eine 
große Räumung von reinſeidenen Ps und 
furzen Stüden, tin Sue Taffetas, Foulards, 
Grenadines, Satin Ducheſſe, fancy Streifen, 
Checks und Brocades, in paſſenden Längen für 
Waiſts, Beſatz und Futter, helle und dunkle 
Effekte, zu weniger als einem Drittel ihres 
— ‚Fure Auswahl per Yard für 


0 Dei fancy geitreifte, farrirte und bro= 
caded Satins, helle und dunkle Farben, 15€ 


werth 309c die Yard ’ 
2500 Yard reinfeidene neumodiiche geftreifte 
neu⸗ 


Taffetas, neumodiſche kartitte Taffetas, 
modiſche Brocade Taffetas, für | ro 250 
und Kleider, werth 59c die Yard, f 

1200 Yards 27:30U. weiße —53— Habutai⸗ 
Seide, extra Qualität, überall verkauft — 


zu doe die Yard — Freitag per Yard 


zu 13e die Yard, zu 


' Rolal 


Ep 


Kleider: Futteritoffe. 


Diefe Bor-Anventur:Verfaufspreife find meit 
unter dem Koftenpreis. 
——— Moire vercaline, 36 Zoll breit, koſtet 
im Retail gewöhnlich 10c, 
Freitag, 43 
Brauner Schneider Canvas, ganz Leinen, die 
Qualität für die Andere 15c verlangen, 
zu, Yard 
36zöll. Flounce Facing, jhrunf — zum 
Gebrauch, die beſte Qualität, Yard 
403öll. Spun Glaß appretirtes Skirt 
utter, voll 8c werth, Yard 
tandard Kid Qambric, 2 
Schwarzes Spun Glak, Jar 
Oeſterreichiſches Haartuch, ze 10e PDp.. 
Schwarzer Sfirt Ganvas, Yard 
Echtes —— ſhrunk fertig zum 
Gebrauch, die Be Sorte, Yard 
Fabrikreſter von Futter Cambrie, alle Far— 
ben, von 9 bis 10 Uhr Vorm. Yard 


Sommer⸗Unterzeug. 


Freitag, vie ganze Muſter-Partie in importirtem 
Herren-Unterzeug von einem öſtlichen „Jobber“, 
beſtehend aus Gauze, Balbriggaun, Jean Unter= 
bojen, Lisle, Merino, feinem Caſhmere, Seide 
und Liste und ganz Seide zu weniger als der 
Hälfte d23 wirklichen Werthes, per Stüd 15 . 
$1.39, Sde, 6de, 48e, 39e, 25€ J 
vaibe iogan Unte thofen für Männer, 121€ 
um 8:30 Morgens, nur * 

Damen-Leibhen mit niedrigem Hals und le 
ohne NAermel, um 8 Uhr Berm., Stüd 


Am Muslin:Tiid. 


Shydlliger gebleichter Fruit of fhe Zoom 
Ruslin, 1200 YVards, per Yard 

5000 Yards S6zÖölliges gebleichtes Ehecje 
GlotH, die Vard zu 

Ungebleihte Betttücher, 72X90 Zoll, ſpe— 
zielle Partie von —8 Stüd zu.. 
6:4 ungebleichte Ye Betttuchſtoffe, 
Fübrifrefter, MO Vards, die J 
Gebleihte Pillow Slips, 42X36 Zell, 
ipezielle Partie, Std 

Von 8 bis D Uhr Morgens—5:4 Tiih-Oeltud, 
NRäumungsperlauf von Reftern, werth bis 6:c 


3 Der Rä 5:Bert 
Kleider. Sesurlamie oleie deahen 


Preisherabjegungen. 
52.98 


Ganzwollene MännersAnzüge, Sad: 

Facon, reg. zu $6.00 verfauft 

Frühjahr: Anzüge für Männer, dauerhaft. ae 
madht aus ganzwoll. Gafjjimeres und Morfteds, 
während der ‚ganzen Saifon zu 

$9 verfauft, Freitag 

150 Baar Arbeitshofen für ee aus ia 
farrirten und ‚geftreiften MWorfteds, 69c 
regul. zu $1.25 verfauft, zu 

200 Baar nanzwoll. Gajjimere und gemifchte 
Cheviot Hojen fir Männer, $2.00 ift 8Y9c 
der gewöhnliche Preis 
Waſchbare Kniehoſen für Knaben, Vorrath 
eines Händlers zu 50c am Dollar, jedes Paar 
dauerhaft nemaht aus Denims, Grafbes, Cheds, 
Galateas und fanch waſchbaren Stoffen, in ein— 
fachen Farben und Chefs und Streifen, 
anderswo zu 35c verkauft, Freitag 

Eines Fabrifanten ganzes leber|hußlager don 
Mafchtleidern für Knaben, gemadt in einer gro: 
Ben Auswahl von beltebten Facons, aus ausge: 
zeichneten waſchbaren Stoffen, Größen 3 bis 10 
und 9 bis 16, zu gerade der Hälfte ihres 19€ 
Wertdes, 69C, 4Se und 
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erwachte auch die antile Sage 

Amazonen zu neuem Leben. Die Ent- 
bedung bis 
den Anlaß, nad ihnen den Sit biefes 
friegerifchen fyrauenvoltes zu verlegen, 
denn die altgriechifche Anfchauung, 
monad; man e83 an den Süften des 
Schwarzen Meeres oder in dem nördlich 


.bejelben gelegenen Lande fuchte, Hatte 


fich längft al3 unhaltbar erwiejen. Bon 
dem lange beftehenden Glauben, daß 
das eigenartige friegerifche Frauenvolf 
in Südamerifa zu Finden fei, gibt noch 
heute deutliche Kunde ber Name des 
Rio das Amazonas, be3 brittgrößten 
Stromes der Erde, und fehon in den 
älteften Nachrichten über biefe- Gegen: 
ven taucht hier das fagenhafte Frauen⸗ 
volk auf. An den Entdeckungsreiſen in 
Südamerika haben ſich auch mehrere 
Deutſche betheiligt, ſo Ambroſius Dal- 
finger und Nikolaus Federmann von 
Ulm, Georg Hohemut von Speier und 
der Ritter Bhilipp von Hutten, bie alle 
im Dienft der Welfer nach Venezuela 
gefommen waren. Doc feiner von 
ihnen gelangte bi zum Umazonen= 
jtrom, mit Ausnahme vielleicht Georg3 
bon Speier; biefer fam nämlich auf 
der Suche nad) dem Golblande meit 
nah Süden und erreichte einen Fluß 
Namens PBapamena, den jeigen Fra= 
gua, einen Hauptarm des Caqueta. 
Dort erfuhr er, daß einige Tagereifen 
flußabmwärts Weiber wohnten, die nur 
einige Zeit im Jahre mit den Männern 
Gemeinjhaft Hätten, auch gebe ed im 
Gebirge ein Volt, das nicht fterbe; zum 
Goldland aber feien noch acht big neun 


ı Tagereifen durch ba3 Gebiet eines wehr- 


haften, graufamen Bolfsftammes zus 
rüdzulegen. Ohne fich hierburdd ab- 
Ihreden zu laffen, machte Georg von 
Speier einen Berfuch, diefed Land zu 
erreichen, mußte aber am Bermeio, ber= 
muthlih einem Nebenarm de3 Ma- 
rafon, wieder umfehren (Aug. 1537), 
meil feine Leute einftimmig darauf 
drangen, obmohl ihm neuerdings ber= 
fihert wurde, das Goldland fei nicht 
mehr fern. Der Erfte, ber den Ama= 
zonenfirom (1540—41) befuhr, war 
Gonzalo Pizarros Gefährte Francidco 
de Drellana; da er aber auf feiner 
Fahrt nur felten eine Landung gewagt 
hatte, fonnte er über das dortige Yand 
auch nicht viel melden und jchmüdte 
deshalb feinen Bericht mit dem Mär- 
chen von den Amagonen aus, die er am 
Flußufer, in Menge, mit Bogen und 
Pfeil bewaffnet, gefehen und mit benen 
er fogar einen fehmeren Kampf beftan- 
ven haben wollte. Während biefe Ent- 
bedfungsfahrten fich dem Amagonenland 
von Norden und Welten, von Venezuela 
und Quito her, genäbert hatten, ging 
ein fpäterer VBerfuh von Süben au. 
Ein deutfcher Abenteurer, ber biefen 
Zug mitmachte, hat einen Bericht über 
feine Erlebniffe in Südamerika binter- 
laffen. Seine Mittheilungen find nicht 
fo befannt geworden, wie die Berichte 
über die erftgenannten Züge, fodaß e3 
ber Mühe werth ift, auf feine Angaben 
näher einzutreten. 


Im Jahre 1534 Tchiffte ſich Ulrich 
Schmidel von Straubing in Antwerpen 
ein nad) Spanien und jehloß fich dort 
der großen Erpebition an, die Don 
Pedro de Mendoza im Auftrage Karla 
V, antrat, um das Land am Rio de la 
Plata zu erforfhen. Von den 14 
Schiffen, mit denen Mendoza ausfuhr, 
gehörte eines einer Nürnberger Firma, 
die ihren Faktor mit Kaufmannsgütern 
nad) Rio de la Plata fandte; auf diefem 
Schiff machte Schmidel mit etwa 80 
Dherdeutichen und Niederländern bie 
Fahrt. Mendoza erforfchte, am Ziele 
angelangt, den Unterlauf ber beiden 
Ströme, bie fi) in den La Plata-Golf 
ergießen, und ficherte Durch fiegreiche 
Kämpfe mit den Eingeborenen die ſpa⸗ 
nifche Herrfchaft, legte au an einem 
günftigen Plate den Grund zur Stadt 
Buenos Aires. ALS er darauf Verftär- 
fungen aus der Heimath holen mollte, 
ftarb er auf der Ueberfahrt. Unterdeg 
rüdten die Spanier unter Yuan be 
Uyolas langfam den Barana aufwärts, 
ſetzten, nachdem bald Zuzug aus Spa— 
nien unter Alonzo Gabrero eingetrof⸗ 
fen war, ihre Fahrt fort und drangen 
auf dem Paraguay in's Innere ein. 
Im Lande der Carios wurde an bem | 
Fluß 1539 Noſtra Signora d'Aſſump⸗ 
tion gegründet, ſo genannt, weil man 
an dieſem Tage die Stadt der Einge— 
borenen erobert hatte, in der nachher 
dieſe Feſtung errichtet wurde. Nach 
längerer Ruhepauſe nahm Ayola ſeine 
Entdeckungsreiſe wieder auf und drang 
dann mit dem größten Theile der mit— 
genommenen Mannſchaft vom Para— 
guah aus zu Lande in's Innere vor, 
um einen Weg nach Peru zu fuchen. 
fam aber dabei mit all’ feinen Beglei— 
tern um. Schmidel befand fih unter 
den am Fluß —— Trup⸗ 
pen, die nach langem Warten nach 
Aſſumption zurückkehrien. Auch bier 
wollte man lange den Nachrichten vom 
Untergange der Expedition keinen 
Glauben ſchenken und wählte erſt nach 
Verlauf eines Jahres einen anderen 
Hauptmann, Dominigo Martinez de 
Hrala. Die Spanier wurben hierauf 
genöthigt, fich nach Yuenos Aires zu- 
rüdzuziehen, und fonnten erft, al3 neue 
Truppen aus Spanien angelangt wa⸗ 
ren, wieder vorrüden. Der neue aus 
Spanien gejandte Berehlähaber machte 
dann ebenfalls einen Verfuch, zu Lande 


vorzubringen (1542), mußte aber zu⸗ 


rüdtehren und fanbte eine fleinere Ab- 
theilung bon 80 Mann, darunter aud) 
Schmibdel, zu Schiff flußauftoärts u 
dem Auftrage, da3 Land ber Scherus 

auszutundfchaften, Sie wurden bort 
gut aufgenommen unb vom König mit 

goldenen und fielbernen ang g 

Mänben befchentt, die er vor Zeiten „in 

einem Kriege wider bie Amagonen er- 
obert und —— er: 


Bi 


unbelannter Länder gab 


bie 
—— 


—— 


ee —— 


fe Mahen 5 nur —J B 

die Männer fommen nur brei- ober Sat; 
biermal im Jahre zu ihnen; wenn 9 
Knabe geboren mich, ſchicken fie ihn 
dem Manne zu, bie Mädchen aber be- 
balten fie bei fh und brennen ihnen bie 
rechte Bruft aus, damit fie nicht weiter 
made, um im Gebrauch der Waffen 
und Bogen nicht gehindert zu ſein bei 
ihren Kriegen. Nur daß ſie auf einer 


großen Inſel wohnen und nur zu 


Schiff ihr Land erreichbur iſt, kann als 
ein beſonderer Zug bezeichnei werden; 
auf dieſer Inſel aber befindet ſich fein 
Gold oder Silber, dagegen find große 
Reichthiimer auf dem feiten Lande, mo 
die Männer wohnen, die eine große Na- 
tion bilden. Als nad biefen Erkun— 
digungen der Hauptmann de3 Erpedi- 
tionsforp8 bom König ber Scherues 
Führer und Träger begehrte, zeigte die- 
ſer ſich willig, erklärte aber, das Land 
ſei derzeit voll Waſſer, fodaß die Reiſe 
ſich nur ſchwer durchführen laſſe. Dem 
ſchenkten jedoch die Europäer keinen 
Glauben, ſondern brachen, mit den ge— 
wůnfchien Leuten verſehen, gleichwohl 
auf. Acht Tage lang mußten ſie bis 
zum Gürtel oder Knie im Waſſer waten 
und fanden vor kleinen Fliegen bei Tag 
und Nacht keine Ruhe. Nach kurzem 
Aufenthalt bei den Siberis brachten 
weitere ſieben Tagereiſen durch ganz 
warmes Waſſer und dann über trocke— 
nes Land die Fremden in's Gebiet der 
Orthueſen. Hier konnte zwar der 
Führer gegen allerlei Rürnberger Waa— 
ren wieder goldene Diademe und ſil⸗ 
berne Ringe eintauſchen, aber die Aus— 
kunft über den weiteren Weg nach dem 
Amazonenlande lautete nicht ſehr 
tröſtlich; es hieß nämlich, die Reiſe er— 
fordere noch einen ganzen Monat, und 
das ganze Land ſei voll Waſſer. Diefe 
Nachrichten weiſen darauf hin, daß 
grabe die Regenperiode eingetreten fein 
mußte, in der ba8 flache Land im 
Flußgebiet de3 Aınazonenjtroms meis 
leniweit in eine Waffermüfte umgeman- 
beit wird, Infolge dieſer Hinderniſſe 
zog das kleine Corps wieder zurück und 
langte glücklich bei dem Hauptheer an. 
Der Oberbefehlshaber war von dem Be- 
richte ſehr befriedigt und wollte jetzt in 
die erforſchten Gegenden ziehen, mußte 
aber infolge Widerſtandes der Mann— 
ſchaft ſeine Abſicht aufgeben. 

Auch ſpäter, als wieder Dominigo 
Martinez de Yrala den Oberbefehl inne 
hatte, fam fein Zug nach dem Amazo- 
nenlande mehr zuftande; dagegen brang 
Drala 1548 in mweitlicher Richtung in’3 
Snnere ein und erreichte nach mancher- 
lei Abenteuern wirfli da3 Hochland 
bon Peru; aud) die Nüdkehr gelang 
ohne befondere Schwierigkeiten, und 
fortan fand auf diefem Wege ein fte- 
ter Verkehr zmijchen den beiden ſpani— 
then Provinzen jtatt. Schmidel aber 
fehrte bald, nachdem die Erpebition 
iwieder in Affumption angelangt mar, 
in die Heimath zurüd; auf dem gro- 
Bentheils zu Lande zurüdgelegten Weg 
an die brafilifche Küfte mußte er no 
mancherlei Gefahren bejtehen und hatte 
felbjt auf der Fahrt von Spanien nad) 
Antwerpen noh Mißgeichid, langte aber 
endlich, faft 20 Jahre nach der Aus— 
fahrt, wohlbehalten dort an. In einem 
Bericht über die von Walther Raleigh 
1594—96 unternommene Reife nad 
Guyana, der freilich weit mehr Fabel- 
haftes enthält al3 Schmibels im Gan- 
zen recht glaubmwürbige Erzählung, 
tauchen die Amazonen ald Nachbarin- 
nen des SKönigreihs Guyana „gegen 
den Morgen“ (!) wieder auf, ohne daß 
jedod den Angaben irgend melcher 
Werth beigelegt werden könnte, und da 
die in Betracht fommenden Gegenden 
feit Orellanad Yahrt mehr ala 100 
Sabre lang von feinem Europäer be- 
treten wurden, fo liegen auch feine zu= 
verläffigen Nachrichten vor, auf Grund 
deren fich erkennen ließe, was eigentlich 
den Anlaß gegeben hat, daß man bie 
Sagengeftalten des klaſſiſchen Alters 


thums hier gefunden zu haben glaubte.. 


Auffällig iſt, daß die erſten Entdecker 
im Norden wie im Süden des Amazo— 
nenſtroms eine Ueberlieferung gefun— 
den haben wollen, die von einem Ama⸗ 
zonenvolke berichtete; ed mögen mohl 
auch Mißverftändniffe dabei unterge- 
— ſein, aber es muß doch irgend 
etwas dieſen Nachrichten zugrunde gele⸗ 
gen haben und wäre es ſchließlich auch 
nur eine einheimiſche, an die griechiſche 
von ferne erinnernde Sage; darauf 
deutet auch hin, was die Eingeborenen 


: Georg von Speier über ein im Gebirge 


mohnendes Volt, das nicht fterbe, mit- 
getheilt hatten. 


Glettrotultur. 


Der technifche Fortſchritt unſerer 
Zeit, der ſich in allen Induſtrien, im 
Verkehrsleben und auf faſt allen an— 
deren Gebieten menſchlicher Thätigkeit 
allgewaltig geltend macht, bringt auch 
neuerdings in der Landwirthſchaft eine 
neue, folgenſchwere Entdeckung nach 
der andern. 

Zu den intereſſanteſten Neuerungen 
dieſer Art gehört die Elektrokultur, d. 
h. der Verſuch, mit Hilfe elettrifcher 
Einflüffe das Pflanzenwahsthum zu 
förbern. 

Schon vor längerer Zeit beichäftigte 
man fi mit Erörterungen diefer Art; 
aber erjt in neuefter Zeit hat man mit 
Hilfe des Erperimentes praftifche und 
ſehr überraſchende Refultate erzielt. 

Der irifche Poftmeifter O’Sullivan 
fhilbert intereffante Experimente, die 
er im legten Sommer - zur Förderung 
des Pflanzenwahsthums mit Hilfe der 
—— Strömung vorgenommen 

Auf einem Kartoffelacler errichtete 


er 7 Fuß hohe Holzmaften, bie mit ei» 
ner einfachen Borfe n berjeben wa- 
farmeln und bi — — 
amme 


ginäre Linie über den Fußboden 


en 
‚em Gr ein 5— 
als bie angrenzenden Schläge, und 
ſchließlich wurden auf diefen Xedern 
erheblich mehr und beffere Kartoffeln 
geerntet, als in ver Nahbarjchaft. Die 
Refultate waren fo erftaunliche, daß 
das englifche landwirthſchaftliche De⸗ 
artement ſofort Verſuche in umfaſ⸗ 
ran Mapjitabe eingeleitet hat. 

Noch überrafchendere Ergebniffe er- 
zielte der finländijche Gelehrte Lem- 
ftröm im füblicen Finland mit Verju- 
chen, die er zuerft in 1885 borgenom> 
men hatte. Gleich die erften Rejultate 
waren bedeutend. In Folge der An⸗ 
wendung elektriſcher Ströme auf den 
Verſuchsfeldern wurde eine Steigerung 
um 35 Prozent erzielt. 

AehnlicheBerfuche murben auf land⸗ 
mwirthichaftlichen Verfuchsftationen in 
Deutſchland und ganz beſonders auch 
in Frankreich wiederholt. Bei allen 
dieſen Experimenten gelangten die mei⸗ 
ſten Pflanzen ſchneller zur Reife und 
ihr Ertrag war ein weit größerer. So 
wurde bei Weizen eine Ertragfteige- 
rung bon 21 bis 58 Prozent erzielt; 
bei Gerfte von 44 bis 84; bei Hafer 
bon 18 bi 58 Brozent u. f. mw. 

Dabei find diefe wichtigen Erperis 
mente noch nicht über ihre erjten An- 
fänge hinaus. Man fann aber daraus 
bereit3 unfchiwer erfehen, welche Rolle 
die Elektrokultur künftighin in der 
Landwirthſchaft ſpielen und wie ſie 
deren Erträge ſteigern wird. Die er- 
höhte Ertragsfähigkeit des Bodens 
wird eine gewaltige Vermehrung der 
Bedölkerungsmenge der Länder er: 
möglichen und mirb augenfcheinlich 
viele Völfer, die jegt einen Theil ihrer 
Brotjtoffe einführen müffen, für eine 
Reihe von Jahren vom Ausland un: 
abhängig machen. 


Barifer Privattheater. 


Die leivenjchaftliche Vorliebe der'PBa= 
tifer für das Theater Tennzeichnet fich 
au befonders darin, daß jte jeldft jo 
gern Theater fpielen. ever muß ei- 
gentlich „fein“ Xheater zu Haufe haben, 
bon dem fleinen Bürger, der eine | SEES EEE 
in 
jeinem Zimmer zieht, um die Bühne zu 
bezeichnen, bi3 zu den großen Klubs 
und den Privathoteld, die mit einem 
ftänbigen Theaterfaal ausgeftattet find. 
Die dramatifche Kunft findet in Der&e- 
jelfchaft eine eiftige Pflege. Das 
ſchönſte der Privattheater, das es gegen— 
wärtig in Paris gibt, iſt das der Kom— 
teſſe de Keßler, das ſie in ihrem ſchönen 
Mohnhaus inAuteuil hat bauen laffen. 
Die Bühne fommt in ihrer Größe der 
des Gymnafe glei; ihr „Magazin“ 
enthält Dekorationen, die von NRube 
und Moiffon gezeichnet find, für das 
ganze Repertoire der modernen Meifter. 
Die Befigerin gibt in ihrem Iheater 
die erften Rollen, die fie mit großem 
Eifer ftubirt und zu ergründen jucht. 
Sie zieht e3 vor, ald. Partner Bes 
rufsfchaufpieler zu haben, e3 fei denn, 
Daß ausgezeichnete „Umateurs” zur 
Verfügung Stehen. Nhre Koftüme oder 
Toiletten könnten an Pracht oder Ge- 
nauigfeit nicht überboten werben; fie 
glaubt, daß der Schaufpieler, der vor 
dem Bublitum erfcheint, die Pflicht 
bat, bi8 in die kleinſten Einzelheiten 
Volltommenheit anzuftreben. Einmal 
jährlich wird in einem anderen Parifer 
Privathotel eine höchft eigenartigeBüh- 
ne errichtet. Sie hat zum Hintergrund 
den natürlichen elfen des Gartens, 
den Mme. Hochon befigt. Der Hof, der 
ausgefchlagen und überbedt wird, bil- 
vet das Parterre. Alle Feniteröffnuns 
gen werben mit Stoffen, Tapifferien 
undBlumen gefhmüdt und rahmen ala 
die Logen „alles mad man fennt” un 
ter ber Elite der Ariftofratie und der 
Intelligenz ein. Die Aufführung bie- 
tet immer eine außergewöhnlide An- 
ziehung, denn die gefeiettiten Schrift- 
fteller und Künftler wetteifern, wenn es 
gilt, einen Wunfch ber fehr bedeutenden 
Frau, die ihnen ein tiefes Verftändnik 
entgegenbringt, zu erfüllen. Cbenjo 
befigt Godillot in feiner Villa in Palfy 
einen wirklichen Xheaterfaal, in dem 
man Dramen und Revuen, in diejem 
Jahre mit dem Ehepaar yorain, zur 
Aufführung bringt. Seit langem wird 
die dramatifche Kunft ferner in dem 
Haufe der Mme. de Marivault ges 
pflegt, die in ihrer eigenen Familie ei- 
nen wirklichen „Stern“ ald® Autorin 
und Darftellerin, in ihrer eigenenTodh- 
ter, der Baronin de La Tombelle, hat. 
Noch mehr als ein Dugend Beſitzer 
folder privaten Theater zählt der „Fi- 
garo“ auf, und zahlreich find auch die 

„mondänen“ Schaufpieler, die auf ih- 
nen auftreten. Die vornehmen Klubs 
liefern ſehr viele, die auf den Program⸗ 
men immer nur mit ihren Initialien 


erſcheinen. 


— — — 
— Ein Optimiſt. — Abſtürzender 
Touriſt: „Sakta, wenn ich nur jetzt 
net grad wieder auf den Ruckſack fall', 
daß dann allemal die Cognacflaſche 
beim Teufel ift.“ 


— Antnüpfung. — „Sie find fo nie- 
bergejchlagen, Herr Rittmeifter! Faſſen 
Sie ſich doch ein Herz!“ — „Darf id) 
um das Ihrige bitlen, gnädiges Fräu⸗ 
lein?“ 

— Die junge Hausfrau. — Er: „Ic 
dachte, Martha, Du wollieft eine Kob- 
Ienfhaufel faufen?“ Gie: „Sch hab’ 
mir’3 überlegt und für das Geld zwei 
Ihenterbillete fir uns geholt, zum Kob- 
lenanlegen kann ich ja Handichuhe an= 
ziehen!“ 
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Tefegraphifche Depefihen. 


Zur fubanifhen Frage. 

MWafhington, D. K., 11. Juli. Das 
Kriegsdepartement hat die amtliche Ab 
Ichrift der Verfaffung der fubanifchen 
Republit jebt erhalten, und läßt fie 
burh die Dolmetjcher der Inſular— 
Abtheilung forafältig in’3 nglifche 
überfegen. Das Haupt-|ntereffe nimmt 
naturgemäß die Art der Einfügung bes 
ſogenannten Platt'ſchen Amendements 
für ſich in Anſpruch. 

Es ſcheint, daß der Konvent die ihm 
auferlegten Bedingungen erfüllt, ſich 
aber dabei ſorgfältig gehütet hat, die 
kubaniſche Selbſtachtung zu verletzen. 
Die acht Artikel der Platt'ſchen Reſolu— 
tion ſind nicht im eigentlichen Sinne 
des Wortes zu einem „Theile“ der Ver— 
faſſung gemacht, ſondern erſcheinen als 
„Anhangs-Ordinanz,“ und folgen ohne 
Kommentar oder Erklärung dem um— 
fangreichen Landes-Grundgeſetz. Sie 
tragen als einzigen Titel das Wort 
„Anhang.“ 

Eine weitere Kundgabe kubaniſchen 
Nationalgefühls findet ſich in der Ab— 
änderung des letzten Artikels der 
Platt’fchen Refolution. 

In der bon dem Kongreß angerom= 
menen Forin lautet der Artikel: 

ur 
als meitere Eicherheit die vorftehenden 


Selbftmord wegen der ie. 

Fyond du Lac, Wis., 11. Juli. Albert 
MWolg, ein wohlbefannter Farmer vom 
Town Lamartine, beging Selbftmorb 
dur Erjchiehen, Er war 40 Jahre 
alt und Hinterläßt Gattin und vier 
Kinder. Sein Geifteszuftand litt unter 
der Einwirkung der Hite der lekten 
Zage, und mehrere Tage lang bemerkte 
man an ihm Spuren von |rrfinn. 
Seine Leiche wurde von einem feiner 
Kinder im Stalle gefunden. 


Ausland. 


Die Beitfranfen zu Marfeille. 

Marjeille, 11. Juli. Die Vorfehrun- 
gen gegen die Ausbreitung der Beulen- 
peft unter der Mannjchaft und den 
Paflagieren des franzöfifchen Dam- 


ı pfers „Lao8“, welcher am 23. Mai von 
| Yotohama abging und-am 7. Juli hier 


| 


ſich bitter über den Mangel an Be- 


| 


Die tubanifche Regierung wird | 


Beitimmungen einem dauernden Ver⸗ 


trage mit den Vereinigten Staaten ein— 
verleiben.“ 

Der kubaniſche Konvent hat die 
Worte „als weitere Sicherheit“ ge— 
ſtrichen. 

Edles Brüderpaar begnadigt. 

St. Paul, Minn., 11. Juli. Die 
ſtaatliche Begnadigungsbehörde hat 
ſich für die Begnadigung der Brüder 
Coleman und James Younger erklärt, 
welche ſeit 25 Jahren im Zuchthaus 
in Stillwater ſaßen, weil ſie an der 
Beraubung der Bank in Northfield, 
Minn., bei welcher mehrere Leute ge- 
tödtet wurden, theilgenommen hatten. 

Die Brüder Younger gehörten zu der 
berüchtigten Räuberbande von efle 
‘ames, welche jahrelang das Land in 
Furcht und Schreden hielt, und zahl- 
reiche Raubmorde begangen hat. Einer 
der Brüder Younger (e3 wurden ihrer 
Zeit drei gefangen und verurtheilt) ift 
im Yuchthaus gejtorben. 

Unmittelbar nach) der Verurtheilung 
ber blutdürftigen Banditen begannen 
ihre Freunde mit ihren Bemühungen, 
die Beaqnadigung derfelben durchzufe- 
ben, und endlich haben fie Erfolg ge= 
habt. Um dies Ziel zu erreichen, hat die 
Sefetgebung des Staates Minnejota 
sin befonderes Gefeg annehmen müj- 
jen. 

Bahngeſellſchaft verurtheilt., 

LaErofje, Wis., 11. Juli. In dem 
Prozeß von Kohn Wachter gegen Die 
Chicago & Northweſtern Eiſenbahn 


angekommen iſt, werden dadurch gehin— 
dert, daß die arabiſchen Heizer ſich wei— 
gern, ſich mit Peſtſerum impfen zu laſ— 
ſen. Man hegt ernſtlich dieBefürchtung, 
daß die Peſt weiter um ſich greifen 
wird, wenn nicht alle Mitglieder der 
Beſatzung und die Paſſagiere des 
Dampfers geimpft werden. 

Die Paſſagiere des „Laos“ beklagen 


quemlichkeit, ſchlechte Nahrung und 
Mangel an Bettzeug auf der Quaran— 
täne-⸗Station. An Bord des „Laos“ 
maren unterwegs zwei Xodesfälle an 
der Peit vorgefommen, und befanden 
fich bei feiner Anftunft no) 15 an der 
Peſt erkrankte arabifche Heizer. 


Celegrapgisdhe Kolizen. 


Alan. 

— ®eneral Marimo Gomez und fein 
Sohn jind wieder von New York nad) 
Havana abgefahren. 

— Das Bundes-Schübenfelt in San 
Hrancisco wird am Samſtag durch 


| 


nenifüiehenen | Der Sähulsen 


2* 


it, um 
Urtheil über die relative Schnelligkeit 
ber drei Boote zu bilden; denn in es 
niger, al3 einer halben Stunde nad 
Abfahrt der Boote befanden fich dielje 
im Nebel. 


— Aus Glasgow, Mont., wird be- 
richtet, daß der Sheriff Griffith dort 
eintraf und die erften authentijchen 
Mittheilungen über den Aufenthalt der 
Great Northern-Zugräuber brachte. 
Er glaubt ficher, die Burfchen 60 Mei- 
len füdlich von der Bahn, an der Nord- 
feite des Mifjijfippi und zmifchen dem 
Fluffe und den Little Rodies, eingefeilt 
zu haben. Sheriff Griffith braudt 
Unterftüßung, und er kehrte zurüd, um 
Berftärkungen zu holen. 

— Der 34jährige YJojeph Levecque, 
auf den ala Banfdieb die Montrealer 
Behörden jchon jeit 10 Jahren jahn- 
den, wurde von Brooflyner Boltziften 
und dem MBolizeichef Carpenter von 
Montreal entvedt und verhaftet, und 
wird, fobald die Auslieferungsformali- 
täten erfüllt find, nach Kanada zurüd- 
gejchafft werden. Lebecque mar bor 
dem 1. Dezember 1891 der, volles Ver— 
trauen genießende Oberbuchhalter der 
City Diftrift-Bant von Montreal. 


— Auf dem Bundes-Transportboot 
„MeClellan“, das von New York nach 
Manila abging, fuhr auch die Kon— 
greß-Delegation, welche die allgemeine 
Verwaltung der Angelegenheiten auf 
den Philippinen-Inſeln unterſuchen 
will. Zu ihr gehören die Senatoren 
Bacon von Georgia, Dietrich von Ne— 
braska und die Kongreß-Abgeordneten 
Smith von Illinois, Mercer von Ne— 
brasfa, de Armond von Miffouri, Bur- 
lefon von Texas, Gaines von Tenneflee, 
Driscol! von New York und Green bon 
Bennfplvanien. 

— Der Eounty-Schagmeifter Alfred 
Norlin in Minden, Nebr., welcher ein- 
geftanden hatte, $10,000 bon den 


einen Fadelzug und Zapfenftreich ein= | County-Geldern unterfchlagen und das 


geleitet werden. Sonntag früh findet 
eine Straßenparade ftatt. 


— PBrofeffor Camille v. Klenze, Bh. 


D., von der Chicagoer Univerfität, ift ı ge 
zum Hilfs-Profeffor der germanifchen | Eine 


Spraden und Literatur der Bromn- 
Univerfität in Mafjachufett3 ernannt 
worden. 

— Der, in Detroit tagendeNational- 
fonvent des Lehrer- und Lehrerinnen 
Verbandes mählte William Miller 
Beardfhear, Bräfident des „oma State 
Eollege of Xariculture“, zum Ber: 
bandspräfidenten. 


— In Sioux Falls, S.-D., legten 
ſämmtliche Frachtverlader der Mil— 
waukee- & St. Paul-Bahn die Arbeit 
nieder, um 10ſtündigen Arbeitstag und 
Extra-Bezahlung für Ueberzeit zu er— 
zwingen. 

— Laut Bericht des Binnenſteuer— 
Bureaus betrugen die Gefammt-Ein- 
nahmen aus den Kriegsſteuern vom 13. 


haben die Geſchworenen dahier dem Juli 1898 (als das Geſetz in Kraft 


Kläger durch ein Spezialverdikt die 
Summe von 81000 als Entſchädigung 
zugeſprochen. Die Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft wird an das Obergericht appel— 
liren, und von der Entſcheidung des— 
ſelben wird es abhängen, ob noch eine 
Reihe anderer ähnlicher Klagen ange— 
ſtrengt werden wird. Die Schaden— 
erſatz-Anſprüche rühren aus der gro— 
ßen Ueberſchwemmung im Jahre 1899 
her, und Herr Wachter und andere Ge— 
ſchädigte behaupten, ihr Land habe 


| 


! 


trat) bis zum 31. Mai 1901 bie 
Summe von $310,053,363, 


— Aus Havana wird gemeldet, daß 
der Zuftard des amerifanijchen Gene— 
tal-Gouverneurs Wood, melcher fchon 
feit einiger Zeit frank ift, fich neuer= 
dings in beforgnißerregender Weife 
verfchlimmert habe. 

— Edward Nelfon aus Chicago, 


welcher auch Verwandte in Evanfton 
bat, wurde im Stall des Tomn-Recor= 


Schaten gelitten, weil die Eifenbahn- | ders W. ©. Wagner zu Cameron, 
Sefelfchaft die temporären Vorarbei- ! Kolo., durch Berührung mit einem 


ten für die Fundirung ihrerBrüde auch 
nach Fertigftelung der Pfeiler nicht 
sntfernt habe. 


‚Greenville, Tenn., 11. Juli. Frau 
Martha PBatterfon, das lebte der Kin— 
der des Präſidenten Andrew Johnſon, 
welche die erſte Dame im Weißen Hauſe 
während der Adminiſtration ihres Va— 
ters war, iſt in ihrem Heim dahier aus 
dem Leben geſchieden. Frau Patterſon 
wurde am 25. Oktober 1828 geboren. 


elektriſchen Draht getödtet. 


— Abraham M. Rittenberg, in 


deſſen Laden zu Paterſon, N. J. ſich 
t Präfident Zohnfons IekteTochter | am 21. Nunt eine Erplofton von Feuer— 
i merf ereignete, die 17 Menfchenleben 
| forderte, wurde um $50 geftraft, weil 
| er, entgegen den Gejeten, Dynamit in 


| 


I 
I 


| 


feinem Laden hatte. 

— Die dritte Wettfahrt zwifchen den 
Jachten „Eonititution,“ „Columbia“ 
und „Independence“ fam gejtern Nach- 
mittag bei totaler Windftille und dich- 


„oO 


su 


— 


| 


— — — — — — — — 


Courthaus in Brand geſteckt zu haben, 


fi ein | ı 


rathen. 


| 


| 


um das Verbrechen zu verbeden, wird | 


heute nach dem Zuchthaus in Lincoln 
ihafft. Auf Norlin’3 Gefuch murde 
Spezial-Sigung des County- 
Bezirfa-Gerichts abgehalten. Vor die= 
fem befannte fich Norlin der Unter- 


| 


— Infolge ber Ausfhreitungen- der 
Ausfländigen: ifi- in Sebilla, Spanien, 
das Standredht erlärt worden. Aber- 
mal3 marjchirte ein Volkshaufe durch 
bie Straßen, der ”* aber damit ber- 
gnügte, den Bürgern bie Fenfter einzut- 
werfen. Jetzt werden die Straßen Durch) 
Soldaten abpatrouillirt. 

— Die peruanifche Regierung be- 
TSloß, anftatt infolge der Waitation 
megen der angeblichen Unregelmäßig- 


‚teiten deö Carlos de Bierola, Präfiden- 


ten der Wahlmänner-Behörbe, zurüd- 
zutreien, diejfen Beamten auf eine for= 
melle Anklage hin zu prozefliren und 
bie ginze Angelegenheit ver Deputirten- 
fommer ‚vorzulegen. Auf jeden Fall 
mwird das Kabinet aber zurüdtreten 
müſſen. 

— In Paris fand eine Verſamm— 
lung der Delegaten der verſchiedenen 
franzöſiſchen Arbeiter-Vereine ſtatt. die 
bon der Bundesverfammlung der Berg- 
arbeiter aufanmenberufen waren, um 
über bie NRathjamteit eines Ausftandes 
aber franzöfifchen Bergarbeiter zu be- 
Die VBerfammelten ftimmten 
darin Öherein, daß ein folcher Ausftand 
eintretenden Falles nügliche Wirkungen 
haben werde. 


Dampfernahridten. 


Ungelommen. 
New Port: Majeitic von Liverpool. 
Bofton: Norwegian von Glasgom. 
Spnakong: Gity of PBelin. von San Francisco; 
Olympia von Tacoma, Wajb: 
Rotterdam: Amfterdam von Rew Yo f. i 
Dueenstomn: Germanic, von New York na Liver: 
pool. 
Qbgegangen. 


Nem Vork: Deutihland nah Hamburg; Königin 
Luife nah Bremen; Ya Normandie nah Dave; 
Yaurentian nach Glasgow; Due di Genova nach 
Genua u. f. w. 

Halifar, N. S.: Grecian nach Liverpool. 

Am Yizard vorbei? Gommonmealth, von Liverpool 
nach Boſton; i New 
Vork. 


Germanic, don Liverpool nad 


Lokalbericht. 


F. W. Fist's Teſtament. 


Das Teſtament des verſtorbenen Di— 
rektors des Chicagoer theologiſchen Se— 
minars, Franklin W. Fisk, wurde ge— 
ſtern im Nachlaßgericht behufs Beſtä— 
tigung eingereicht. Der Erblaſſer ver— 
fügt darin über perſönliches Eigenthum 
im Betrage von 830,000, und über 
Grundeigenthum im Werthe von 515, 


ſchlagung ſchuldig und wurde zu 6jäh- | 000. Den größten Theil des Nadlaj- 
tiger Zudthausftrafe und Zahlung von | jeg erhalten durch Tektiwillige Verfü- 
$5400 (dem nach der Wiedererftattung | gung die Wittwe, Salinda 3. Fist, 


bon geftohlenem Gelde dem County noch 


{ 


Hranklin B. Fit, ein Sohn, Frau 


fehlenden Betrag) verurtHeilt. Norlin’s | Amalia N. Fitch, eine Tochter und 
Verhaftung, jein Prozeß und die Ver= | Henry ist, ein Enkel, doc; find eine 
urtheilung dauerten Alles in Allem 24 | Anzahl Freunde des Verftorbenen mit 


Stunden. 
Ausland. 


— Aus der Wohnung des amerifant- 
fchen Bantiers Joyn Monroe in Paris 
murden Zumelen im Werthe von 60,- 
000 Franten geftohlen. 

— In Syoney, Auftralien, murbde 
Horderug’ Allerlei = Handelgladen, be= 
jtehend aus mehreren achtftöcfigen Ge: 
bäuden, durch Teuer zerftört. Der 
Schaden wird auf mehr ald 21, Mill. 
Dollars gefhäbt; die Verficherung be- 
trägt nicht ganz 2 Millionen. 

— Nicht weniger ald 100 Damen 
des höchften britifchen Adel, meiftens 
Frauen von Peers, haben fich Einlaß- 
arten zu der, am 18. Juli im Ober- 
haufe ftattfindenden Verhandlung ge= 
gen den Earl Ruffel geficheri, ver be- 
fanntlich des Verbrechens der Bigamie 
angeklagt murbe. 

— Die britifche Admiralität hat In— 
ftruftionen für 161 Schiffe der Ylotte 
erlaffen, die an den, am 29. \uli he= 
ginnenden Manövern theilnehmen. 
Während diefer Mandver merden die 
beiden au8 den 161 Schiffen gebildeten 
Haupt-Gefhtwader um den Befit des 
brilifchen Kanals fämpfen. 


— Berliner Blätter berichten, daß 
ber Befiter einer Eleinen Bant an der 
Leipziger Straße, zu deflen Runden 
meift wenig bemittelte Qeute gehörten, 
bor einigen Tagen verfehwand, und die 
Polizei auf ihn fahndet. Der Betrag 


Ih 


8 NY —— 


kleineren Legaten bedacht. Außerdem iſt 
ein Legat von 82000 für eine Freiſtelle 
im Departement für Rhetorik des Se— 
minars ausgeſetzt worden, während ein 
Theil der Bibliothek des Erblaſſers der 
Northern Wisconſin Akademie, in Aſh— 
land, Wis., vermacht worden iſt. 


Pietätloſe Diebe. 


Von dem Denkmal zur Erinnerung 
an den Heumarkt-Aufſtand, welches 
im Union-Park einen Platz gefunden 
hat, ſind von pietätloſen Dieben die 
Bronzetafeln, welche die Namen der 
gefallenen Poliziſten enthalten ſollten, 
geſtohlen worden. Wann der Diebſtahl 
ausgeführt wurde, konnte nicht feſtge— 
ſtellt worden, ebenſowenig gelang es 
der Polizei, eine Spur von den Dieben 
zu ermitteln, die ihr ruchloſes Werk un— 
ter dem drohend erhobenen Knüppel des 
bronzenen Poliziſten verübten. Die Ta— 
feln werden nicht erſetzt werden. Nach— 
dem das Denkmal vollendet war, ver— 
blieb nicht ſo viel Geld in der Kaſſe, um 
die Namen der getödtieten Sicherheits— 
wächter, wie beabſichtigt, auf den Plat— 
ten zu verewigen. 

— — — 


* Frau Mary Jonas, die Gattin 
des Bäckers Frank Jonas, von Nr. 196 
Wilmot Ave., hat geſtern in einem 
Anfalle von Schwermuth, hervorgeru— 
fen durch eine langwierige Krankheit, 
ihrem Daſein mittels einer Doſis Kar— 
bolſäure ein vorzeitiges Ende bereitet. 


fer des Heu-] 
fiebers 


verlajien jährlih Heim, Freunde und das Geihäft, 
um dem Elend diejes periodischen Ka: 
tarrhs zu entgehen. 


Seit Ihr je auf der Station eines Heufieber-Ortes in den letzten Wochen 
im Auguſt geweſen? Oh dieſe keuchenden, weinenden, ſchnaubenden, nieſenden, 


huſtenden, heiſeren Menſchen! Sie ſind mit ſich ſelbſt unzufrieden und ge— 
zwungen, eine theure Reiſe zu unternehmen, um Linderung von einem höchſt 
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Der riefige Verkauf der legten Woche hinterließ taufende von Reftern— einschließlich alles im regulären Lager. 


Vor: Guventur Bajement:Bargaing: 
Arohe Räumung aon Wafchlofen: Refler, 10c Wanren, zu 9, 


Die 


Längen find von 2 bis 10 Yard3—viele von einem Mujfter und Farbe—jo dak frühe Käufer genug für ein Kleid 


ausfuchen fünnen. 


Wajhltoffe, werth bis zu 40c, eingeichlofjen— wir haben keine Ausnahmen gemadt, alle Refter 


find bei ung gleid— unjer Zwed it, fie loszumerden— und die Preije werden e3 bejorgen. 


Cambrics, corded Batiites, 
Dimities, Zaren Prints, Lei: 
nen GSffette, Organpdies, Duds, 
Piques, Shirtings. 


IC 


beiten Bargains ausfuchen. 


10 
bc 


10c, 7e und Sec. 


ö— — — — — — — —— — ———— —— 


Schwarze u. weiße Spiken-Ef— 
fefte— Galatea, bedrudte Or: 
fords, bedrudte Duds,bedrudte 
Madras, Draperies, Silfolines. 


7c 


6 rieſige Zargain · Tiſche wurden zu dieſem Berkauf aufgedellt — um Zedem eine Gelegenheit zur ſchneſſen Aus wahl zu geben. 
de 
Das größte Afjortiment von up=to=date, jaifongemäßen Wafchltoften, das noch je ausgelegt wurde. 
unjere Kunden an, wer die befte Auswahl haben joll — Diejenigen, die frühzeitig tonımen, tönnen fich natürlich die 


32301. Orfords, 323Öl. Cheo- 
iots, 32301. Madras, Batiftes, 
feine import. Dimities,Spiten 


geftreifteNovelty Sheer: Stoffe. 


&3 fommt auf 


Soldye mit weißem Untergrund— mit Spiken-Effekten— zu 15c, 123c und 10c. 
Mandel’s jind Haupaquartier für jchiwarze und weiße Sheer Sommer-Steffe — „Dentelle Breton“ — offene jpigenartige Effefte — in 
großen hübjchen Scroll Muftern; „Holly Batiſte“ — in drei Größen Polta Dors—jhiwarz auf weiß; ebenfalls 12 Mufter in Einjaß- 
Gffeften— feine Dimities in allen bedrudten Muftern — Ginjäte: und Streifens&ffefte — dies find die richtig 
ausgeftatteten Beetled Timities; ebenfalls eine volljtändige Auswahl von hübichen flein gemufterten, Scrolls, 
Streifen, Punkten etc. -— ganz tweißer Grund mit jchivarzen Muftern. 


10e 


Großer Ginfauf dirett. von den Yabriten — 25 Kiften von Sheer bedrudten Dimities, Yarons, Organdies, Batiftes, Kords, offene Ef- 
fchte Spißen etc. — einjchließlich berupfter und weißer Grund — in den neuefter Muftern — 
grün, lohfarbig, Orbloods, Watermelon roth und Navies in großer Auswahl — in drei Partien eingetheilt — zu 


roja, blau, Keinen, 


he 


Senlalioneller Vor-Inventur-Verkauf: 3 Damen-Schuge 1.10 


Niedagewefene Schuh-Bargains—Herabjegungen, die alles Dagewefene übertreffen. Wir räu- 


men die Dorräthe und jeder Schuh muj; ohne Rückjicdyt auf Profit oder Derluft fort. 


Geld 


reicht zweimal fo weit jeßt als zu irgend einer anderen Jahreszeit—aber die Schuhe find gerade 


jo gut, pafjen fo gut und find gerade fg modern. 


Dielleicht find fie es nächfte Saifon nicht 


mehr, und wir ziehen es vor, den Derluft jet zu erleiden, folange die Mlufter nocy recht find. 


1.10 


für $3 Dreg-Schuhe für Damen— 
Ihwere und leichte— in Tan und 
Schwarz —Up-to-date Square und 
enge Zehen — alles wünſchens— 
werthe, neue Waaren. 


1.9 


für $3 Schuhe. | 


für $2 Orfords für wzamen — bon 
glazed Tongola, feine lederne Hand ges 
drehte Orford Ties — ein hiübfcher, 
biegjamer Eayuhb — in Lohfarben und 
Schwarz — einer der beiten Werthe, der 
je zu diejem Preis offerirt wurde. 


für Damen $3.00 und 84.00 Patent-Leder Louis XV. Abjag-Schuhen und Orfords— Kid und Tud- 
ObertHeil, jhöne Eoin: Zehen —mannish Ihaped Orfords— mit handgewendeten Sohlen—in Patent 


Kid und Patent-Leder—mit hohen, militärifchen Ablägen—guter Werth zu $3.00 und $4.00—fpe= 
ziell ausgezeichnet zu 1.95 und 1.40. 


Banit an Bord, 


Der „Chriftopher Columbus’ fährt beim 
Milwaufee’r Hafen auf ein Riff auf. 
Die Paffagiere des „Whalebad”- 

Dampfers „Shrijtopher Columbus“ 

bon der Soodrich-Linie, welche fih auf 

demfelben geftern Nachmittag von Mil- 

mwaufee nach Chicago einjchifften, hat- 

ten ein Abenteuer zu befteden, das fie 
fobald nicht vergefjen werben. Ungeb- 
lich durch ein Verfchulden des Lootjen, 
welcher den Dampfer nicht auf dem 

fonft üblichen Kurs aus dem Mil- 

mwaufee’r Hafen hinausbugfirte, rannte 

das Fahrzeug, etwa 4 Meile öftlich vom 

Hafeneingang, auf ein Riff auf. E3 

gab einen gewaltigen Krad, 

Wucht des Stoßes warf die PBaffagiere 

auf Dec, wie im großen Salon, gleich 

Kegeln durch einander. Nun entitand 

eine Panik, gegen melche der Kapitän 

und feine Angefiellten vergeben? anzu= 
fümpfen bemüht waren. Die Baflagiere, 
die nicht anders glaubten, als daß ber 

Dampfer im nädhjften Augenblid finten 

werde, liefen wie finnlog durcheinan= 

der. Männer fluchten, Frauen meinten 
oder beieten, Kinder freifchten — kurz, 
eine Zeit lang berrfchte das reine Pan— 
dämonium. Anzwifchen hatten die Ma- 
fchiniften den Schaden unterfucht und 
feltaeftellt, daß der Dampfer alüdlicher- 
meife fein Ze befommen, jondern nur 
bie eine Schraube gebrochen hatte. So 
gut e3 ging, wurde der Schaden gleich 
an Drt undStelle ausgebeffert, und die 

Fahrt dann wieder aufgenommen.Biele 

der Baffagiere, die fich troß aller Verfi- 

&herungen, daß feine Gefahr vorliege, 

durchaus nicht beruhigen fonnten, baten 


; den Kapitän faft fniefällig, fie doch an 
; Land jegen laffen zu wollen; der uner- 


ı bittlihe Machthaber 


beitieg jedoch 


' ruhig feine Kommando-Brüde, und im 


ı Majchinenraum den Befehl: 


nächſten Augenblid gab die Klingel im 
„Boll= 


einer Stunde Verfpätung an feiner 


a; hiefigen Werfte ein, 


hartnädigen und elendmachenden Leiden zu finden. Eine entmuthigte, rube- 


loſe, verdießliche Menſchenmaſſe. 


MW 
‘ haft an Oak und State Straße, befan- 


# 
. t 


Hört einmal auf ihre Leidensgefchichten. Einer jagt, zmifchem Niefen: 
„sch fann nicht begreifen, wie mein Gejchäft mich entbehren fann, aber mit 


diefem lebel märe ich doch nur nußlog.” 


Ein anderer klagt: „Ich könnte 


eine gute Anftellung in der Schule haben bei gutem Gehalt, aber da8 Seme- 
fter beginnt in der erften Woche im September und dort könnte ich nicht mehr 


thun, al3 meine Nafe pflegen, bi3 nad) einem ſchweren Froſt.“ 


Ein ande 


rer: „Dies ift die Zeit der Ernte in meinem Gefhäft und frembe Hilfe wird 
fie nicht einmal zur Hälfte einheimfen.“ Eine andere: „Ach mußte von 
einem todtfranten SKinde fernbleiben, welches ich verpflegen follte, aber in 
meinem Zuftand war ich nur ftörend, anftatt ein‘yattor für Komfort imfran- 
fenzimmer.“ Und ähnliche Klagen; nicht einer ift des Vergnügen megen 


bier, nicht ein Einziger ift glüdlic in diefer Verbannung; 


geradezu 


fangene der Umgebung, die auf Nachricht von Froft warten. 

Menn diefe Leute früh in der Saifon Stuart3fatarrh Tablet3 gebraucht 
hätten, melche bei allen Apothetern zu 50 Cents per Schachtel zu haben find, 
und diefe regelmäßig eingenommen hätten, um den Körper gründlich unter ib» 
rem Einfluß zu bringen, jo wären fie von den Schreden bes Herbft-Ratarrh3 


verjchont geblieben, der Pflanzenftaub hat feine unangenehme Einwirkung 
auf vollftandig förperlich gefunde Menfchen. Sie hätten ihren Pflichten ober 
Vergnügen nachgehen können und hätten eine theure 


Verbannung eripart. 


: Ein Meines VBüchelden über die Urfache'und Heilung 
auf Nachfrage verjchiekt. Adreſſe: F. A. 


Katarch frei 


TE 


ni 


— 


Reiſe und die ſtrenge 


ber und 
hart Go Marftel, _ 


[2 


— 


——ñi — 
Kapriolen eines Automobils. 
Ein Automobiles Gefährt, in dem ſich 
William Richardſon, Nr. 351 Elm 
Straße, und Thomas Robinſon, wohn— 


den, wurde heute früh auf der Clark 
Straßen-Brücke unlenkbar und brannte 
durch. Die tolle Fahrt erſteckte ſich bis 
zur Chicago Abenue, wo das Fuhrmert 


: in eine-offene Weiche der Straßenbahn: 


| 


! 
ı 


geleife gerieth und umtippte. Richard- 
fon und Robinfon jaufien unfanft auf 
das Bflafter und mußten per Umbulanz 
nad ihren refp. Wohnungen geichafft 


und bie | 


SHinfey ab. 


Sein Nüdtrittsgefuc von der Supreme: 
£oge der Pythiasritter angenommen. 


Mafregeln zur  gerichtliben Verfolgung 
aller jhuldigen Beamten. 


Einer©rörterung desAntrages, Yohn 
U. Hinjey megen Mißverwaltung der 
Fonds des „Endowment Rank“ als 
Mitglied der Kontrollbehörde abzu— 
ſetzen, iſt der frühere Präſident derſel— 
ben dadurch zuvor gekommen, daß er 
freiwillig bei der Supreme-Loge ſein 
Rücktrittsgeſuch einreichte, nachdem er 


ſieben Mitglieder der Kontrollbehörde. 
Die heutigen Berathungen erſtreckten 
ſich ferner auf den Vorſchlag, die Ver— 
ſicherungsraten zu erhöhen. 
— — —— — — 

Das Field Columbian Muſeum. 

Nach einer in der letzten Sitzung der 
Südpartkommiſſäre abgegebenen Ers 
Härung des Herın D. %. Erilly - ift 
es Herrn Marihbal Fielb freis 
geitellt "worden, irgend einen Baus 
pla für die Errichtung eines 
neuen Gebäudes für das „Field Co— 
lumbian Mufeum“ auf dem Late Front 


fhon ineiner vorhergegangenenSitung | Part auszuwählen, und die übrigen 


eine längere Erklärung abgegeben hatte, 
worin er die gegen ihn erhoberen An= 
Hagen im Großen und Ganzen als be= 
gründet bezeichnete. Das Rücdtritt3- 
gejuch wurde felbftverfiändlich prompt 
angenommen, doch gedenft die Su— 
preme=-2oae e3 nicht dabei bemenden zu 
laffen. 
mig einen Beihluß an, in welchem ber 
Supreme-Kanzler und die Kontroll- 
behörde angemiejfen werden, alle Per- 
fonen, welche Gelder des Ordens unter- 
chlagen, den Orden andermweitig betro= 
gen, Meineid geleiftet oder in Verbin- 
dung mit dem „Enbomment Ranf“ fi 


! irgend welcher anderen Vergehen jchul: 
| dig gemacht haben, auf dem friminal= 


! 


gerichtlichen Wege zu verfolgen. In 
einem anderen Bejchluffe wird verfügt, 
daß gegen alle Beamten oder Jonitigen 
Drdensmitglieder, melche fi einer 
Ueberfchreitung ihrer Machtbefugnifie 
oder Vernadläffigung ihrer Pflichten 
fhuldig gemacht haben, unter den Se- 
fegen und Regeln de3 Ordens borzu= 
geben jei. E3 wirb offen zugegeben, daß 
diefe Beichlüffe fpeziell gegen Hinfey 
gerichtet find, und es heißt, daß in ber 
Sinter-Domain=Loge, deren Mitglied er 
ift, die in dem letzterwähnten Beſchluß 


et u angedeuteten Antlagen gegen ibn er- 
| dampf voraus!“ Thatſächlich traf der | hoben werden follen. Welche anderen 
„Shriftopher Columbus“ au) nur mit 


| 


| 
| 


Beamten mit in die UInterjuchung mer- 
den hineingezogen werden, ift noch nicht 
befannt. 

Die Supreme=Loge ift fih noch nicht 
über einen Plan fchlüfjig gemorden, 
wie das Defizit in der Kaffe des „En- 
domment Rank“ zu deden ift. &3 liegt 


| ein VBorfchlag vor, die monatlichen Ver- 


| hößen, 


fiherungaprämien mefentlich zu er- 
doh macht fich gegen diejen 


: Blan eine ftarfe Oppofition geltend, 


} 


weil man befürchtet, vaß dadurch dem 
Drden viele Mitglieder entzogen mer 
den würden. Auf der anderen Seite 
find Vorfchläge für Uenderung ber 


| Orbensgejeße gemacht morden, dur 


| 


werden. Richarbfon hatte einen Bruch | 


ı 
1 


r 


, 
’ 


| 


I 


». te-Gäfte nicht dulden 
‚[ Gründer bes Rlubs 


des rechten Armes und fonftige ſchmerz⸗ 
bafte Verlegungen, Robinfon aber 
ſchwere Kontufionen erlitten. 


* Neun Beamte bes ftäbtifchenWaf- 
jeramtes, darunter auch deffen Vorfte- 
ber, Supt. 9. D. Nourfe, Haben den 


melche . die laufenden Ausgaben des 
„Enbowment Kant“ erheblich verrin= 
gert werden würden. 

Mas Kohn A Hinfey anbetrifft, fo 


meift derjelbe jede Andeutung einer 


„Sentral Diftrict Shirtwaift Club“ | 


gegründet, defjen Zweck es ift, energiſch 

‚gegen die Beliger von NReftaurants, 
beatern — öffentlichen Lo⸗ 
laien vorzugehen; die in N elben 
männliche, mit —— elleide 
wo 


Der, 


Vie bie 


friminellen Handlung oder Amtöver: 
legung zurüd, wenn er auch zugibt, in 
der Anlage der Fonds Fehler gemacht 
au haben. 

Sin der heutigen Gigung ber Su- 
preme Zoge murde ein Plan in Ermwä- 
gung gezogen, welcher eine Wiederho- 


‚lung folder Zuftände, wie fie jet in 


‚dem „Enbomment Rant“ 


herrjchen, 


verhindern Joll. Der Antrag enthält die 


Beftimmung, baß fortan feine Gelbe 
angelegt ober Ehgenlfumsißertragun. 
n werben follen, ohne 


| 


| 


Mitglieder der Behörde fcheinen ber» 
jelden Anficht zu fein, wie Herr Erillg. 
Wie es heißt, hat Herr Field die Abficht, 
fo bald wie möalich Anftalten zur Auf- 
führung eines Neubaus zu treffen, da 
er es für unzmwedmäßig hält, noch mehr 
Geld an die Ausbefferung des alten, 


Sie nahm vielmehr einstim= | verfalfenen Gebäudes im Jadfon Park 


zu verſchwenden. 


Kurz und Ren. 


* Wegen Uebertretung der NRaudj- 
Ordinanz wurden geftern von Richter 
Gibbons der Rejtaurateur W. €, Sea- 
ber3 bon Nr. 84 State Str., die Eol- 
ling Brothers’ ce Cream Company, 
Nr. 1629 Wabafh Xve., und die Pro- 
duce Refrigerator Company, Nr. 7 MW. 
Late Str., um je $50 aeftraft, wäh- 
rend €. Arnftein von Nr. 88. Weft Late 
Str., mit einer Strafe von $10 und 


ı den Koften daponfam. 


* Der in Dienften der Illinois Steel 
Co. jtehende 17 Kahre alte Batrid Nas 


| van, von Nr. 8735 Superior Avenue, 


| 


fiel heute auf dem in .Gouth 
Chicago vor Unter liegenden Dant- 
pfer „City of Naples” durch eine 


offene Lufe aus einer Höhe von 24 Fuß 


in den Laberaum des Schiffes Binab 
und blieb fofort tobt. Der Schädel des 
Unglüdlichen war bei dbem?Fall zerirüm- 
mert worden. Die Leiche murbe nach 
demBeftattungsaejchäft Nr. 9126Com- 
mercial Avenue übergeführt, 

* Hilfsforporationsanmwalt Arthur 
ift nach eingehender Prüfung ber ein- 
ſchlägigen Gefege und gerichtlichen Ent- 
fheidungen zu der Weberzeugung .ge- 
langt, daß die beftehende Berorbnumg 
bezüglich der Regulirung von Hofpitä- 
lern vollfommen rechtäfräftig ift. Bei 
der Trage, ob fie auf das Domie’fche 
Rions-Xnftitut angewandt werben Tann, 
handelt es fi} nur noch darum, ob Teß- 
teres thatfächlich al3 Hofpital anzüfe- 
ben ift, worüber nad) der. Verorönüng 
dem Gefundheitstommiffär die Ent» 
fcheidung zufteht. 

* Generalmajor Dtis, der Befehls- 
haber de3 Departements der Seen, hat 
die fhimpfliche Ausftoßung bes Gemei- 
nen Martin Hougen verfügt, der vom 
Kriegdgericht in Fort Thomas, SF, 
fchuldig befunden worden mat, fid) ohne 
Urlaub aus feiner Garnifon entfetnt 
zu haben. Der Gemeine Howard € 
Storf von Kompanie ®, 14. Yundes- 
Snfanterie-Regiment, murbe bom 
Kriegägericht in ort Wayne, Mich, 
zu biermonatlicher —— Der 
urtheilt. Daffelbe Kriegägericht. fpradh 
Louis B. Fergufon von Schwabren. 

7. Bundes-Savallerie-Reginient, 
und Charles N. Zarr, Shwabren 
vom 1. Bundes 
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Erfreuliche Umkehr. 


Den Rath Grover Clevelands, zu 
ihren urfprünglichen Grundfähen zu= 
rüdzufehren, hat die bemofratifche Par⸗ 
tei al8 Ganzes noch nicht befolgt. Im 
GStaate Ohio aber, von dem früher jo 
manche verderbliche „Idee“ ausgegan⸗ 
gen iſt, hat ſoeben eine demokratiſche 
Barteiverfammlung alle populiftifchen, 
gteenbadlerifchen, freiprägerifchen und 
fonftigen $rrlehren über Bord gemor= 
fen und fih unummunden zu ben alten 
demofratifhen Glaubensfäten bekannt. 
Sie hat ferner den Beweis geliefert, 
daß lebtere feineamegs veraltet und 
verfnöchert find, jondern fi} auf die 
neueſten Tagesfragen ebenſo gut an— 
wenden laſſen, wie auf die Streitfra— 
gen, welche vor hundert oder vor fünf⸗ 
zig Jahren die Republik beſchäftigten. 
Wer dieſe Platform aufmerkſam prüft, 
wird ſich höchſtens darüber wundern, 
daß die Partei ſich Jahre lang durch 
Irrlichter in den Sumpf locken ließ. 

Es iſt gewiß nicht lächerlich oder un⸗ 
nöthig, heutzutage in den Ver. Staa— 
ten auf die Lehre zurüdzugreifen, daß 
in ber bemofratifchen Republit alle 
Bürger gleiche Rechte genießen müflen, 
undNiemand befondere Vorrechte haben 
darf. Im Gegentheil ift die Betonung 
Diefes „Gemeinplages“ nie jo jehr am 
Platze geweſen, wie eben jet. Denn 
nicht allein werden viele Zölle, die der 
Regierung nichts eintragen, nur noch 
mit der offen eingeftandenen Ablicht bei= 
behalten, einzelne nduftrien auf Koften 
bes gejammten Volfes zu bejchügen, 
fonbern e3 ift auch bereit3 der Verjuch 
gemacht worden, Steuergelber in Ge- 
ftalt von Prämien an bevorzugte Leute 
oder Gefellfchaften zu verfehenten. Mit 
Recht jprechen die Demokraten Ohios 
bon einer „Ienbenz, auf ber einen 
Geiteden individuellen Unternehmung? 
geift auszurotten und auf ber anderen 
unter dem Volfe einen fozialijtijchen 
Geift zu fördern, melcher die einzige 
Zuflucht aus ber Unterbrüdung zu fein 
jcheint.“ Und ebenfo richtig ift ihre 
Anfiht, die Monopole und ihre ber- 
berblichen Begleiterfcheinungen fünnten 
am wirffamften dadurch befämpft mwer- 
ben, daß man ihnen alle Regierungs- 
unterftügung entzieht, alle „Zreibriefe“ 
gebührend befteuert und den Korpora= 
tionen, welche öffentliche Dienfte leijten, 
die Begünftigung oder Benachtheiligung 
gewifjer Kunden nicht geftattet. Jeder— 
mann foll dad Recht haben, Privat- 
eigenthum zu erwerben und zu befiten, 
feine Fähigkeiten frei zu entfalten, 
Verträge einzugehen und bie Früchte 
feiner überlegenen Fähigkeit oder Ge- 
fchiklichkeit ungeftört zu genießen, aber 
Niemand fol die gleichen Rechte feiner 
Mitbürger, mit Füßen treten bürfen. 
Deshalb verlangen die Demokraten von 
Dhio, daß alle „vertrufteten” Erzeug- 
niffe auf die Freilifte gejebt, die 
„Schubzölle“ überhaupt durch Sinanz- 
3ölle erjegt, und die Verfehrsgejelljchaf- 
ten ftreng dazu angehalten werden, alle 
willfürlichen Linterjcheidungen abzu= 
Ihaffen. Die Shiffahrt folle durch 
den Widerruf der veralteten Schif- 
fahrtögefete gehoben werden, und nicht 
dur) Subfidien, die nur wenigen Ge- 
ſellſchaften zugute kommen würden. 

Eine kräftige Lanze bricht weiterhin 
bie Platform für die Selbfiverwaltung 
ber Gemeinden. : Sie erklärt, daß das 
beſtehende Syſtem der unberantwori⸗ 
lichen Staaiseinmiſchung an der un— 
geſchäftlichen, parteiiſchen und korrup⸗ 
ien Verwaltung der Städte ſchuld iſt. 
Daher ſollten einheitliche und allgemein 
gilfige Stäbteorbnungen gejchaffen, 
und alle „Spezialgejege“ überflüffig 
gemacht werden. Ind weil die Ver- 
leihung werthvoller „Freibriefe“ durch 
die Stadträthe zur Beſtechung und zur 
Boßwirthſchaft führt, ſoll keine Stadt— 
oder Dorfgemeinde ſolche Freibriefe 
vergeben oder verlängern dürfen, ohne 
bie Zuftimmung der Wähler eingeholt 
zu haben. 

Ueber bie „Kolonialpolitif” macht die 
Platform einige Bemerkungen, die auch) 
ven bielen Republitanern unterfchrieben 
werben dürften. „Die der Bundes- 
tegierung berliehenen Gemalten“, jagt 
fie, „jollten nicht dazu benüßt werben, 
anbeve Länder zu erobern und zu unter» 
jeden. hr Mibbrauh für folche 

wiberfpricht nicht blos unferer 

Härung der Menfchenrechte, fondern 
bringt auch ünfere Einrichtungen aus 
„dem Sleichgewichte. Gebietsausdehnun- 
gen find nur ftatthaft, mern fie die 
nationale Wohlfahrt fürbern oder im 
Snterefle ber nationalen Sicherheit lie- 
gen. Dagegen —— einige unſerer 
9 n Ermwerbungen die nationale 
Sicherheit, ohne die nationale Woh!- 
fahrt zu fördern. Sie auferlegen uns 
enorme Verpflichtungen, die mir nicht 
zu übernehmen brauchten, werben fich 

ang beftimmt al3 unlohnend und koft> 
Prieig erweiſen, ſetzen uns Verwicklun⸗ 

m mit europäijchen Mächten aus, 

ächen unferen Anfpruh auf bie 

haft auf dem amerifanifchen 

be und liefern eine gefährliche 
bei ee — die 
rt au inlichen 
cheit, daß Ramon — * 
Gewallen nur von der 


—X 
EDIGEDTLFG 


—* 
ni 


-—r 
2 IHINRUTG 
F IS 


gliedert werden, deren Einwohnern | 


nicht fchleunigft biefelben Rechte -ver- 
liehen werben fünnen, die wir felbft ges 
nießen. „Sind fie wegen ihrer geogta- 
pbifchen Lage, ihrer Raffe oder ihres 
Charakters nicht dazu geeignet, al3 
felbitftändige Zerritorien aufgenom- 
men und mit ber Zeit als jouberäne 
Staaten zum Bunde zugelaffen zu-wer- 
ben, fo follte man ihnen erlauben, ihr 
Schickſal ſelbſt zu geſtalten.“ 

Ein Antrag, die Platformen der bei⸗ 
den letzten demokratiſchen Nationalkon⸗ 
ventionen nochmals gutzuheißen, wurde 
mit überwältigender Mehrheit nieder⸗ 
geſtimmt. Desgleichen ein Antrag, den 
„unvergleichlichen“ William J. Bryan 
als Führer anzuerkennen. Die Demo— 
fraten von Ohio meinen e3 alfo offen- 
bar ernjt mit ihrem Entjchluffe, zu den 
urfprünglichen Grundbfäßen der Demo- 
fratie zurüdzufehren und alle Kegereien 
zu veriwerfen. Go meit e& auf jie an= 
tommt, haben fie die Umgeftaltung der 
Partei von innen heraus gründlich voll» 


: zogen. Wielleicht werden fie nicht mit 


einem Schlage dad Mißtrauen über- 
winden fönnen, das durch die früheren 
Verirrungen ber Partei hervorgerufen 
worden ift, aber wenn fie auf dem ein= 
gefchlagenen Wege beharren, unb ihr 
Beifpiel in der nächſten demokratischen 
Nationalfonvention Nahahmung fin= 
bet, jo wird ber Erfolg nicht außbleiben. 


Doppelgeleiie. 
Durh den Zufammenftoß zweier 
Züge der Chicago und Alton-Bahn 
haben gejtern fiebzehn Menjchen ihr 
Zeben verloren, während mehr als 
bierzig mehr oder weniger jchwere Ver: 
legungen davontrugen. Die Lolomo- 
tipführer beider Züge, fowie der Kon- 
dufteur des Frachtzuges befinden fich 
unter den Todten, und jo wird es wohl 
niemals genau feftgeftellt werben, mie 
das Unglüd fich zutrug. Man meiß 
nur, daß der Fracdhtzug, nördlich fah- 
rend, jich unrechtmäßiger MWeife auf 
dem Geleife befand, das für den füplich 
fahrenden Perfonenzug hätte frei fein 
jollen. E3 wird gejagt, der Kondufteur 
des Frachtzuges, mwelcher die Weifung 
erhalten hatte, die zweite Abtheilung 
des Perfonenzuges® bei der und ber 
Station zu treffen, da3 heißt dort auf 
ein Seitengleife auszubiegen und liegen 
zu bleiben, biß der Perjonenzug bor-= 
über fein würde, habe mahrjcheinlich 
nicht daran gedacht, daß die erjte Ab- 
theilung des Perfonenzuges, die 55 
Minuten hinter der fahrplanmäßigen 
Zeit zurüd war, jene Strede noch nicht 
paflirt hatte. So ungefähr wird’3 mohl 
gefommen fein, und man darf die Pro- 
phezeiung wagen, daß dem todten Kon= 
dufteur die ganze Schuld an dem Un= 
fall aufgebürdet werden wird, menn=- 
gleich es jehr gut möglich ift, daß er der 
eriten Abtheilung jenes Berfonenzuges 
nicht vergaß, jondern gar nicht da-= 
bon unterrichtet worden war, daß fie fo 
Itarfe Verfpätung hatte und noch nicht 
paffirte; e3 mag fein, daß das „Ver- 
geilen“ bei einem Andern lag, der fich 
nun natürlich nicht melden wird. 


Uber auch menn ber verunglüdte 
Kondufteur wirflih die unmittelbare 
Schuld an dem Unglüd trug, jo fann 
man doc) gerechtermweife nicht ihm allein 
die ganze Schuld aufbürden. Einen 
Theil davon muß die Bahnverwaltung 
tragen. 

Der Perfonenzug fuhr in drei Ab- 
theilungen, da3 heißt aus dem einen 
Zug, der auf dem YFahrplane des Kon- 
dufteur® jtand, maren thatfächlich 
drei Büge geworden. Darin lag 
der Keim zu diefem Unglüd, mie zu faft 
allen Kopfend-Zufammenftößen, die 
fich im legten Jahrzehnt ereigneten. So 
lange an den Fahrplänen feitgehalten 
wird, fahren auch auf den eingeleifigen 
Streden die Züge ficher; wirkliche Ge- 
fahr tritt immer erft ein, wenn Züge 
eingelegt werden, und wenn man die 
ganze Bahn-Unfallitatiftit der legten 
zehn Kahre durchblättert, wird man 
finden, daß immer Gonderzüge ober 
Züge, Die in mehreren Wbtheilungen 
fahren, im Spiele waren, menn jich 
ſchwere Zuſammenſtöße ereigneten. Die 
Einlegung von Ertrazügen ift auf ein- 
geleiligen Bahnen immer gefährlich und 
hat jchon jo viele Opfer gefordert, daß 
man verfucht wird, von den Bahnen zu 
verlangen, fich auf ihren eingeleifigen 
Streden jtreng an die Fahrpläne zu 
halten, bezi. für alle Streden mit ftar- 
fem Perfonenverfehr doppelte Geleife 
zu bejchaffen. 

Sm Uebrigen muß man den ameri=- 
fanifchen Bahnen das Zeugniß aus 
ftellen, daß jie den Reifenden große 
Sicherheit bieten. &3 verlieren leider 
immer noch alljährlich viele Angeftellte 
ihr Leben und es werben jedes Jahr 
Zaufende Perfonen überfahren, aber 
die Zahl der Reifenden, die das Jahr 
bindurd auf Eifenbahnen ihr Leben 
verlieren, ijt doch verhältnigmäßig jehr 
gering; im Vorjahre ftellte fie fich auf 
187, während Hunderte Millionen die 
Bahnen benugten. Die große Sicher: 
heit — man tjt heutzutage thatfächlich 
auf einem erjtklafligen Eifenbahnzuge 
fiherer, al3 in den Hauptftraßen einer 
großen Stadt — murbe erreicht, durch 
die Verbefferung der DVerfehrämittel 
und der Babnkörper und — hauptfäch- 
lich — durh die großen Fortfchritte, 
welche man im Gignalmefen erzielte. 
Das neuzeitliche ſelbſtthätige „Block— 
Syſtem“ “maht Zufammenftöße auf 
boppelgeleifigen Bahnen fo gut wie un- 
möglih. Wenn doch noch Unfälle vor⸗ 
fommen, jo find biefelben — aus⸗ 
genommen jolche, melde auf Aus- 
mafchungen des Bahnkörpers, Abſtürze 
bon Yelöblöden u. f. m., alfo auf bie 
„Slemente” zurüdzuführen find — ber 
Vergeßlichkeit von Menſchen zu danken, 
und dieſer ‚Vergeßlichkeit “wird in die 
Hände gearbeitet durch Abweichung 
von denFahrplänen, bezw. das Einlegen 
von Sonderzügen. Auf doppelgeleiſigen 
Bahnen ſind Kopfend“⸗ Zuſammen⸗ 
ſtöße ausgeſchloſſen und rear end 
collisions”, bei denen alſo ein Zug 
von hinten in einen andern hineinfährt, 
find, bant den ausgezeichneten Bremd« 
borricptungen, oft im Tepten Mugenblig 


zu vermeiden und richten felten 
großen Schaden an, Hätten alle Bah- 
nen mit ftartem Perfonenveriehr dop- 
pelte Geleife, jo würben viele ‚jchmere 
Unfälle vermieden werben. Für das 
Geld, welches das jüngſte Unglück der 
Chicago & Alton⸗Bahn koſten wird, 
hätte ſie gewiß ſchon eine weitere bedeu⸗ 
tende Strecke mit einem Doppelgeleiſe 
verſehen können. Auf die Dauer iſt 
das doppelte Geleiſe das Billigſte. 


Wer iſt der Sieger von Manila? 


Ohne Zögern dürfte jedes Schulkind 
darauf die Antwort geben: George 
Dewey! Und gewiſſermaßen iſt das ja 
auch richtig. Dewey fuhr mit ſeinem 
oſtaſiatiſchen Geſchwader von Hong— 
fong nad) den Philippinen, drang in 
die Bucht von Manila ein und ließ bie 
dort ftationirten fpanifchen Kriegs- 
Ihiffe zufammenfchießen, daß von ihnen 
jo gut wie nicht3 übrig blieb. Aber 


‘warum that er das? Weil e8 ihm be- 


fohlen war. Er handelte alfo lediglich 
auf Anmweifung eines Anderen, und bie 
fer Andere muß nach den in unferen 
amtlichen Kreifen geltenden Anfauun- 
gen al3 der eigentliche Sieger von Ma- 
nila angefehen werben. Denn bei San- 
tiago de Cuba vernichtete Schley das 
Ipanifche Gefchwader unter Gervera, 
aber Sampfon wurde zum Gieger pro- 
Hamirt, troßdem er viele Meilen vom 
Schauplage der Geejchlaht entfernt 
war, „Er gab Schley die Anmeifung, 
den Kampf aufzune&men“, jagen die 
Machthaber in Wafhington, „er ift alfo 
der eigentliche Held des Tages.“ 


Wenn fomit die Theorie richtig ift, 
baß Demjenigen, der den Plan ber- 
faßte, aber beim Gefecht am -meiteften 
entfernt ift, der Lorbeer gebührt, jo 
wird auch Demen den Siegerfranz an 
Den abtreten müffen, der ihm den Be- 
fehl überfanbte, nad) Manila zu fahren 
und das fpanifche Gefchwader zu zer- 
ftören. Das ift far. Wer aber fandte 
ben Befehl? Das ift weniger klar und 
barüber hat fich neuerdings ein lebhaf- 
ter Meinungaftreit erhoben. Den An— 
laß dazu gab eine unvorfichtige Aus- 
lafjung, melde der Marineminifter 
Zong bor .etlihen Tagen in Boſton 
machte, daß er nämlich nicht Jagen 
fönne, wer eigentlich jene Telegramm 
an Demen gefchrieben habe. Doch faum 
war ihm das Wort entfahren, ala ber 
Betreffende fich meldete. Abmiral X. 
©. Eromninfhield war ed. Er behaup- 
tet, bemeifen zu fünnen, daß bon ihm 
der Befehl an Demey ergangen fei, nach 
Manila zu fahren und die Spanier zu 
befiegen, und um den Ruhm ganz boll- 
ftändig feftnageln zu fünnen, veröffent- 
lichte er nun eine amtliche Darftellung 
ber Ereigniffe, ein bandmurmartiges 
Dokument, in welchem alle Begleitum= 
ftände auf’3 Genauefte angegeben find, 
fo daß von der Bemweisführung feine 
Maus einen Faden abzubeißen vermag. 

Darnach liegt der Thatbeftand in 
aller Kürze fo: Demen meldete am 24. 
April 1898, daß er Hongkong inner- 
halb 48 Stunden verlaffen müffe, meil 
der dortige englifche Gouverneur ihm 
die Gaftfreundfchaft gefündigt Habe, 
und er erfuchte um Verhaltungmaßre- 
gen. Das Kabinet befchloß, er folle 
nah Manila fahren und bie bort be- 
findliche fpanifche Ylotte angreifen. Ab- 
miral Cromninfhield ala Chef des Na= 
bigationsbureaug mar zur Zeit im 
Weiten Haufe, da man von ihm mehr- 
fach Informationen verlangt Hatte. Er 
feßte fich hin und fehrieb die betr. De- 
pejche. Der Generalanmwalt Griggs ſah 
fie Durch und überreichte fie dem Prä- 
fiventen. Diefer la3 fie laut vor, man 
änderte einige Worte, und dann wurde 
der Befehl an Demey abgefanbt, nadh> 
dem er im Marineamt iffrirt und von 
Sefretär Long unterzeichnet wurbe. 


Nach diefer Darftellung märe alfo 
Herr&romninfhield der eigentliche Sie- 
ger von Manila, denn er jchrieb den 
Befehl, der Demey anmwies, ben Tyeind 
anzugreifen. Und daß ihm an ber Feit- 
ftelung biefer Ihatfache viel gelegen 
ift, bemeift die umftändliche Darle- 
gung ber Rolle, die er in bem meltge- 
Tchichtlichen Vorgange fpielte. Aber der 
Lorbeer wird ihm beftritten, und zwar 
bom Marinefelretär Long, der zivar 
in Bofton erklärte, er toijje nicht mehr 
genau, mer bie Depefche fchrieb, ſich 
nun aber darauf befonnen haben will, 
daß er felbft es gemwejen je. Er er- 
Härte: „Wie ich mich erinnere, lag die 
Sade ganz anderd, al3 Wbmiral 
Gromninfhield fie bdarftellt. Sofort 
nach der Krieggerklärung hatte ich eine 
Beiprechung mit dem Präfidenten über 
einen an Demey zu erlafjfenden Befehl, 
daß er die fpanifche Flotte in Manila 
angreifen jolle. Am 24. April faß ich 
neben MeKinleyg auf dem Sofa und 
tieth ihm dringend, einen folchen Be- 
fehl abzufenden. Würde Crominfhielb 
nicht To beftimmte Ausfagen machen, 
möchte ich ohne Umfchweife jagen, daß 
ich bie betr. Depeche bereit3 bei mir 
trug und fie, nachdem der Präfident fie 
billigte, in’3 Navigationsbureau fand» 
te, damit fie hiffrirt werde. Dann 
machte ich eine eine Spazierfahrt. E3 
mar etwa zmwifchen 11 und 12 Uhr, und 
ich traf auf diefer Fahrt, jo viel ich 
mich erinnere, Admiral Cromninfhield. 
Was dann meiter bei der Zufammen- 
funft im Weiben Haus, welche er be> 
Schreibt, vorgelommen ift, darüber kann 
ich natürlich nicht wiffen. Wahrfchein- 
lich Hat der Präfident nach feiner Kon- 
ferenz mit mir eine3 ber Kabinetömit- 
glieder und Abmiral Eromninfhielb 
fommen lafjen und denfelben die Des 
pefche gezeigt, melche meinem Wiffen 
nach bereits fertiggeftellt war, und die- 
felbe nochmals in Erwägung gezogen. 
MWahrfcheinlich ift au um diefe Zeit 
Demen’3 Depejhe vom Tage vorher 
befprochen worden, in melcher berfelbe 
mittbeilte, daß er zum Verlaffen von 
Hongkong aufgefordert morben fei.“ 

Das klingt ganz anders ald Eromn- 
infhield8 Schilderung . ber Vorgänge, 
und e8 mag fi ob biefer Meinungs» 
verfchiedenheit noch eine lange Kontro- 
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Qufruhr in Evanfton. 


Sioniten veranlaffen den Mayor, die Feuer: 
wehr und Polizei ausrüden zu lafjen. 


Die Furt vor ihrem Herin und 
Meifter jcheint bei den Zioniten, welche 
in Evanjton die Werbetrommel rühren 
follen, dieAngft vor einem gleich ſchlim— 
men Empfang überwogen zu haben, wie 
er ihnen von Geiten der Bevölkerung 
unſerer klaſſiſchenVorſtadt ſchon einmal 
bereitet worden war. Wie an vorlie⸗ 
gender Stelle berichtet, wartete vor⸗ 
geſtern Abend eine nach Hunderten 
zählende Volksmenge vergeblich auf das 
Erſcheinen der Jünger von „Dr.“ 
Dowie, geſtern Abend aber ſollte die 
Menge, die auf wenigſtens 1500 Per⸗ 
ſonen angewachſen war, nicht enttäuſcht 
werden. Unter der Anführung von 
„Auffeher“ Piper rücdien die Zioniten 
— 200 Köpfe flarf — an. Wohl in 
Ermartung der Dinge, die da fommen 
jollten, hatte der „Auffeher“ etiva 100 
Mann der Zion-Garde mitgebradt, in- 
deſſen erwies fich jelbft dieje Bededung 
ber erbitterten Vollömenge gegenüber 
als ohnmädtig. Kaum hatten die Zio- 
niten Aufftelung genommen und eine 
Hymne angeftimmt, al3 da3 Bombarbe= 
ment auf fie eröffnet-wurde. Gteine, 
Knüppel, Eier älteren und älteften Da: 
tum? und ein außerlefenes Sortiment 
bon Früchten und. Gemüfen praffelten 
wie ein Hagelfturm auf das Häuflein 
Yanatifer herab, das unentmwegt meiter- 
fang. Dies fchien die Menge nur noch 
mehr zu erbittern, und wer weiß, melche 
Wendung die Dinge noch genommen 
hätten, wäre nicht eine neue Macht auf 
dem Kampfplabe erfchienen, nämlich 
die Feuerwehr von Evanfton. Auf Be- 
fehl von Mayor PBatten wurde ein bier- 
zölliger Schlauch an den nächſten Hy— 
dranten angeſchraubt und der Strahl 
zunächſt gegen die Menſchenmauer ge⸗ 
richtet, welche die Zioniten umgab. Die 
Gewalt des Strahles war ſo groß, daß 
viele Perſonen, die mit voller Wucht 
von demſelben getroffen wurden, zu 
Boden geſchleudert wurden. Nach ei— 
nigen Minuten war der Platz geräumt, 
nur die Anhänger des „göttlichen Hei— 
lers“ ſtanden noch wie eine Mauer da 
und ließen ihre Litanei als Kampf— 
geſang erſchallen. Nunmehr wurden 
auch ſie mit einem Douchebad bedacht, 
das ihre Reihen zwar in Verwirrung 
brachte, aber nicht zu ſprengen vermoch— 
te. Jetzt gingen zwölf Poliziſten, ange⸗ 
führt von Polizeichef Knight, zum 
Sturm vor. Die Zionswächter ſchloſ— 
ſen ihre Phalanx enger zuſammen, die 
mit Nachdruck geſchwungenen Knüppel 
der Poliziſten legten aber bald Breſche 
in die Menſchenmauer, die ſich um den 
„Aufſeher“ Piper geſchloſſen hatte. 
Mehrere Poliziſten ſchleppten ihn aus 
demGetümmel heraus, und als die Zio— 
niten ſahen, daß ihr Führer unter die 
Philiſter gefallen war, ſank ihnen der 
Muth. Die Meiſten zerſtoben nach 
allen vier Winden, ein kleines Häuflein 
folgte dem Zuge nach der Polizeiwache. 
Mit Ausnahme der beiden „Aufſeher“ 
Piper und Speicher wurden die ſämmt⸗ 
lichen verhafteten Zioniten entlaſſen, 
und auch die beiden Genannten wurden 
wieder auf freien Fuß geſetzt, nachdem 
ſie je 325 Bürgſchaft für ihr Erſcheinen 
vor Gericht am 17. Juli geſtellt hatten, 
an welchem Tage ihr Fall zur Verhand— 
lung kommen ſoll. De Anklage gegen 
ſie lautet auf unordentlches Betragen 
und Verſperrung einer öffentlichen 
Straße. Etwa ein Dutzend Zioniten, 
darunter mehrere Frauen, waren durch 
Wurfgeſchoſſe oder Knüppelhiebe leicht 


verletzt worden. 
— — — — 


Wieder im Garu. 


Die bhiefige Polizei ift davon in 
Kenntniß gejeßt morden, daß Franf 
Zauderbad, alia3 Yames Allen, alias 
William Eis, der von den hiefigen Be- 
börden gemünfcht wird, weil er angebs 
lich eine gewiffe Rofe Bowen um $500 
beftohlen hat, in Montreal verhaftet 
murbe. Lauderbad wurde bor mehre- 
ren Tagen in Boftonr dingfeft gemacht, 
und Detektivefergeant Flynn wurde mit 
feinem Rüdtransport betraut. Als 
Flynn in Bofton eintraf, mwurbe ber 
Arreftant einem dortigen Richter vor= 
geführt, der fein Verhör verjchob, und 
ihn bis zum Termin gegen feine eigene 
Bürgfehaft auf freien Fuß fehte. Der 
angebliche Dieb verlor feine Zeit, ven 
Staub Boftons von feinen Füßen zu 
fHütteln, und flüchtete nach Kanada, 
mo er geftern früh bon ber dortigen 
Polizei in einem Logirhaufe aufgeltö- 
bert und falt geftellt wurde. €3 wird 
fich unverzüglich ein Detektive dahin be= 
geben, um ben Auftizflüchtling per 
Schub nad Chicago zu Ihhaffen, mo 
ihm ber Prozeß gemacht werben fol. - 

ee RER 
100 Meilen in der Stunde 


mittels Dampftraft oder Glektrigität fi fortzubeines 
en, wird in abjehbarer Zeit eine Zhatjahe jein. 
tſache ift aber jest jhen und wird für alle Zeis 
ten bleiben, dak feine jo heilfräftige Arznei auf Gots 
te8 weiter Welt eriftirt für alle Leiden ber Ber: 
dauungsorgane, be en$, der Leber, der Därme 
und der Nieren, wie bie berühmten St. Bernard 
Kräuterpillen. Nur in Bezug auf biefe fegensreicdhe 
Arznei macht die Welt Teine ortfritie; denn es 
hat nie eine beifere Medizin für alle jene Reiden ges 
eben, nod) wird e8 eine jolch je geben. Für nur 3 
ents in allen Apothelen zu kaufen. ddſa 


* Am nächſten Sonntag veranſtaltet 
ber „Hancod Poft Nr. 560,G.U.R.”, 
eine große Erkurfion nad Milmautee, 
zu welchem Zmwed er ven „Whalebad”- 
Dampfer „Chriftopher Columbus“ ge- 
&hartert hat. Derfelbe wird um 10 Uhr 
Vormittags vom Dod ber Goobrich- 
Linie, an der Rufh Str.-Brüde, abge: 
ben und bes Abends bie Rüdfahrt an- 
treten. Die Rundfahrt koftet $1 pro 
Verfon, für Kinder von 6 bi 12 Jah: 
ren bie ae ür nt 
während Fahrt ift beftens gejorgt 
worden. Yabrlarten find von allen 
—— des Hancod⸗Poſtens zu ha⸗ 


— — ⸗ttt 
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Indianapolis, 10. Zuni 1901. 

In dem mit herrlichen Blattpflanzen 
und Balmen gefhmüdten großen Saale 
bes. Deutjchen Haufes fand gefiern 
Abend die Eröffnung der 31. Tag» 
fagung bes Nationalen Deutfh-Ameri- 
fanifchen Lehrerbundes ftatt, Leider 
läßt die Betheiligung der Lehrer Vieles 
zu wünfchen übrig. Go find aus Ehi- 
cago von den reichlich 200 beutjchen 
Lehrkräften nur 18 erfchienen. 

Zuerft jang der Indianapolijer Vie- 
berfrang das herrliche Lied: „Richte 
Did auf, Germania“, dann folgte ein 
Orcefterbortrag und endlich hieß ber 
Borfigende des Ortsausſchuſſes, Herr 
Robert Nir, die Theilnehmer in einer 
geiftvollen Rede millflommen. Der 
Gouverneur de3 Staates Yndiana, 
dur Krankheit am Erfcheinen verhin- 
dert, haar vertreten durch den General» 
anwalt Mr. Taylor, der abmejende 
Bürgermeifter durch Herrn A. Sahm, 
und endlich fprach noch ein Mitglied bes 
Schulrathes, Herr Chad. Mored. Nad) 
einem meiteren Gejfang bed „Lieber- 
franzes“ eröffnete dann der Bundes- 
präfident, Herr M. D. Learneb, den 
Lehrertag. Ein gemüthliches Zufam- 
menfein im Garten des Deutfchen Hau 
fes bejchloß die erfte Verfammlung. 

Die Chicagoer Delegation ift im 
„Englifh Hotel“ gut einquariirt und 
„Die Stimmung ift famos“., 

Für Donnerftag fteht u. a. auf dem 
Programm: Vortrag bon Profeffor 
Starr Willarb Eutting, Univerfity of 
Chicago, über das Thema: „Deutjche 
Beiträge zum amerifanifchen Geiftes- 
leben der Gegenwart”. yerner Vors 
trag: „Der deutfche Unterricht bom 
Standpunfte der Sozialpädagogit” — 
Prof. Adolf Kromer, un O. 


— — — 
Bom Tode abgerufen. 


Im Hauſe ſeines Bruders John D. 
Seeberger in Des Moines, Ja., iſt im 
Alter von 62 Jahren Herr Anton F. 
Seeberger, einer der bekannteſten Ge— 
ſchäftsleuie und ein hervorragender 
Deutſch-Amerikaner von Chicago, ge— 
ſtorben. In Wetzlar, Rheinpreußen, ge— 
boren, kam der Verſtorbene ſchon im 
Alter von 7 Jahren mit ſeinen Eltern 
nach der neuen Welt, wo ſich die Fa— 
milie zunächſt auf einer Farm bei Woo⸗ 
ſter, Ohio, niederließ. Anfänglich war 
der Verftorbene in der Kurziwaaren- 
brandhe thätig, dann Ienkte er feine 
Schritte nad) Chicago, mo er eine 
Eifenwaarenhandlung gründete, aus 
melcher fich fpäter das Engrosgeihäft 
bon Geberger & Breafey entmidelte. 
Km Jahre 1890 wurde Geeberger zum 
Schaßmeifter der „Columbian Erpofi= 
tion Eo.“ erwählt, und leiftete in biejer 
Eigenfhaft dem großen Unternehmen 
hervorragende Dienfte. Während der 
erſten Adminiſtration des Präſidenten 
Cleveland verſah Herr Seeberger, der 
in der hieſigen demokratiſchen Partei 
ſtets eine ſehr angeſehene Perſönlichkeit 
war, den Poſten des Zolleinnehmers 
von Chicago. Die Wittwe und drei 
Kinder beklagen ſein Abſcheiden. 

Um 2 Uhr heute Nachmittag wurde 
vom Trauerhauſe, Nr. 285 Webſter 
Ave., aus der am Dienſtag verſtorbene 
Herr Adolph M. Neymann unter zahl⸗ 
reicher Betheiligung auf dem Grace— 
land-Friedhofe zur letzten Ruhe gebettet. 
Die Chicago-Turngemeinde und der 
Germania-Männerchor, deren langjäh— 
riges Mitglied der Verſtorbene geweſen 
war, ließen ſich durch ſtarke Delegatio— 
nen bei dem Begräbniß vertreten. Der 
Verblichene, der im Jahre 1831 in Ber⸗ 
lin geboren wurde, wanderte im Jahre 
1848 nach Amerika aus, und ließ ſich 
zuerſt in New York, ſpäter in Mil— 
waukee nieder, wo er Beſitzer einer gro⸗ 
Ben Gerberei wurde. Vor 30 Jahren 
verlegte Herr Neymann ſeinen Wohnſitz 
dauernd nach Chicago, wo er auch eine 
zweite Ehe einging, und zwar mit Frl. 
Emma Huſcher, der Tochter eines be= 
kannten alten Anſiedlers von Chicago. 
Dieſe und ihr 13 Jahre alter Sohn 
Clarence, fomwie zwei Kinder aus erfter 
Ehe, überleben den Verftorbenen. 

——313J-90-—— 


* Der an Afhland und Addifon Une. 
mohnhafte Dito Perterfon murbe ge- 
ftern von William Rauper, Nr. 74 La 
Salle Str., mit Inapper Noth vom 
Tode des Ertrintens gerettet. Peterſon 
tummelte ji am Fuße der Wiljon 
Ave. in den Wogen des Sees und war 
eine beträchtliche Strede vom Ufer ent- 
fernt, ala ihm die Kräfte ausgingen. 
Er wäre fiherlich ertrunfen, wenn e3 
Rauper nicht gelungen wäre, ihn nod 
rechtzeitig mit feinem Ruberboot zu er= 
reichen. 

* Der Mayor infpizirte geftern bie 
Arbeit an dem Bau de3 großen yang- 
fanal3 längs be3 Geeufers, jüblich von 
der 39. Straße, bie erfte öffentliche Ver- 
befferung biefer Art, welche bon Arbei= 
tern ausgeführt wird, bie direft Durch 
bie Stabt angeftellt find, Die Erbar- 
beiter erhalten $2.75, und die am Zun= 
nelbau bejhäftigten Maurer, bie befon» 
ders geſchickt ſein und fi agro- 
Ber Gefahr ausfegen müffen, $9 per 
Tag. Bon 400 Leuten, die fich zur Ar- 
beit melden wollten, tehrten alle bi3 auf 
87 wieder um, als fie ben 25 Fuß tie- 
fen Schadht jahen, ber zu dem Arbeits- 
plaß führt. 


Todes⸗Anzeige. 
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Dieſer Laden ſchließt 


Samflags um 1 Aßr. 


Bajement:Bargains. 


Zährliher Verkauf von 


Bajement Brand 
Abtheilung. 


Spitzen-Gardinen-Neſtern. 


Taufende um davon zu mählen—alle Mufter und alle Sorten. Alle ha— 


ben ihren Zmwed ala Mufter erfüllt und 


werben darum zu einem Bruchtheil ihe 


zes urfprüngliden Werthes verfauft—meiftens ungefähr 13 Dards lang. 
Mufter- Enden von — 2* Spigen-Gardinen, Stüd 15c bis 75c. 


Mujter-Enden von Arijh 


oint Spigen-Gardinen, Stüd 25c bis $1.75. 


Mujter-Enden von Smwiß Tambour Spigen-Gardinen, Stüd 35c bis $1.25. 
Muijter:Enden von Cluny Spiten- Gardinen, Stüd 3Sc bis Töc. \ 


Mujter-Enden von Brüfjeler Spiken: 


Gardinen, Std 35c big 82,25, 


Mufter-Enden von franz. Renaifjance-Spigen-Gardinen, 50c bis 82.25, 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Große Bargains in Männer-Kleidern. 


Kleine Partien Herren⸗Anzüge, welche aus unſerer Haupiſellion transferirt 
worden ſind. Dieſe Waaren ſind alle perfekt, jedoch in kleinen Partien, da— 


ber der Räumungspreis von $14.00 
und $12. 


Einzelne Männerhoien, aus Anzügen herausgegrif: 
fen, zu einem Drittel. weniger al dem regulären 
Bıeife. 82.50. 

Kleine Partie in Onting Anzügen für Männer, 
transferirt von der Kaupt:Sektion, herabgeiegt, um 
temit aufzuräumen, zu $7.00. 


per Anzug. Andere Anzüge zu $8, $10 


Outing Hofen für Männer (Größen 34 big 4, 
fpezielle Derabjegung, um damit aufzuräumen, $2.50, 
— Röde für Männer, 81.50. 82.0 und 
2,50. 

Wafhdare Weften für Männer, eine große Auss 
wahl, das Stüd $1.50. 


Große Shuh-Ränmung. 


Zu Bafement 


Shuh:Seftion. 


Männer-, Damen- und Kinder-Sommerfchuhe. Iaufende von Paaren. Sie 
müſſen verfauft werden, und die Preife find herabgefeht, um das jchnell zu 
erzielen. Unfer Juli-Schuhperfauf ift zu einem großen Schuh-Ereignik des 


Sahres geworden. Diejer jährliche 


fparfame Schuhfäufer, wie fie fonft nie vorfommt. 


Ihatfache anerkennt, wird durch den 


Schuh-Verfauf bietet Gelegenheit für 
Daß das Publikum die 
Andrang beitätigt, der täglich unfere 


Baſement-Schuh-Sektion füllt. Unfere Einrichtungen, aroße Maflen zu bebie- 


nen, werben auf’3 Yeußerfte in Anfpruch genommen. 


Zeit in befter Weife bedient merbet, 


DObaleih hr zu jeder 
rathen wir Euch doch zu den frühen 


Stunden des Tages als die am menigften überfüllten. 
Nachftehend führen wir einige Bargainz an, die wir offeriren: 


Damen-⸗Schuhe. 


Hc—Rleine Nummern und angebrochene Partien in 
Kidjtin Schuhen für Damen, mittelihwere Sohlen. 

81.35 Leichte Kid Schuhe, paijend für Semi:Dreß 
oder Straße, gutes Ajsortiment in fFacons. 

$1.45—DOrfords, in Schwarz und Tan, leihte und 
fhmere Sohlen, Batentleder und Kid Tips. 

$2.05-Schube für Dreß und Straße, leichte und 
ihimere Sohlen, Tuch und Kid Obertheile, verjchiede: 
ne Facaınz zur Auswahl. 


Rnaben-Scuhe. 


81.55—Shwarze und Iofarbige Schuhe, Kid und 
Galf, Welt und MeKay genähte Sohlen, 


Männer:Schuhe. 


g1.65—Angebrochene Größen in Kid und Enamel 
Eduhen für Männer, Welt Sohlen. 

2.20—Orfords und Schuhe, jchivarz und lohfar— 
big, Zor Galf und Kid, leihte Sohlen, Sommers 
Schwere. 

82.65⸗Sommerſchuhe, in Schwarz und Tan, Bog 
Calf, Velour Calf und Kid, alle friſch von der Fa⸗ 


brit. 
Rinder⸗Schuhe. 


Ge⸗Kleine Nummern in Calf und Kid Spiel— 
Schuhen. 

*1. -Schmale Sorten in Dreßſchuhen, von dem 
regulären Lager, 


Bafement Branch: Abtheilung. 


Kleider für Knaben und Zünglinge. 


Wir kündigen einen Juli-Räumungsperfauf von Knaben und Jünglings- 
Kleidern an, in ber Bafement-Abtheilung, zu herabgefegten Preifen. Nach der 
‚snoentur fanden mir noch mehr Anzüge auf Lager, als wir zu haben wün- 
Ihen. Die Herabjegungen find groß, und viele Anzüge find markfirt zu mweni- 


ger al3 den Herftellungstoften. 


Ungefähr 1% 3:PBiece Anzüge für Knaben (Grö— 
Ben 10 bis 16), durchaus ganzwollen—ein, zwei, drei 
ri von einer Sorte—herabgejekt auf das Stid 


zu 82.5. 

Ungefähr 250 2:Piece Rniehofen Anzüge (Größen 
8 bis 16), in grauem Chepiot und Cajfimere, durch: 
en aanzwollen, wurden früher zu einem viel höbe- 
ren Preife verkauft, berabgeicht, dag Stüd zu $2.50. 
s Ungefütterte Bicyele Nöde für Knaben (Größen 7 
fi 13), berabgejegt, das Stüd zu $2.00. 


Bicgele-Hojen (Größen 7 bis 16), tranzferirt bon 
unſerer Haupt-Sektion, 3. Floor, herabgejegt, um 
damit aufzuräumen, $1.50. 

150 Belted Anzüge für Knaben (Größen 3 bis 10), 
berabgejeßt, das Stüd zu 82.75. 

Durchaus reine Worſted Jerſeys für Knaben (Grö⸗ 
Een 5 bi$ 14), in Streifen und einfachen Farben; 3 
einem Drittel_des regulären Berkaufspreifis, Hers 
abgefegt, das Stüd zu 50c. . 


Kleider für Jünglinge. 


Die Kleider für Jünglinge, die früher 


murben, find nad) der Knaben-Abtheilung gebracht worden. 


in ber Männer-Abtheilung verkauft 
Wir münfchen 


jeden leichten Anzug zu räumen und haben fehr niedrige Preife markirt, um 


fie zu räumen. 
10 Anzüge für Yünglinge (Größen 14 bis 19), 
Eure Auswahl zu 3.50. 


Zoded: Anzeige. 


ra und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Mutter 

Amalie Hagermann 
im Alter von 74 Jahren am Dienftag, den 9. Auli, 
um 6 Uhr Abends, geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 12. Yuli, um 1 ihr 
Rahmittags, vom Trguerhaufe, 55 N. Windefter 
Ave., nah yoreft Home. Die trauernden Hinterblies 
benen: 

Frau &. Brod, Frau. Wendel, 
ge Z. Nyman, Fran D. Hut: 
tinger, Frau 3. Mourer, Töchter. 


m,bo 8. Sagermann, Sohn. 


Todes: Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nahricht, 
dab mein geliebter Gatte und unjer geliebter Bater 
Karl Mahnde 
im Alter von 72 Jahren nach furzem Leiden geftor: 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 12. Juli, 
um 12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 104 Home 
Str., nah Concordia. Die trauernden Hinterblie: 


benen: 
aria Mahnde, Wittwe. 
Fe Stahl und Marie Lucas, 


Töchter. a 
’ Jriedrih und Wilhelm, Söhne, 


mido nebft Schhwiegerjühnen. 


Zoded- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
vos unfere geliebte Mutter 
@lifabeth Kaiper 

Gattin des -verftorbenen Ronrad Kadper, im Alter 
von 77 Zahren und 5 Tagen am 10. Juli nach jchive- 
rem Leiden janft entjdlafen  ift. ie Beerdigung 
indet ftatt am Samftag, den 13. Yuli, um 12 Uhr 

ittagd, vom Zrauerhauie, 1 Gardner Str., nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Elifabeth Witte, Katharina 
Benedig, John Hafper, Kinder. 


Zodeds Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nahricht, 
J unſer geliebtes Töchterchen 
Bertha Emilie 

im Alter von 5 Mongten heute früh uns durch 
den Xod entriffen wurde. Die Beerdigung findet 
Katt am Freitag, den 12. Juli, vom Zrauerhauje, 
O1 Wallace Str., um 1 llhr Nahm. nah Wald: 
heim. Um ftilles Beileid bitten die trauernden Gl: 


gg; Philipp und Emma Werner. 


Todes⸗Anzeige. 


DEE und Bekannten die traurige Nahricht, 
daß unjer lieber Sohn 
Carl Ulbrich 

am Mittwoch, den 10. Yuli, Morgens um 3 Uhr, 
pt im Herrn entjchlafen ift. Die Beerdigung fin: 

t ati am freitag, den 12. Yuli, Nahmittags um 
1 Uhr, dom Xrauerhanfe, 353 Weit 18. Str. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe⸗ 


nen: 
d Selena Ulbrid, Eltern, 
a era Geihmwifter. 


Todes: Anzeige, 


BVervandten und Bekannten bie traurige Nachricht, 

dab meine geliebte Gattin 
Marie Jonas 

‚den 10. Yuli, im Alter von 42 Jah⸗ 
ten und 2 Monaten nach langem Leiden geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samftag Mittag, 
den uli, um 1 Ube, vom Xrauerhauie, 196 
—— de, nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme 
ttet: 


Franz Zonas, Gatte. 


am Mi 


| Hofen für Yünglinge, Cafjimere u. Morfted, bie 
allerneueften Mufter, ungefähr 100 Baar, Stüd $2.00, 


GharlesBurmeister 
Feiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojbdıj 


Alle Aufträge pünktlich; und Billigfi beſorgt. 


(Die Washington Park Club 
Rennen. 3;. Donnerflag, den Il. Juli. 


S-Grosse Rennen--s 
einjchl. der Maymwood und Midway States, 
(Regen oder Sonnenjdein.) 2 
Eintritt, einihl. Sig im Grand Stand, 81.00. 
Bor Seafon:, Gäfte: und Eintritt3-Billete im Wels 
lington-SHotel (Rotunde). 
Zug-Ddienift: 

Süpdfrite-HSohbahnzüge haben Verbindung mit als 

fon SHohbahnlinien via die Loop alle 3 Minute 
Südfeite-Hohbahr-Erprehjüge 

Verlafien die Loop an Gongrek Str. und halten 
nur an 22. Str. und 31. Str., die 6l. Str. anlaus 
fond, in 20 Minuten. 

Kabel: uud elektriihe Linien. 

State Str. und Cottage Grove Ave. Rabel:Linien 
haben Anſchluß an alle Süpfeite-Onerlinien, dirett 
nah den Thüren. Calumet eleftriihe Straßenbahıs 
di South Park Ave. und 8. Straße. 


Verband der Veleranen der deulfch. Armee 
— Das Publikum iſt aufmertſam 
gemacht auf die 


Inach TOlIIt. TIL. 


Sonntag, den 14. Juli. 
Abfahrt vom Union Bahnhof, Madijon und Ganaf 
Str. (Alton R. R.), um 9 Uhr 30 Min. Borm. — 
Tidets für die — einſchl. Eintritts zum 
großen VBoltsfeit in Kolict BL pro Verſon, Rins 
der unter 12 Yahren frei.—Rüdfahrt von Joliet um 
9 Uhr Abends. mode 


urfn-Zepp’s 
Buffet & Restaurant, 
Jojeph Falbadıer, 


413 Larrabse Str. 
Sammelplag aller Airifaner. Auskunft über füde 
afritaniihe Berhältnijie. 22jn,jadido,im 


SUNNY SIDE PARK, 


Rorh Clark Straße und Montrofe Avenue, 
Yeden Abend, Sonntag und Samflag Matinee, 
Sohfeined Baudeville. Konzert der Rapelle bes 
7. Regiments, Bolpfcdope Hinionde® 
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LYMPHINE. 


Gehirn: und Nerven-Nabrung, gemaht bon animgs 
liſchem Extratt, heilt nerpöje Anjälk, alle Formen 
von Baralyjis, Reurhaftema und Amanite, verhüteh 
Sisjhläge, da «8 jolh ein wunderboller Gehirn-Stie 
mulant ift. Bringt Männern und Frauen Gejunds 
heit und Kraft zurüd, und eine Schachtel noll heil 
gung die hartnädigften chronijchen Fälle. Wenm 

wer Upotbeler e8 nicht vorrätbig hält, ichidt einem 
Dollar an die LYMPniINE CO., Dept. A, Chi ago Ik 

11j1, didoja,1g 
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AE-NORTHERN-TRUST 
-COMPANYrYYvBANK 


Bezahlt Binfen auf Borporations-, Gefdäfts- oder 
perfönlidie Kontos und auf Spar-Einlagen. 

Stellt Wefel und Rreditbriefe nadı dem Auslande 
aus, giltig in allen Iheilen der Welt. 

Bas Eruf-Bepartement wirkt als Bollftreker, Yerwal- 
ter, Bormund, Truftee, Agent :c. 

Gewährt Darlehen auf gute Sidyerheit zu den niedrig. 


fen Marktraten, 


Eure Bundfchaft erwünfdt. 


DIREKTOREN: 


A. C. BARTLETT 


H. N. HICINBOTHAM 


J. HARLEY BRADLEY CHAS.L. HUTCHINSON 

WILLIAM A. FULLER MARVIN HUCHITT 

MARTIN A. RYERSON ALBERT A. SPRACUE 
BYRON L. SMITH, Präsident. 


Kapital... . . Eine Million Dollars 
Veberihuß . . . Eine Million Dollars 


La Salle und Adams Strasse 


Zofalberidt. 
Wie in der Sahara. 


ÖGeftern herrfchte hier eine Hitze, wie fid 
einer folchen die befannten älteften £eute 
nicht erinnern können. 


Diefelbe wurde durch einen entfetlich heißen 
Wind um fo fühlbarer. — Glüd: 
licher Weife enthielt die Luft 
wenig Seuchtigfeit. 


Der Wetterprophet auf dem Aubito- 
rium=-Thurme befam geitern Schwin- 
delanfälle, als er die waghalfigen Klet- 
terfunfiftiide de Quedfilbers im Iher= 
mometer beobachtete und mahrnahm, 
wie daffelbe gegen Mittag die Ziffer 
100 erflommen batte und feldft damit 
nit zufrieden, noch etwas flet- 
terte, big um bier Uhr der 102. Grad 
erreicht war. Das war ’mal eine Hibe, 
wie fich,einer folchen die befannten älte- 
ften Leute nicht entfinnen fönnen. 102 | 
‚Grad auf dem Aubitorium-Thurm, in 
jener erhabenen Höhe, hoch über dem 
Gemwühl der Menge, bedeutet 106—108 
Grad in den Straßen der Stadt, deren 
Bewohner fich bei einiger Phantafie 
nad) der Sahara verjegt glauben fonn= 
ten. Um die Jlufion volltommen zu 
machen, mehte ein verfengender, einem 
Samum ähnlicher Gluthmwind, der den 
Aufentgalt im Freien zur Qual geital- 
tete. Eine große Anzahl PBerfonen wur= 
den natürlich von der Hite übermannt, 
doch waren glüdlicherweife feine Todes- 
fälle zu verzeichnen. Die Zahl der Un 
fälle in Tolge der Hibe wäre eine be= 
deutend größere gemefen, wenn die Luft 
weniger troden gemwejen wäre. 

Bon der Hite überwältigt wurden: 

Frau Bertda AUnderfon, von Pr. 
1031 Weft 21. Straße, wurde in TForeft 
Home, nachdem fie aus einer Zugent- 
gleifung unperfehrt hervorgegangen, 
bon ber Hite überwältigt. hr Zuftand 
wird als beforanißerregenb bezeichnet. 

Peter Broof3, bon Nr. 1229 Weftern 
Avenue, wurbe gleichfall3 während ei- 
nes Pikniks in Foreft Home von der 
Hite überwältigt. Zuftand Fritifch. 

Jacob Dahl, von Nr. 268 Weit Ma- 
dilon Straße, brad an Fifth Apenue 
und Charles Place ohnmäcdhtig zufam- 
men. Er wurde per Ambulanz nad) 
jeiner Wohnung geihafft, wo die ihn 
behandelnden Aerzte feinen Zuftand als 
fritifch bezeichneten. 

Sohn Yairhild, von Nr. 195 MWeft 
Madijon Straße, erlitt während der 
Urbeit auf dem Dad eines Gebäudes 
an Afhland Avenue und Late Straße 
einen Hibfchlag, jtürzte ab und brach 
da? Rüdgrat. Der Berunglücte fand 
Aufnahme im County-Hofpital, wo 
fein Zuftand als hoffnungslos bezeich- 
niet wird. 

Albert Munyon, von®r. 7014 Union 
Avenue, brach an Center und Erchange 
Avenue, von der Hite übermannt, zu- 
fammen. Der Patient liegt zur Zeit in 
feiner Wohnung in fritifchem Zuftande 
barnieber. | 

Ida Kromburhy, von Nr. 204 Nemw- 
berry Wovenue, büßte infolae der Hite 
ben Berftand ein und mußte per Am= 
bulanz nad bem Detention-Hofpital 
geſchafft werben. 

Zu feinerlei Beforgniffen gibt ber 
Zuftand folgender, gleichfall3 von ber 
Hite übermannter Perfonen, Veran 
laffung: 

Frank Cluepp, 28 Jahre alt, wohn» 
haft Nr. 24 Bofton Ave.; Charled Car: 
roll, 60 Jahre alt, wohnhaft Nr. 190 
Sedgwid Str.; 6. P. Cory, 35 Jahre 
alt, von Nr. 228 56. Str; John Gates, 
17 Jahre alt; Frau Karoline Geier, 
wohnhaft Nr. 331 Nord Hohyne Uoe.; 
Patrid Guerin, 39 Jahre alt, von Rr. 
194 25. Str.; D. W. Harris, 26 Jahre 
alt, wohnhaft Nr. 489 Union Straße; 
Richard Johanffen aus Bermyn; Her: 
mann ‘acob3, bon Nr. 5037 Shield 
Ave; May Kebzie, 22 Jahre alt, von 
Nr. 3312 Süd Afhland Ape.; Joſeph 
Monihan, 24 Kahre alt, wohnhaft Nr. 
5506 Halfted Str.; SylvefterMahoney, 
42 Jahre alt, von Nr. 42 Nord Baus 
Ina Str.; "Frau Lizzie Moore, 35 
Jahre alt, wohnhaft Nr. 2809 Went- 
worth AXoe.; Mary Meahr, von Nr. 665 
Meft Huron Str.; Wm. McGrath, 32 
Sabre alt, wohnhaft Nr. 485 Wells 
Etr.; John Miler, 44 |ahre alt, mohn- 
haft Nr. 42 Bladhamt Str.; Ricary 
J. Nathan, 23 Jahre alt; Martin D’z 
Hara, 23 Kabre alt, wohnhaft Nr. 201 
Clybourn Abe.; %obn Rath, 43 Jahre 
alt, von — * 3803 Auburn Abe.; 
Sint, 38 Sabre alt, von Nr. ha 


| 
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183-Juli 


Reynolds Str.; John Urban, 14 Jahre 
alt, wohnhaft Nr. 933 Kimball Ape.; 
Robert Wilfon, 60 Zahre alt, wohnhaft 
Nr. 433 Weit Erie Str., und Patrid 
Walfh, 40 Jahre alt, wohnhaft Nr. 
5119 Princeton Avenue. 
Aupergemwöhnlich heiß war e3 in Ehi- 
cago in früheren Jahren an folgenden 
Tagen: 


— Juni 1872........98 
Yuli seen 97 16. 
€ Sur 1BRR...20404 99 10, 
nt IR... 095 10, 
1. Auauft 1874 2... 80. 
28. Su 3BEB. 50000 7 


Mährend der lebten dreißig Nahre 
waren als Höchfttemperatur zu berzeich- 
nen: 


1871—Auli 
1872— Yuni 
1873 —Kını 
1874—Nuli 
1875 —Runi 
1876Juli 
1877 —Ruli 
1878 —Auli 
187— Juli 
180 Juli 
181Juli 
1882-Juli 


4. Auguft SB. 98 
Suli 1887 1 
Auguft IRT...... 98 
Auguft er. 2 
Juni 1%1.. 


180-Auguft —— 
1891 Auguſt ........96 
1892— Juli 

1893 Auguſt 

1894— Juli 

1895— Jumi 
1896 Auguſt ........ 
1897 Juli 

188Juli 

189— September .....! 
IOO-Auauft ........! 


1884— Auguft 
DIE nr 102 


1885Juli 
1886--Juli 


Um adt Uhr Abends war gejtern die 
Temperatur um 32 Grab gefallen und 
die geplagte Menfchheit fand mwenigftend 
während der Nacht Ruhe und Erholung. 
In anderen Städten war e3 übrigens 
noch heißer als hier, 3. B. in St. Louis, 
Dubugque und Dapenport, wo offiziell 
104 GradHibe verzeichnet wurben; 102 
Grad herrichten in Springfield, Omaha 
und in einzelnen Stäbten von Miffouri 
und Kanfas, 92 in Cincinnati, 9 'in 


Cleveland, Huron, ©. D., Denver, 88° 


in Galt Lafe City, 86 in Milmaufee, 
82 in Bofton, 80 in Nem York und 66 
in Duluth. Für heute hat der MWetter- 
ptophet fühleres Wetter in Ausficht ge- 
ſtellt. 


Lafie Dig niht Durdh Die 
Ferne abhalten, Dr. Bufchel um 
Rath zu Schreiben oder Heilmittel fom- 
men zu laffen, denn Du haft e3 zu die- 
fem Doktor und feiner Apotheke nicht 
meiter, ala wie bi$ zu Deiner nädjlten 
Letter-Bor (Brieffaften), indem Du da 
Deinen Brief oder Deine Beftellung ab- 
giebt und Antwort, Rath oder 
Mitiel Dir vom Poftboten in’3 Haus 
gebracht wird. Bequemer fann man es 
ft doc faum mwünjchen, und beflere 
Heilmittel mie diefe (fiehe Anzeige) gibt 
es überhaupt nicht. 


— 
‘ 


Tapferer kleiner Burſche. 


In einem Manſardenzimmer ihres 
elterlichen Hauſes, Nr. 964 Winthrop 
Avbe. Summerdale, vergnügten ſich ge⸗ 
ſtern Nachmittag — in Abweſenheit 
ihrer Eltern — ber 8 Jahre alte Ralph 
Shaw und ſein um zwei Jahre jünge— 
res Schweſterchen Lena damit, allerlei 
niedliche Spiele mit Zündhölzern zu 
treiben. Das Refultat war, daß al3- 
bald einer der Fenfiervorhange in hel⸗ 
len Flammen ſtand. Das kleine Mäd—⸗ 
chen wollte den Vorhang herabreißen, 
erreichte aber damit nur, daß auch fein 
Kleidchen Feuer fing. Schnell ent—⸗ 
ſchloſſen ergriff Ralph eine Tiſchdecke, 
warf ſie ſeiner kleinen Schweſter über 
und erſtickte ſo die Flammen. Nun 
trug er die Kleine in's Freie, um dann 
abermals in das ſchon mit dichtem 
Qualm angefüllte Haus zurückzueilen 
und ſeinem Vater, der ſich in ſeinem 
vureau an La Saile Str. befand, tele- 

phonifch mitzutheilen, daß fein Haus in 
Brand ftehe. Als der tapfere Junge 
dann wieder auf die Straße lief, fand 
er jehon die Sprigen der von Nachbarn 
alarmirten Feuerwehr vor dem Haufe 


bor. 
—3>90 — 


Kurz und Neu. 


* GC, G. Lindberg, früher Redakteur 
einer hieſigen ſchwediſchen Zeitung, ift 
imSt. Joſephs⸗ Hoſpital den Verletzun⸗ 
gen erlegen, die er unlängſt infolge 
eines Sturzes in ſeiner Wohnung, Nr. 
413 Eenter Str., erlitten hatte. 

* Der Schanfwärter James Carpen= 
ter, von Nr. 356 Welt Mabdifon Str., 
mußte geftern, an einem Blutfturz lei- 
dend, nad dem County-Hoſpital ges 
ſchafft werden, wo die Aerzte ſeinen 
Zuſtand als kritiſch bezeichneten, da fie 
glauben, daß er an einem Schädelbruch 
leidet. Der Patient gab an, vor —* 
Woche, während eines Streites, 
feinem Urbeikt — Seen 
se hut eine Unter —* Poli⸗ 
zei mr eine Unterfujung eingeleitet, 


Der Schufralf, 
Sämmtliche 14 Diftrifts-Super- 


intendenten wiederernannt. 


Einführung der neuen Mitglieder 
nnd Wiedererwählung von &. 
8. Sarris zum Präfidenten. 


Das Projeft der Errichtung freier Bade: 
pläge.—Sigung der Südpar?:Behörde. 
Erpropriirung von Ländereisn behufs Ber: 


breiterung des Fluffes dnrd die 
Drainage : Behörde. 


Der von einigen Schulrathämitglie- 
dern angeregte Plan, die Zahl der Di- 
ftrift3 - Superintendenten von vierzehn 
auf zehn zu rebuziren und die Ernen- 
nung berjelben dem Schulfuperinten: 
denten Cooley zu überlaffen, murde in 
der gejtrigen Schulrathafigung über 
ten Haufen geworfen, und’auf Antrag 
pon Schulrath Zoefch wurden ſämmt— 
liche bisherigen Inhaber des Amtes 
miebererwählt. ihre Namen find: Al- 
bert ©. Lane, Albert R. Sabin, Alfred 
Kirk, M. Elizabeth Farfon, Henry ©. 
Glart, Charles D. Lomry, Mary €. 
Baughan, Edward E. Delano, Leslie 
Lemis, William W. Speer, Ella €. 
Sullivan, Lincoln PB. Goodhue, Wim. 
&. Payne, William E. Dodge. 

Der Reduzirungsplan murde vor 
vierzehn Tagen vorgebradht und fußte 
auf einer Erklärung des Scähulfuperin- 
tendenten, daß er jehr wohl mit zehn 
Diftrittövorftehern austommen könne. 
Auf Antrag der Schulräthe Peterfon 
und Walled, die jebt aus dem Amte ge: 
fchieden find, wurde damals der betref- 
fende Antrag an das Schulpermal- 
tung3 = Komite nerwiefen und auf An 
trag bon Xoefch, der vergeblich für die 
Beibehaltung der 14 Dijlriktsfuperin- 
tendenten eingetreten war, der Schulfus 
perintendent beauftragt, eine Lifte bon 
zehn Namen einzureichen. Anzmwifchen 
hatten die Freunde der Diftrift3-Gu- 
perintendenten den Mayor und ber= 
ſchiedene Schulrathsmitglieder bearbei— 
tet und ſie vor den politiſchen Folgen 
einer ſolchen Maßregel gewarnt, und 
das Endreſultat war, daß der Reduzi— 
rungsplan zurückgezogen wurde. Das 
Schulverwaltungs-Komite berichtete 
geſtern durch ſeinenVorſitzenden Loeſch, 
daß es nicht zweckmäßig ſei, die Ernen— 
nung der Diſtrikts -Superintendenten 
dem Ober-Schuldirektor zu überlaſ— 
ſen und daß es die Pflicht des Schul— 
raths ſei, die vierzehn Beamten wieder 
zu erwählen, weil ſonſt das ganze Leh— 
rerperſonal demoraliſirt werden wür— 
de. Die Empfehlung des Ausſchuſſes 
wurde denn auch ohne irgend welche 
Oppoſition gutgeheißen. 

Stadtſchreiber Loeffler unterbreitete 
dem Schulrath die Namen der vom 
Mayor neu ernannten Schulräthe. An 
Stelle von Chriſt. R. Walleck nahm 
Charles J. Vopicka, an Stelle von 
James A. Peterſon Charles J. Hol— 
mes, und an Stelle von —* O. 
Serton Dr.Henry Hartung feinen Sit 
ein. 

Auf Antrag von Schulrath Came- 
ton wurde alddann Graham 9. Har- 
ri zum PBräfidenten, und auf Zoeich’3 
Antrag Clayton Mark zum Bizepräfi- 
denten ermählt. 

Es wurden SKohlenfontrafte für 
$2.95 bis $2.20 per Tonne, je nach der 
Lage der Schulen, vergeben, melche 
Preife um 20 bi 45 Cents niedriger 
find, als lettes Jahr. Das niedrigfte 
beim Countgrath eingelaufene Angebot 
für biefelben Kohlen (Indiana Blod) 
it $3.29. Außerdem wurden, eben- 
fall3 zu ermäßigten Preifen, Kontrafte 
für 10,000 Tonnen Hartfohlen abge= 
Ichloffen. Auf Antrag von Schultath 
L2oefh erfolgte dann PVertagung bis 
zum 21. Auquft. 

Sleih nah Schluß der Schulrath3- 
figung tagte der Vermaltungsrath des 
Penfionzfonds. John T.Reating wurde 
an Stelle von Frank %. Loefh zum 
Präjidenten, Ehriftian Meier zum 
Vize-Präfidenten und Louis E, Lar- 
fen zum Gefretär ermwählt. Der Sefre- 
tär berichtete, daß elf Lehrer ihre Na= 
men bon der Lifte der Einzahlenden zu= 
rüdgezogen hätten. Die „Chicago 
Teacher?’ Feberation” erfuchte die Be— 
hörbe in einer Zufchrift, die Penfiong- 
beträge herabzufeten, damit die Aus- 
gaben nicht die Einfünfte üiberfchreiten. 

Auf Antrag Deegan’3 murde be= 
ichloffen, 5000 Eremplare der Ben- 
fionsgefege druden und zur Vertheilung 
gelangen zu laſſen. 

* 


Der durch eine hochherzige Schen— 
kung des Herrn Henry E. Weaver an— 
geregte Plan der Errichtung öffent— 
licher Badeplätze an verſchiedenen 


ar ee 
Ahr fühlt Guch 


10 9% Fühler 


als der Thermometer 
anzeigt, 
Durd das Effen 
aufagender Speifen. 


H GRAPE-NUTS 


liefern e8. 
Sie ar De 
Heihes Wetter Speilen und per: 
fönlidher Komfort. 


Obſt irgendwelcher Art follte mäh- 
rend des heißen Wetterö zum Frühſtück 
genoſſen werden. Dann eßt einen Tel⸗ 
ler mit Grape Nuts, kalt, vier gehäufte 
Theelöffel, mit fchöner, dicker Sahne 
kalt verrührt. Dieſes Gericht hält vor, 
was ſehr nothwendig iſt; fügt dann ei⸗ 
nen oder zwei Schnitten Brot aus gan= 
zem Weizenmehl hinzu mit ehr wenig 
Butter. Eßt keinFleiſch zu einem Heiß⸗ 
wetter⸗Frühſtück, ſondern während die⸗ 
fer Jahreszeit nur einmal des Tages. 

Ein wenig Sorgfalt in der Auswahl 
der Speiſen hilft einem durch die Hitze 
des Tages in einer Weiſe, die man 


— 

—— iſt bereits de 
Zummelplaß der männlichen *8 
die ſich mit wonnigem Behagen dem 
Bade- und Schwimmbergnügen hin— 
gibt. Für den auf der Südſeite ge— 
ef Badeplat am Geeufer, zii- 
chen 24. und 25. ©tr., hat George ©. 
Walter, der Befiter des Uferrechts, 
$200 geftiftet, um Ankleivehäuschen zu 
errichten und einen Wärter anzuitellen. 
Von einem ungenannt bleiben mollen- 
den Menfchenfreunde der Nordfeile, der 
bon Hr. Rudolf Geiffert auf die durch 
öffentlihe Babepläfe gejchaffenen 
MWohlthaten aufmerffam . gemacht 
murde, hat Wlderman Werno eine 
Schenfung von $500 erhalten, die 
für die Cinridtung eines Bade— 
plate im nörblichen Gtabttheil ver- 
mandt werben follen, und beim Mayor 
find von Fred. ©. Kenfield $50 einge- 
laufen, fodaß fi die Gefammtfumme 
der Schenfungen bereit3 auf $2500 be— 
läuft. 

Sn einer im Gefunbheitsamt abge: 
baltenen VBerfammlung von Freunden 
der Badeplatz-Proſpekte, in melcher 
Henry E. Weaver, die Aldermen Werno, 
Kent und Ehemann, Joſeph F. Con— 
nerey als Vertreter von George S. 
Walker, Geſundheitskommiſſär Rey— 
nolds, T. F. Holmes und Andrew 
Haller von der „South Side Buſineß 
Men's and Property Owners' Aſſo— 
ciation“ zugegen waren, wurden die 
Pläne gründlich erörtert. Herr Weaver 
beſtand entſchieden darauf, daß von 
den Badenden keine Gebühr erhoben 
werde. Er erklärte, er werde verſuchen, 
von den Südparkkommiſſären die Er— 
laubniß zur Benutzung des Seeufers 
zwiſchen der 55. und 60. Str. zu er— 
wirken, woſelbſt ein geradezu idealer 
Badeplatz eingerichtet werden könnte. 
Inſpektor Hunt berichtete, daß das ſtäd— 
tiſche Eigenthum am See zwiſchen der 
53. und 54. Str. zur Verfügung ſtehe, 
und es werden Schritte gethan werden, 
um dieſe Uferſtrecke als Badeplatz aus— 
zunuhen. 

* * 

Die Südpark-Kommiſſäre haben die 
Verordnung für die jährliche Steuer— 
umlage angenommen, welche ſich auf 
8642,402 beläuft. Davon entfallen 
8300,000 auf Verbeſſerungen im Süd— 
park-Syſtem, $258,652 auf Unterhal= 
tung der Parks, $38,750 auf Zinjen 
für die MWorld’3 Fair - Bonds und 
$45,000 auf Zinfen für die por Kur 
zem ausgeftelten Bonds in Höhe bon 
$500,000. Ein Gefuh von Grund— 
eigenthümern um Verlegung des Ein: 
gangs zum Wafhington Park an der 
55. Str. und Cottage Grove Apenue 
nad der 54. Str. murde zurücdgelegt. 
Auf Gefuch der Ehicagoer Grundeigen= 
thumsbörſe wurde das Torrens' ſche 
Syſtem der Eintragung von Landbe— 
figtiteln qutgeheißen. Superintendent 
"ofter murde beauftragt, jofort mit 
dem Bau eines neuen Boothaufes und 
Unlegeplages im Wafhington Park zu 
beginnen, wofür die Pläne bereits fer- 
tig find. Das Gebäude wird $17,000 
foften und wird auf dem meitlichen 
Theile des Parfes errichtet werben. In 
den Plänen ift porgefehen, daß es im 
Winter gefchloffen werben fann, um 
als Schlittfehuhbahn benugt werben 
zu fönnen. Im Wafhington=Barf be- 
ginnen heute die Yreifonzerte, Die bis 
zum 17. Auguft jeden Donnerjtag 
Abend und Samfjtag Nachmittag jtatt- 
finden. Im Deutfchen Haufe im ‘ad 
fon Bart werden von nächjtem Diens- 
tag bi3 zum 23. Auguft jeden Dienjtag 
und Freitag Abend Sommernadhts- 
fonzerte abgehalten werben. 

* * * 

Sn der geitrigen Situng der Drai- 
nagebhörde wurden die erjten Schritte 
zur Erpropriirung der nöthigen Län- 
dereien behufs Verbreiterung des Güd- 
arms des Fluffes getroffen, indem da3 
„Lam Departement” beauftragt wurde, 
fofort gegen das Beſitzthum von M. C. 
MeDonald nahe der Harrijon Str.- 
Brüde das übliche gerichtliche Verfah- 
ren einzuleiten. Die Iheilftrede des 
Fluffes, deren Verbreiterung zunächit 
in Ausfiht genommen ift, liegt zivi- 
[hen Van Buren und Harrijon Str., 
mo auf dem öftlichen Ufer ein Streifen 
bon 40 Fuß Breite, im Ganzen 36,302 
QDuadratfuß, für den Zmed erworben 
werben müffen. Chef-|ngenieur Ran 
dolph hatte das öftliche Ufer vorgeſchla— 
gen, meil dort das Land um etiva 
$500,000 billiger zu befommen jein 
werde. Die zu erpropriirenden Län- 
bereien find zur Hälfte unbebaut; auf 
ber anderen Hälfte jtehen bie Kraftan- 
lage der Union Loop-Hochbahn und ein 
achtſtöckiges Geſchäftsgebäude. Der 
Werth des Eigenthums, ausſchließlich 
der Gebäude, wird auf $11 per Qua— 
bratfuß gefhäht. Die Befiter des gan- 
zen Komplexes find: 

Quadr.:fF. 
M. E. MeDonald (unbebaut)...nursererneru 5,000 
Ghas. E. Chapin (unbebaut).....urrunseununee 8,000 
Union 2oop Kraftanlage, fünfftöd. Gebäude.. = 


Doden Erben (unbebaut)...---uuernenunnonenns 1 
William Seipp, achtſtöd. Gebäude............ 6,000 


Jufammen...o-r0soosnnnssennncer- 36,302 


M. E. McDonald und fein Pächter 
%. 83. Elomw boten der Behörde ihr 
Eigenthbum für $100,000 zum Verkauf 
an, doch wurde das Anerbieten als zu 
hoch zurücgewiefen, und die Gerichte 
werden jebt den Preis feftfegen. Der 
ganze Ylußerweiterungsplan umfaßt 
die Schaffung eines Kanal bon 200 
Fuß Breite von der Lakeftraßen-Brüde 
bi3 Robey Str. 

Die Behörde befchloß, die zuftändigen 
Beamten zu veranlaffen, das Auffüllen 
des Desplained- Fluſſes bei Koliet fei- 
tend der American Tin Plate Co. zu 
verhindern und daß bereits aufgefüllte 
Flußgebiet zurüdzugeminnen. 

Die Mitglieder Carter, Smyth und 
Baler wurden zu einem Komite er- 
nannt, um mit ben Weftpart-Siommif- 
fären (über Pläne für eine Unterfahrt 
unter dem zu erhöhenden Bahnbett der 
Bennfylvania-Bahn am Südweſt⸗ Bou⸗ 
levard zu berathen. Nach Beendigung 
ber Sigung bielt bie Drainagebehörbe 
noc) eine 2 —* wie —* neuer⸗ 


Etablirt in 1875. 


Hroße Auswahl von Sommer Shirlwails und Shiſls. 


Damen-Waifts—ipezielle Offerte v. 


Gend für morgen, gemaht von jchöner Qualität Cham: 
blau und SOrblood, 
tolle Plaited Front franzöfifcher Rüden, 
Biihop-Aermel, gut gemacht und tadellos 


bray, Farben: roja, 


paſſend, 


Damen-Waiſts, in Mercerized Ginghams und Cham— 
Dimities etc., 
Tuded, 
und mit Ginfäßgen garnirte 


brays, weißen Yan und Xeinen, 
zarten Farben und Mufter, 
Plaited 
Fronts — Bargain— 
Freitag, 


Damen-Waiſts zu 2. 95—gemadt 


ticed Chambray, in einer Auswahl von 
Farben, hübſch Tuded u. hohlgejäumt, 
Biſh op⸗ 


Front mit Spitzen garnirt, 
Aermel, fancy Stock-Kragen, 


Promenaden = Röde für Damen, reiniwoll. Stof: 
fe, in einer Auswahl v. Orford-Gffetten, Gored 
Pottom faced und jchneidergefteppt, 
Sommer:Kleider für Damen, gemadht von 
in einer Auswahl von Farben, Sailor:Stragen Waijts mit fans 
ch weißer Dud Front, Flare Skirt, mit geftepp- 
tem Band garnirt, zu weniger als den Herftel- 


Facon, 


lungskoſten offerirt, ſpeziell, 


Spiben und Slickereien. 


Weihe Point de Paris Ser: 
pentine Cinjäße, tie 
dung, dung, ausgezeichnete Qua⸗ 
lität, — ebenfalls grade Ein— 
ſätze bis zu 
ebenfalls franz. 
Spitzen ⸗ 
ſter, 13 Zoll breit, 
ſehr feine Quali— 

iät, 


Weiße Point de Paris waſchbare Spitzen, feine niedliche Mu— 
fter, ausgezeichnete Qualität und jpezieller Werth, 


Yard für Se, Se und 


Torhon Spiten und Einfäße, englifche und deutjche Fabrikate, 
Dualitäten, neue Muiter, 


ipezieller Werth, die Pard für Se, 30 und 


Kantirungen und Einſätze, 


Zoll breit, gu gemacht, die Sorte, welche ſich gut wa— 
Dutzend Yds. 2560, 19e, I.e ums 


feine, mittlere u. jchivere | 


Valenciennes Spißen = 


ſchen läßt, 


Stiderei oder Spigen Allover3 und Zuding, einfach und mit 
Spitzen eingefegt, ..efter und Vofestängen, 3 bis 3 Nd. lang, 
Hunderte von Muftern, für 380, 250, 190, 150, 


10e und 


Stikerei-Befter oder Fabrikanten-Enden. 


Die größten Bargains in 


Partie 1 — Stidereien und 
Ginfäße, bis zu 3 Zoll breit, 
ein großes Ajjortiment von 


guten Mujftern — 3 


Auswahl, Yard 
Partie 2 — Stidereien und 
Ginjäße, bis zu 5 Zoll breit, 
offengearbeitete und ge— 


fchloffene Mufter — 
Auswahl, Yard, 6€ 


gut 


cum € Tunws Muferfltimpfe. HeißwetterBedarf 


diefe Maaren auch in einer bejonderen Abtheilung 
Hauptfloor nahe dem nördlichen State Str. = Eingang zum 


Verkauf aufgelegt. 
Für Damen. 


Die feinften Strumpfmwaaren: 
CSchöpfungen in Baummolle und 
Liste, alle full fajhioned, ſorg— 
fältig gemacht, doppelte Tyerjen 
und Zehen, geformte Füße, und 
all die Verbeſſerungen enthal— 
tend, welche die Hervorragendften 
Strumpfwaaren = Yabrifanten 
der Welt liefern — - 
Schwarze baummwoll. Strüm: 
pfe für Damen. 


Samen 2isle 
für Damen. 


Beitidte Damen: Strümpfe. 

Einfahen farbigen Strüm: 
pfen für Damen. 

ar DOpenwort Strüm: 

pie für Damen. 

— Damen: Strümpfe. 

Schuh: Mniter : Strümpfe für 
Damen. 


Schwarzen baumwoll. Salb» 
fHtrümpje für Damen. 


Partie I 
Partie 2 
Partie 3 


Strümpfe 


Strümpfe 


Carpet Haſſocks 


Eine hübſche Auswahl in Carpet 
Haſſocks in beliebter Größe, gerade richtig 
für Porch-Sitze, mit feiner QualitätTep— 


10c 
Matten-NReiter 


Refter in kurzen Enden bonMat- 
ten, fämmtl. gut gemachte Waaren, 
und hübfch ausfehend, Qualitäten, welche 
befriedigen werden — eine große Partie 


10c 


Ein Nug:Bargain 
Rangpur 
Smyrna Rugs, in der jeher populären 
Größe 36 bei 72 Zoll, elegante, dauer- 
hafte, mottenfichere Rugs, fehr beliebt 


für Sommer — tommen am 
. Bargain = Freitag zum — 25 


piche überzogen, gute Yarben 
und Entwürfe — jpeziell 
Bargain = Freitag nur 


fommt am Bargain = freitag 
zum. Verfauf zu dem niedri- 
gen Preis von, Yard, nur 


Die twohlbefannten 


für nur. — 


Partie 3 — Stickereien und 
Einſätze, bis zu 8 Zoll breit, 


großes Aſſortiment von 
Muſtern — Ausw., 


Partie 4 — Stickereien, bis zu— 
9 Zoll breit, geſchloſſene und 
offengearveitete Muſter, 
Qualität 
Auswahl, Yard, 


Ein fache farbig. Lisle Halb⸗ 
Fancy Openwortk Halb ſtrüm⸗ 


Beitidte 


Bin 
für 

Novelty RM :$albiträ 
— 


äumungs— 


ungefähr 50 Du— 


50e 


von Waiſts, 


Damen-Waiſts, Auswahl von Muſtern, 
od. Sailor-Kragen-Effekten, gemacht v. 
4 les, Mercerized Ginghams, weißen od. 
9 farbigen Lawns, Dimities, 


alle 


folide Farbe 


Damen-Waif 
hübjche Stoffe, 
Mufter, volle ront, jchlicht oder garmirt, 
ein großes und- jchr jchönes 


State, Adams und Dearborn Str. 


t3, Percales, Catons, Ginghams u. andere 


alle jchönen ?yarben und 75c 


in fchlichten 


feinen Bercas 


95 


Aſſortiment 
zu 


Leinen etc., 


n, Streifen etc., in allen 


korrekten Schattirungen, volle yronts, 


Seidene Damen-Maift3s — China Seide in Farben, 


bon 5 — 
ſäumt, ganz 
—eine ideale 


Shirtwaiſt-Skirts f 
mit Band von kontra 
Stoffe find Denims,® 


“2.65 


geſtreiften Lawns, 
Ungefütterte Shirtwa 
Homeſpuns, Cheviots, 
ete., ſchwarz u. farbig, 


1.95 
häumungs 


Jeden Juli nehnen w 
allgemeine Räumung 
' fter und unvollftändig 
fchlagen. Um dies in 
mung einen entjchiede 
lihen Kehraus zu erz 
thig. Genau das ift g 
fchnitten und über da 


Partie T befteht aus 
vielen verjchiedenen 
Sorten von Damen: 
Schuhen, in jchwar: 
zem Kid, in Mefay 
genäht; in Orblood 
Kid, mit borftehen 
den Welted Sohlen; 
in lohfarbigem Calf 
und Kid, mit Welte) 
Sohlen, und in 
ſchwarzen und loh— 
farb. Bicyele-Schu⸗ 
hen, mit niedrigen 
oder Louis 15. Ab— 
ſätzen. 


obil⸗ 


2 Zoll breit; 
Valenciennes 
Einſätze, feine Mu— 


bc 


Vard 
3e 
le 


a bis 1 


10c 
de 


fchiedenen Sorten Kira 
ben, 
Kleinen, bis zu jenen, 
jungen Märnern getr 


Chicago find hier. 


gearbeitet auf gutem Tud), 
8 cyeleſchuhen, mit Le 
c Cancas Outing-Schuhe 


Yard 
hafte Stalbleder - 


feine für 


10c 1.00— 


Arbeit — 


Mufter = Partien von im: 
port. Strumpfivaaren zu 
einem nominellen Preije, 
und die feinjten u. jchön: 
ften Erzeugniffe in Damen: 
und Männer = Strumpf: 
twaaren erden jeht offe- 
rirt zu bisher unmöglichen 
Preifen. Dies ift ein zu 
wichtiger Verkauf, als daß 
er auf unfer reguläres De= 
partement bejchränft wer— 
den fünnte und um dem 
vergrößerten Andrang ge: 
recht zu werden, haben mir 
auf dem 
L — 
Thüren, 
Natural Holz Fin— 
iſh, ertra ſtark und 
gut gemacht. 
3e per Packet für 
Home Toilet Papier, 
500 St. im Packet. 


Für Männer. 


Männer, welche diefemPer- 
fauf jchon beigewohnt ha= 
ben, jpredhen ihre Leberra=s 
ſchung aus über die ausge— 
zeichneten Strumpfwaaren: 
Werthe in Lord & Taylor 
Halbftrümpfen. In diejem 
Verkauf find ungewöhnliche 
Bargaing in 


Die obige tohlbelannte 
firma verfaufte uns ihre 


No. 7, filtriert 4 
Gall. per Tag 1.75 
No. 8 filtrirt 6 
Gall. per Tag 2.00 


Hrümpfe für Männer. 


Die für Männer, 
Salbjtrümpfe für 
Männer. 


Elipper : Mufter :s Salbftrüms 


dien für Männer. 
Stripe SHalbiträmpfe 
Mäuner. 


ür 


Und viclen anderen Sorten. 
Damen: und 
Männer:Strümpfe 
Damen: und 
Männer: Strümpfe 
Damen: und Männer 


I9c 
25c 
35c 


Weiße India Lawn 


Etwas über 3000 Yards von einer 
Sorte von weißem India Lawn, ſehr fein 
und fheer, volle 38 Zoll breit, ein pracht⸗ 
voller weißer Kleider -Stoff, 8 


weit unter den SHeritellungs- 
toſten, Bargain-Freitag, p. Yd. 
Servietten-Bargain 
Gin jpezieller Verkauf von 3 Dust. 
Partien -von OddE und Ends in ge: 


bleihten und halb gebleichten Teinenen 
Servietten, von fhottifchem und irifgem 


Fabrifate — 6 Servietten in 39 


guter Größe, für 59e, für 
490 und für 
lo 4 & 
Taſchentücher 
Spezielle Offerte in Taſchentü— 
ern für Damen und Männer, großes 
Ajiortiment. von befhmusten und zer: 
nitterten Waaren und eine große Pa 


von, Fabrifanten „Seconds“, 3 


Gridet Rafenmäher, gem. 
Philadelphia Lawn Mow 
hochfein, Auswahl, 16 od. 


rein 


zu weniger als die Hälfte der 
—— Kata 


die ſehr hübſch ausſieht, prächtiger 
Werth, 


gut gemacht u. tadellos hängend, zu 


mit Band, Bargain-Freitag, 


Partie 4 beſteht aus vielen ver— 


von den Größen für die 
den; eine große Partie von Bi— 


Schuhe in der 
Partie; ſehr ſpezieller Werth. 


ſchwarz u. weiß, Rücken und Front Tucked und hohlge— 


gefüttert und gut gemacht 
Sommer-Waiſt, und eine, 


2.95 


ür Damen, Tlounce und Tlare Facong, 


ftirenden farben garnirt, 
hambrays, Grajhes, etc., alle 

a. 
ift Stirts für Tamen, gemaht von feinen 
Sicilians, Venetian Tuch 
hübſch gefteppt und garnirt 

® 
ir in unferem Schuh:Dept. fozufagen eine 
bor; alle angebrochenen Partien, alle Re- 
en Sortimente von Größen werden Ioöger ı 
fürzefter Zeit zu erreichen, um der Räus 
nen Charakter zu verleihen, um einen wirt: 
ielen, find große Preisherabjegungen nö: 
eichehen; Preije find wieder und- wieder ges 


3 Refultat fann fein Zweifel beftehen. 
Partie 2 beiteht aus Partie 3 befteht aus 
Orford — — Miſſes- und Kinder— 
mit faney Veſting a a 
Tuch-Obertheil; Eit ſchuhen, — Ties 
und Slippers; Hier 


Sohlen Orfords, 

lohfarbig. u. ſchwar- ſind ſchwarze u. loh— 
zen Juliettes u. loh- farb.Schuhe, ſchwar⸗ 
farbigen u. ſchwar- ze, lohfarbige und 
zen Julia Marlowes rothe Slippers und 
und Strap Slip- viele andere populä— 
pers; in Verbindung re Muſter u.Facons, 
mit einer Partie v. mit allen verſchiede— 
Slippers, die ohne nen Sohlen, gewen— 
Straps gemacht ſind, det, Welted u. Me⸗ 
eine prächtige Partie Kay; fie werden Euch) 
Schuhzeug. ſicherlich befriedigen. 


Partie 5 beſteht aus angebro— 
chenen Partien von Männer⸗ 
Schuhen, Bicyele-Schuhen, mit 
Leder-Sohlen und ** 
Canvas- Schuhe n u. Oxfords, 
mit Gummi-Sohlen und Ab— 
ſätzen, und einer Anzahl ande— 
rer Sorten; alle werden zu 
einem PVerjchleuderungs:Breije 


offerirt. 


ben⸗Schu⸗ 


die von 
agen wer— 


derſohlen; 
u. dauer— 


die Answahl — 
den 5 Partien 


Heifjwetter- Bedarf, 


1. 45 für Gorter Ga3-Oefen, zivei 
od Brenner, jchneller Kocher -und 


ein großer Gas-Er Di 

„Summer ae extra großer doppelter 
Oel-Ofen, 4 Brenner, Szölliger Docht, 
frei von Gerud und 

Rauch — 


Fulper's — 
Gate Gity Combi: 
nation Wafler = Fil: 
ter und -Fühler, der 
befte Kühler u. Fil- 
ter, der gemadt 


Screen Thüren, Geor- 
gia Pine, fancy Spin= 
dies, bezogen mit be> 


fter Qualität TC 


Drahttuch 


100 Porzellanſchale Zi⸗ 
tronenquetſcher. 


150 für neue Patent Ya: 
milien-Eiszangen. 


don der 
er 6o., 


2.05 
Bänder-Neiter 


133ölf. feine ganzjeidene Band-Re- 
fter, in einfachen Taffetas, einfayen Sa: 
tins und Wros Grains, in jchiwarz und 
farbig, eine große Partie von fancy ge: 


ftreiften und einfachen Bän- 
dern, beliebt für Kinder: 50 
Bilder-⸗Rahmen 


Trachten, für 

für Kunſt-Beilagen, welche mit 
den Sonntags-Ausgaben der Tribune 
Inter Ocean und Record-Herald frei ge— 
geben werden, gemacht von lzöll. Mold⸗ 


ing, in ſchwarz oder Gold, 
vollſtändig mit Glas, ſpeziell 1960 
Fancy-Bilder 


herabgeſetzter Preis 

Platinettes — aufgezogen auf 
grauen Mat Boards, Paſſepartout, fer⸗ 
tig zum Aufhäugen; ſo populäre Sujeis 
wie „Baby Stuart“, „Ducen * 


„Counteß Potoda“, und viele 
andere, Größe 6 bei 8 Soll, 
Berlaufspreis j f 


12e für Zfach genäßte 
Haus:Befen. 





LE — 


Sltickerei⸗ Ereigniß. 
Eine phanomenale Offerte —Kanten 
und Einfäpe—Taujende von 
Metern —teduzirt zu Be, Be 


‘ 


— 


—M 


CHLESINGER 


Seltene Reduftionen—turze Spipens 
Längen, Einjäge, Bänder, 
Galloons, Bejap-Spigen etc. Sc 
—jegt zu Se &10c. 


dajchjtoffe: Grufe Daennl: Räumung, 


WafchftoffeBargains, wie fie nur vor der Inventur offerirt werden. 
Taufende von Reftern zu weniger als den jetigen Kabriffoften. 


6c 


Gemuſterte Lawns und Batiſtes — unfraglich die größten Wafchſtoffe-Bargains, die je in Chicago offerirt wurden — 
1,000 Stüde von den feiniten Lamns und Batijtes in den jhönjten und pradptvolfften Muftern diefer Saifon — viele 
bübjehe Entwürfe — in Rofa, Blau, Marine, Lavender, Grau, Schwarz und Weiß u.f.w. 3 ift die phänomenaljte 


bc 


Dfferte von gemufterten Lamı3 und Batijtes von einer der beiten Kabrifen Amerifas und zu dem ofjerirten Preis be- 
beutet fie einen großen Verluft für die Kabrifanten — 1,000 Stüde für diefen Verfauf vefernirt — und jolange fie vorhalten, werden fie 


verfauft zu 6c. 


Einfache Leinen farbige otirt= 
ing Crafhes—ein ausgezeichne= 
9 ter Stoff für Sommer⸗ 


Touriſten-Röcke, u. be— 

deutend unter dem reg. 
Preis — außerordentliche Vor- 
Suventur-Dfferte, 


2 


12: 


Muſter. 


wobei eiu New Yorker Kommiſ— 
ſions-Geſchäft den Schaden 
trägt — die Facon und Schat— 
ttirungen dilden die hübſcheſten 


Iriſh Dimities — 123. 


Feine „Iriſh“ Dimitis, 1230 — nochmals 1,200 Stücke eingekauft, 


Alle kennen die regulären Preiſe der feinſten 


Shirt Waiſt- und Kleiderſtoffe —tauſende von Reſtern von ſheer und gewebten Fabrikaten —verbunden mit ſpeziellen 
Einkäufen von Fabrik-Reſtern, direkt von der Fabrik—eines der beſten Sortimente und größten Werthe, welche 
wir in dieſer Saiſon offerirt haben. Die Partie ſchließt feinſte Lawns ein, ebenſo Batiſte, Ginghams, Madras, Ze— 


Madras Shirtings — 36 Zoll 
corded —feine Muſter u. Län— 


gen für Damen- und 
Knaben Shirt Waiſts Ic 
genügend von den jeltenen 


Hemden für Männer— 
ichwarzen und weißen. 


It 


phyrs, Percales u. ſ. w. E3 ift ein ganz bejonders hervorragender Räumungs = Verkauf aller der auf den Main- 
Floor- und Bajement-Departements angefammelten Waihwaaren—zwei riefige Partien zu 2c und dc. 


Betttliher und Kiffen = Bezüge — großer Julis-Räumungs-PVerrauf—zu weniger als denHerftellungstoften. 25e 


25 


für Pepperell gebleichte Betttücher — einzelne Bett-Größe. 
473e für Atlantic gebleichte Betttüiher—24 bei 22 Yards. 
Bettüihern pajfend—einfah und Hohlgefäumt— für Se und 10ec, 


Partien — Se und Ie— eine große Offerte. 


Bergnügungs: Wegweifer. 


bafer— Ring Dodo“. 

Dpera Houfe—Lorna Doone*, 
er3.— Lovers Lane“, 

Northern „The Village Poftmafter“. 
orn.—The Erplorers”., 

Abend und Sonntag 


Alabendlih Kon: 


1.— Konzerte jeden 
Nachmittag. 
Bismard=- Garten. 
aerte; Metropolitan: Orcheiter. 
GEdelweiß-Garten. — even Abend Kon 
3ert; Thomas-Mujiter. 
Hield Columbian Mufeum. Sam: 
ftag' u. Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
Chicago Art Anftitute— Freie Bejuds: 
tage: Mittwodh, Samftag und Sonntag. 


ne nn TE szene 
Zofalberidt. 


Ausflug nad) Zoliet. 


Deranftaltet vom Derbande der Deteranen 
der Deutfchen Armee. 


Die lebten Vorbereitungen für Die 
große Erfurfion, welche der Verband 
der Veteranen der beutfchen Armee am 
nächſten Sonntage nach Joliet, Ill., 
veranſtalten wird, ſind jetzt vollendet. 
Aus den Berichten der verſchiedenen 
Unterausſchüſſe iſt zu erſehen, daß auch 
in Joliet alles auf's Beſte für die Aus— 
flügler vorbereitet wird. In dem dor— 
tigen hoch und prächtig gelegenen Sän- 
gerbund-Bart (Iheiler’3 Bart), in 
melchem da3 große Voltzfeit jtattfindet, 
wird auch, ungleich den meiften ähnli- 
en Fällen, ein qutes‘warmes Mittag- 
effen für den geringen»Preis von 25 
Cents jerbirt werben. oliet bietet bie- 
lerlei Sehenswürbigfeiten, wie das 
Zuchthaus, das große Eleftrizitäls- 
Werk, die Mühlen u. f. mw. Außerdem 
fiept man auf der ganzen Fahrt den 
neuen Drainage-Kanal, und wer Die 
großartigen Schleufen bei Lodport nä- 
bet befichtigen will, fan dort außjtei- 
gen und dann mit der eleftrifchen Stra- 
Benbahn nach Soliet weiterfahren. Eine 
große Militär-Mufif-Rapelle wird die 
Erfurfion begleiten und unterwegs und 
auf dem Feitplat ihre ſchönſten Weiſen 
Spielen. Die fämmtlichen Komitemit- 
glieder befigen eine große und langjäh- 
tige Erfahrung im Arrangement von 
Ausflügen und ähnlichen Feitlichteiten, 
und alle befreundeten Vereine, forte 
das Bublitum im Allgemeinen, fönnen 
fiher jein, daß auch diesmal, wie ftets 
gubor, alles jo arranairt fein wird, mie 
eö.die Veteranen verjprechen. 

Die Rundfahrt foftet $1 pro Per- 
fon, einjäließlih des Eintritt zum 
Voltzfeit. Kinder unter 12 Yahren 
find vollftänbig frei. Der Erfurfions- 
zug verläßt ben Union-Bahnhof, Ca- 
nal und Madifon Straße, um 9 Uhr 
30 Minuten Vormittag. Nüdfahrt 
bon oliet punkt 9 Uhr Abends. An— 
funft in Chicago bald nach 10 Uhr. 
Billet3 find von den Mitgliedern des 
Verbandes zu haben und am Sonntag 
Morgen, von 39 Uhr ab, auf dem Per: 
ron des Union-Bahnhof2. 


Beamtenwahlen. 


In der geſtern Abend abgehaltenen, 
haldjahrüchen Generalverſammlung der 
Chicago⸗Turngemeinde wurden die fol⸗ 
genden Beamten gewählt: 

L. Sprecher — Heinrich Suder. 

2. Sprecher — Martin Loeſcher. 

Turnwart — J. Pfeil. 

2. Turnwart — A. Lathome. 

1. Zeugwart — N. Subr. 

2. Zeugtwart — EC. Gärtner. 

Brot. Setretär — Geo. Schmidt jr. 

Korrefp. Sekretär — Geo. Freibert. 

Schabmeifter — Louis Suhr. 

Kaflirer — D. 3. Hohn. 

Buchhalter — C. Eichen. 

Bibliothefar — %. Neuhaus. 

Ar Stelle von Herrn Guftan Berfes 
Mourbe Turner Guftan %. Schmechel 

um »Berwalter der Norbfeite-Turn- 
 erwählt. Diefer Poften war, feit 
ber : Übreife bon Herrn Berkes nad 
Seulſchland, von Turner Karl Kromer 
verſehen worden. 
Gelegentlich der unlängſt abgehalte— 
nen balbjährlihen Verfammlung des 
Chicago Nortdiweftern Unterjtügungs- 
Bereins“ wurben die fümmtlichen alten 
- Beamten per Afklamation wieberge- 
und zwar mie folgt: 
dent, H. Koop; Vize-Präfident, 
Werner; Schagmeifter, F. Deite; 

etär, H. E. 3. Hartmann, Nr. 622 
Bafibington Boul.; Vereinsarzt, Dr. 
bimarb 5. Meyer; Bermaltungsrath, 

3. id, G. Scheunemann, 3. €. 
on Luehrie. Diefe Beamten haben 
em Verein fchon fett 23 Yahren, d. h. 

feiner Gründung, ihre Kräfte mit 
Erfolg gewidmet. 
Verein Hat beicloffen, am 
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28, ben ZU. Zul, im Dlfen’s cc ci Ei war 


Grove, an Milmaufee Ave. und 42, 
Straße gelegen, ein großes Piknik ab— 
zubalten. Mit den Vorbereitungen für 
daffelbe find die Herren 9. Koop, %. 
Dede, 3%. E. von Luehrte und E. Vogt 
betraut worden. 

Die in ber unlängft abgehaltenen 
Generalverfjammlung der „Schiller- 
Liedertafel“ vorgenommene Beamten- 
wahl hat das nachltehende Refultat er- 
geben: 

Präfident, Henry Weber; Bizes 
Präfident, Rudolph Krueger; Gelre- 
tär, William Dreutb; Finanz=Gefre- 
tär, Kohn Mueller; Schaßmeifter, F. 
E. Lange; 1. Arhivar, John Epting; 
2. Arhivar, Baul Rautert; Dirigent, 
3. U. Kern; BVBize-Dirigent, William 
Dreuth (ſämmtlich per Akklamation er— 
wählt); Vereinsfahnenträger, C. Feſe— 
meier; Träger des Sternenbanners, G. 
Mentzel; Bummelmajor, Henry Kae— 
ding; Stimmführer (J. Tenor), G. 
Rebenſtock; (2. Tenor), A. Schaberg; 
(1. Baß), J. Fiſcher; (2. Baß), Wm. 
Dreuth; Finanz-Komite: A. Knoke, 
H. Roſcher und John Kaeding. 


— — —— 


Unabhängiger Orden der Ehre; 


Der Gemifchte Chor des „Unabhängis 
gen Ordens der Ehre“ wird am näd)- 
ten Sonntag, den 14. Juli, ein „Bass 
ket-Piknik“ inKaeſters Grobe, an Grace 
Straße und dem Chicago-Fluß, zwei 
Blocks ſüdlich von Irving Park Boule— 
vard und Weſtern Apenue gelegen, ab— 
halten. Die Abfahrt findet um 8 Uhr 
Morgens von der Vereinshalle, Nr. 
254 Dit North Avenue, in Omnibuffen 
ftatt. Iheilnehmer, die das Felt erft 
jpäter bejuchen wollen, fönnen den Pit- 
nit-PBlag mit der Lincoln Upe.-Linie 
erreichen, die fie bi3 zum Sroing Part 
Boulevard bringt. Da3 mit den Vor: 
bereitungen betraute Komite hat u. a. 
Unterhaltungen auch Spiele für Er- 
wachjene und Kinder arrangirt und für 
die Gewinner werthoolle Preife ausge- 
jeßt. Durch den Erfolg ermuthigt, den 
derVerein mit der kürzlich von ihm auf— 
geführten Operette erzielte, hat der— 
felbe befchloffen, fich an größere Aufga- 
ben zu magen und wird im nächiten 
Herbſt eine große, bieraktige Operette 
zur Aufführung bringen, für bie jchon 
jegt unter der Zeitung des Dirigenten 
d%. DW. Schoeßling fleißig geprobt wird. 
Der Verein wird nur noch kurze Zeit 
Mitglieder unentgeltlich aufnehmen und 
ladet deshalb Gefanaliebhaber ein, fich 
näcjten Montag Abend 8 Uhr in der 
Sängerhalle, Nr. 254 Oft North Ane., 
nahe Larrabee Straße, einzufinden. 
Der Mitglied3-Beitrag beträgt nur 25 
Ei3, im Monat. 

=—1+-° — 


Erfolgreiches Pitnit. 


Etwa 2000 Perfonen hatten fich zu 
dem PBifnif eingefunden, melches die 
beutfche evangelifche Dreieinigfeit3-Ge- 
meinde, deren Gotteshaus fih an Ro— 
bey Str. und 22. Place befindet, geftern 
im Santa %€-Barf den 600 Zöglingen 
ihrer Sonntagsfchule veranftaltete. Die 
Vorbereitungen für das in jeder Be- 
ziehung erfolgreich verlaufene Pitnit 
maren vom Frauenberein der Gemeinde, 
unter Beihilfe der Herren F. C. Engel, 
M. 2. Koh und Albert 9. Bromann 
in einer Weije getroffen worden, welche 
alle Theilnehmer — Jung und Alt — 
mob! noch) lange mit Freuden an ben 
geitrigen Tag zurüddenfen laffen wird. 
Die Rüdfahrt vom Park wurde um 74 
Uhr Abends angetreten. ' Geelforger 
ber Dreieinigfeit3-Gemeinde ift Herr 
Paftor Julius Kircher, Qehrer der Ge- 
meindefchule Herr Dtto Gubler. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutien, Über deren Tod dem Gefundheitsamte 
Meldung zuging: 

Bothen, John, SI N., 1051 Robey Etr. 

Beder, Eleonora, 75 3., 2556 W. Harriion Etr, 

Fonger, Anna, 42 J. 3852 Cottage Grove Ape, 

Guentber, Sorge, 7 3., 54 MW. 14. Str. 

Kroell, Rosalie, 65 3., 5859. Weitern Ave. 

Mahnte, Charles, 72 %., 104 Home Str. 

Nage, Moifia M., 33,3 M. 12. Str, 

Schellbaje, Fmilie, 41 3., 840 Peoria Str, 

Sielinstt, Mary, 54 Y., 71 Eleaver Str. 

—- 19 ——— 


Scheidungsflagen 


wurden anbängig gemadht von: 


Mabel B. gegen Serbert U. Rogers, wegen Trunfe 
ſucht und grauſamer PBebandlung: Mary B areaen 
Horoce G. Hopkins, wegen Verlaſſung; Lonis igen 
Thereſe Werte. wegen Vertaſſuna: Anni⸗— geden 
Gallad Dablderg, wegen Verläſung; Jibella gegen 
Venjimin Kotz. wegen Verleſiung; Yun. araen 
YVoris DM. Minnid, wegen Verlaflung und graujı 
mer Behandlung; Helene gegen Charles T. Mein: 

) Catharina ge: 


35e für gebleichte Betttücher-— 24 bei 23 Yards. 
Zwei große Partien von Kifjenbezügen, zu den 
Longeloth und Kambric Rejter — zivei große 


| 58 R: Rodey Str. 


101 


Gefunde Lektion, 


Eine derbe, aber zweifellos recht ge= 
Junde Leftion erhielt geftern ein gemif- 
jer T. U. Bromne von Nr. 147 Peoria 
Str. dafür, daß er fich an derBörfe von 
Hrau William McSil, wohnhaft Nr. 
5226 Indiana Str., vergriffen hatte. 
HrauMcill undeine befreundete Dame 
bejtiegen in Mayimood einen Kabelzug 
der Madifon Str.=Linie, und. Frau 
MeGil legte für einen Augenblid ihre 
Börfe auf den Hinter ihr befindlichen 
Si, um ihren Schleier vorbinden zu 
fönnen. U13 fie Die Börfe wieder an fich 
nehmen wollte, war diejelbe verfchwun- 
den, Da im felben Augenblid ein jun- 
ger Mann von der Car abitieg, jo fam 
Frau MeGill zu derlleberzeugung, daß 
dieſer die Börſe geſtohlen habe. An 
der nächſten Straßenecke ſtieg ſie daher 
mit ihrer Begleiterin ebenfalls ab und 
eilte dem Burſchen nach. Als ſie ihn 
direkt des Diebſtahls zieh, wurde er 
frech, zog aber andere Saiten auf, nach— 
dem ſich mehrere Paſſanten um die 
Gruppe angeſammelt hatten. Browne 
— ſo nannte ſich der ertappte Langfin— 
ger — wurde nach einer naheliegenden 
Office geführt, wo er bald mürbe wur— 
de und Frau MéeGill die geſtohlene 
Börſe zurückgab. Einer der Zuſchauer 
führte zufällig eine ſchwere, aus rohem 
Leder geflochtene Reitpeitſche mit ſich 
und jchlug Frau McGill vor, mit die- 
jem Inftrument eigenhändig die GStra- 
fe an Bromne zu vollziehen. $m näch- 
ten Augenblid hatte Frau Mc&ill den 
zitternden Schädher am Kragen gefaßt 
und ließ die Peitfche auf feinem Rü- 
den tanzen, bis er fi), um Gnade wim— 
mernd, am Boden wand. Erft nachdem 
ihr der Arm erlahmt war, ftellte Frau 
MeSil das GStrafgeriht ein, und 
Bromne murde etwas unjanft in’3 
reie befördert, worauf er Hals über 
Kopf davonlief. 

— — — —— 
Maͤrktbericht. 


Chicago, den 11. Juli 1901. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide. — (Baarpreiſe). — Sommerweizen: 
Nr. 2, 646440c: Nr. 3, 6156e. — Winterweizen: 
Nr. 2 (rotb), 64 AMe; Nr. 3. 62316: Nr. 2 
(bart), 62363; Nr. 3, 61-62. — Mais, Nr. 2 
(gelb), AT—48c; Nr. 3, 64Tc. — Hafer, Nr. 2 
(weiß), 305323; Nr. 3, 30-3lc. 

Shlahbtpich — Pefte Stiere, 86.00-86.30 
per 100 Bir; befte Kühe 83.60-85.00; Maftfchweine, 
8.06.20; Schafe 83.30.35. 

Geflügel, Eier Kalbfleifh und 
Fifche. — Lebende Truthühner 5—T4c per Pfp.; 
Hühner 839; Enten T—8c; Gänfe $400-6.00 per 


_Berlangt: Borter, 173 Of Mabijon Str. 


Verlangt: Guter Mann einen Bäderwagen; 
nur twilliger und ftetiger I braucht jich zu mels 
den. ttage Grove ne. 


Berlangt: Ein junger Mann zum : Delidern in 
Butderibop. 75 EClifton Ape., Ede Garfield Ave. 


Verlangt: Deut inner- und Supper-Waiter. 
190 — 3 eg Dinner: und Supper-Waite 


“ Verlangt: Bäder an Brot und Gates, 1569 Harri⸗ 
fon Str. Nahzufragen eine Woche. 


BVerlangt:. Ein junger Porter. Muß Bujineklund 
cufwarten Zöunen. 131 Weit Jadjon Boulevard, 
Ede Desplaines Eitr, 


Verlangt: Huter Treiber, gut empfohlen. Nadıu: 
fragen bor Uhr Morgens. Standard Brewing Co., 
12. Str. und Campbell Ave. dofria 


Verlangt: Borter; muß am Tiih aufwarten fön- 
nen. Sy. I. Berger, Indiana und Franklin Str. 


Verlangt: Sofort, ein fediger Mann. für Vorter: 
Arbeit. Muß aud Bar tenden helfen. Defterreiher 
tergezogen. 4717 &, Aihland Ave, 


Verlangt: Guter Huffhinied. Bringt Referenzen. 
Nahzufragen 215 W. 18. Str., nahe Halited Str. 

Verlangt: Guter Bladjmitn:Helfer. 734 S. Jeffer: 
fon Str. 


Verlangt: Prejfer und Schneider für Shopcoat3. 
548 RN. Robey Str. 

Verlangt: 10 Arbeiter, langer Xob. 27}ce per 

Stunde. Lyons, Ede St. Louis Ave. und Lerington. 


Verlangt: "Eifenarbeiter an Treppen:Arbeit. Na: 
zufragen 158 W. Ohio Str. dofr ſa 


Verlangt: Ein Porter und Bartender. 
Sir., Ede Meftern Ave. 


Verlangt: Kutjcher für Privatfamilie, Nordjeite. 
Guter Lohn. Zimmer 18, 167 Wajhington Str. 


Rerlangt: Lund:Koh für Saloon, nah ort 
Mapıe, Ind., zu gehen. Freie Fahrt. Guter Lohn. 
Zimmer 18, 167 Wajhington Str. 


Verlangt: Ein Dann, Bar zu tenden und amdTiſch 
aufzuwarten, ſowie ein Porter. 74 Adams Str. 


Verlangt: Jungder Butcher. 558 9. Str. 


Rerlangt: Xunger Mann, Verde zu beforgen. 9 
Sit Chicago Ave. 

Verlangt: Aunge, um die Buchbinderei zu erler: 
nen. 930 Dsgood Str. 

Verlangt: Kellner. 102 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Schuhmacher für Reparaturen. 400 
Dft North Ave. 

Verlangt: Lediger Yutcher. 178 238. Place. 

Verlangt: Strippers. 2 Burling Str. 


Verlangt: Zweite Hand an Gakes. 277 Sheffield 
Anve., Ede Garfield Ape. 


Verlangt Verheiratheter Mann zum Pferdeputzen. 
Muß gut mit Pferden Beſcheid wiſſen. 1033 George 
Str. 

















Verlangt: Guter Barbier für Mittwoch Abend, 
Samftag und Sonntag. Stetig. 799 Milwaulee Av. 

Verlangt: Starker Junge an Cafes. 1794 Milwau: 
fee Ave. 

Verlangt: Junger Bäder, Privativagen zu fahren. 
177 Lincoln Ave. 

Verlangt: Guter Bäder an Brot und Cafes. Muk 
auch felbftitändig arbeiten Lünnen, Stetige Arbeit. 
Lchn $l4. Adr.: Emil Kuhr, 1109 Third Ave, Nod 
ssland, IL. midofrja 





Verlangt: Ein auter Junge, um die Gafebäderei 
zu erlernen. Tagarbeit. 19 Madijon Str. mdofr 


Verlangt: Bäder, junger Mann, an Gates zu hei: 
fen. Stetiger Plag. 7112 South Chicago Ave, mdo 


Rerlangt: Gin auter. Deuticer, polniſch 
ſpricht, als Agent und Kollektor für Bozinch 
Bitter Wine Co., 519 Milwaukee Ave. mido 


Verlangt; Erſte Hand an Cakes. 584 Ogden Ave. 
mido 
— — 


Verlangt: Fünf kräftige ledige Deutſche für Fa— 
brikarbeit. Guter Lohn. — eingewanderte vorge— 
zogen. Adr.: Fred. 3. Peters, Thomasboro, U. 

9jl,1mX 


Verlangt: Kollettor und Soficitor. Salär und 
Kemmijiion. 98 Lincoln Ave., 2. Floor. Nahzufra: 
gen um 5 Uhr, fragt nach Chambers. dındo 


Verlangt: 25 erfahrene Sausmover. Armeen 
8jullo 


3620 ©. Holfted Str. 
Berlanat: 500 Fijenbahnarbeiter für Fompany-Ar— 
beit im weitlihen Jemwa, Minnefota, Dakota, Wis: 
conjin, Michigan und Illinois. 1M Teamfter8 und 
Scraperbolders für DOflaboma. Zwei Jahre Arbeit. 
Freie Fahrt nah allen Gijenbahnarbeiten. 50 
Yarmarbeiter, 20 für Injide-Arbeit und andere Ar- 

beit. Roß Labor Agency, 3 Marfet Str., oben. 
6il,1m& 
Verlangt: Cabinetmafers, 20 Mann, an Fitureß; 
ftetig. Baifom & Sons, 2. Str. und Eenter Ave. 
3jl,imX 


" Rerlangt: Möbelichreiner, 15 aute Männer. Stetige 
Arbeit. Keenan Bros. Mig. Eo., 31531 S. Canal 
Etr. 13m3&* 


der 
Dr. 








Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


„ Verlangt: Guter Paifter an Cloaks, ebenfo fFinis 
Iher. Arbeit wird heim gegeben. 433 W. Divifion 
Str. midofr 


Rerlangt: Ganvafierz, Damen und Herren. Kön⸗ 
nen 825 pro Woche verdienen. 1041 Milwaukce Ap. 
dimido 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Sefuht: Zwei Brodbäder, 1. und 2. Hand, fuchen 
ftetigen Pat. Zu erfragen bei H. Jaekel, 3900 
Wentworth QAve., 3. Flur. 


Geſucht; Bartender Sucht Stellung. Kann aud 
Lunch ferpiren. Adr.: 2. 483 Abendpoft. 


A. 186 Abendpoft. 


Gefuht: Dritte Hand Brotbäder fucht Stelle. 99 
Welt 13. Str. 

Sejuht: Guter Bartender, gelernter Deftillateur, 
fuht Stellung. Adr.: U. 180 Abendpoft. 


WGefucht Junger Mann, der engliihen Sprade 
vollfommen mächtig und mit allen Stomtoirarbeiten 
— ſucht Beſchäftigung. Adr.: A. 181 Abend⸗ 
poſt. 

Geſucht: Stellung als Saloon-Porter, Lunchmann 
eder dergleichen. Adr.: 2. 481 Abendpoft. 


Wefucht; Rockmacher oder Preffer wünjcht Arbeit. 
424 Yarrabee Str. mido 








Dhp.; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 8&—11c 
per Pid.; Hühner 91%; Enten 8—10c; Gänfe 
6—8c per Pid.; Tauben, zahme, Sc—$1.75 ver Did. 
— Gier. ver Did. 103-105. —R albfleijd, 
6-8 per Pid., je nah der Dualität.—Ausgemweis 
dete Sämmer, $1.10-83.%0 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Weihfiche, Nr. 1, per 
3 Fab, $7.50; Zander, öde per Pfd.; Graspechte, 
4—5c per Pfd.; Froſchſchenkel 206 per Dizd. 

Kartoffeln, 205ec per Bufhel: neue, 
90—K1.10 per Yujhel; Süßlartoffeln, $L.75—$2.00 
rer Faß. 

Friihegrädte — Aecpfel, $2.50-6.00 pe 
Fab; Birnen, $2.00—2.,50 ver SKifte; Erdbeeren. 
75c—$1.00 per 16 Quarts; Pfirfiche, $1.00—$3.50 per 
Korb; Drangen 82.50-44.00 per Kifte; Lananen, 
zen per Gehänge; Zitronen $3.00—$4.00 per 

ifte. 

Mollerei = Produkte. 
Dairy 14416306; Greamery 16—18}e; befte Kunft: 
butter 13-13. — Käje: Sriicher ‘ Rahınläje, 
10—-11}c das Pid.; andere Sorten 8—18e. 

Gemüjce — Sellerie, 15—20c per Dpp,; 
falat 50—-60c per Kifte; rothe Rüben, 
per i4:Buihel:Sad; Meerrettig, $2.25—$2.50 per 
Barrel; Schwarziwurzel 30—35c per Dbd.; Gurken 
40-600 per 4 Buibel; Radieshen 30—50c per 100 
Bündchen; Mohrrüben, biefige, $1.00 per Hundert: 
Grojen, frifche, 50—6%_ per 13 Buſhel; Wachsbohnen 
$1.25—1.50 p.Qufbel; Bohnen 81. S—I. 90 per Bufhel 
Blumenkohl, ZOI—60c per Dhd.; Tomaten 50c—$1.00 
per 4 Körbe; Sühlorn Ic per Did.; Zimiebeln, 
60—T5c per Rufhel; Spinat 15—20e per Aufbel; 
Kobl, 81.00-81.50 per Yab; Spargel 25-506 per 
Dugenid, 


Kleine Anzeigen. 


= 


erlangt: Männer und Anaben. 
MAnzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Bıtter: 





‚Verlangt: Ein junger, Iediger Butcher. Muß eng: 
liſch ſprechen. A Wells Str. 


BR Guter Holz:Carver. Adr. 2. 472 Abend: 
polt. 


Verlangt: Mehrere junge Männer, — 
und Wallace Str. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. Vorzu— 
Iprehen 8-9 Vormittags oder nah 6 lihr Abends. 
J Freeman, 500 Weſt Taylor Str., oben. 

Verlangt: Ein erfahrener Farmarbeiter. 4835 S. 
Helfted Str. ® F 


— Zweiter Barkeeper. 5014 Cottage Grove 
e. 


Verlangt: Williger Yun e, 13 Jahre alt. Feed. 
Meer, YBuchbinder, 63 Wartet A ’ 


Verlaugt: Tiihler. ©, Ferring, 1059 Rorib 41. 
Gourt, Ede Cortland Str, doft 
725 Weſt 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 
Chicago Ave. 


Verlangt: Iunge an Gates. 459 Wentworth U. 
Verlangt: Guter Porter, fofort. &. Jacobſon. S 
Weit Ban. Buren Str. N E 


— ne — —— 
Verlangt: Brejier .und Schneider an Shopröden. 


Verlangt: Wäder: 914 Sheifiche ‚Xe,, . ! 
Berlang A 


— — 


* 


— 
J 


Gefucht Deutſcher Wurſtmacher nicht lange im 
Londe, fucht ftetigen Plag. 485 Milwaukee Ave. 

midofr 

Gejudht: Fin Mann juht Stellung als Lundhmann, 
Maiter oder Bartender. Arr.: 2. 486 Abendpoft. 

dimido 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: Tüchtige Plätterin an Damenkleidern, 
in Färberei. Stetige Arbeit. Näheres: 94 Eiybourn 
Ave., Store. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um zu Hauſe 
an Sopha-Kiſſen zu arbeiten; guter Lohn; ftetige 
Arbeit. Grfahrung iſt nicht nöthig. Sprecht vor 
oder adreſſirt mit Briefmarke: Ideal Co., 155 Oſt 
Waſhington Str., Zimmer 47. 


Verlangt: Erſte, zweite und dritte Maſchinen mãd⸗ 
chen, ſowie Handmädchen an Coats und kleine Mäd— 
chen zum Lernen. 47 Brigham Str. 


Verlangt: 4 Maſchinenmädchen an Goſen. Power 
Maſchinen. 114 Lincoln Ave. 

Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an Röcken. 
44 Emma Str. 

Verlangt: BMaſchinenmädchen an feinen Hoſen. 
Etetige Ardeit; guter Lohn. 73 Ellen Str. doirſa 


" Verlangt: Damen, um zu Sauje zu arbeiten. $8 
pro Woche; Painting, Eample3 und Teading; feige 
Erfahrung nötbig. Zimmer 718, 167 Dearborn Str. 
10,11,15,17, 18 

Verlangt: Mädchen, an Pappihadteln zu arbeiten. 
386 Armitage Ave. mido 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloakls. 710 
Racine Ave. mido 


Verlangt: Mädchen, um an Power-Nähmaſchinen 
zu arbeiten. Nachzufragen bei H. Channon Com— 
pany, Randolph und Market Str. TjullwX 


Sausdarbeit. 


Gin anftändiges Mädchen für ein 9 


Berlangt: 
601 Lincoln Ave. 


Monate altes Babp. 


Verlangt: Mädchen, Waiters für Neftaurant. 261 
€. Ela Str. dofr 


Berlangt: Aeltere Frau bei zmweijährigem Kind. 
Nliattdeutiche vorgezogen. 517 Oft 5. Str. doff 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
1 NR. Halitev Str, 


Verlangt: Welteres Mädchen oder Frau für ge: 
wöhnlihe Hausarbeit. 677 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4832 S. Aſhlaund Ave. 


Verlangt: Eine Waſchfrau, Wäſche und Bügeln 
rad HDauje zu nehmen. 32 R. Robey Str., Lemte. 

BVerlangt: Mäpden für allgemeine Sausarbeit in 
Meiner Familie. Gtues Heim. 18 Perry Ape., 1. 
Flat, Soutbport Une. * 


"Perlangt: Gutes beutihes Mäbhben für Sausar- 
beit. 310 Wells Penn a Mäpden für Hausar 


Verlangt: Mädden in einer Heinen Familie. 3569 
Foreit An, deftrja 


er EN Mädtten. 


(inzeigen unter diefer Rubrik, 1:Gent das Wort.) -| 


eg 
Berlangt: Eine verftändige Frau als Haushälterin 
bei Wittwer mit vRindern A ba A. — Bun 


PVerlangt: Mädchen für 2 den Haushalt zu führen, 
füddeutiches vorgezogen. 542 N. Clark Str. . 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädden für Hausars 
beit. NR. G. Uhlemann, 369 Burling Str. ⸗ 
? Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 6. Lohn 4. Nahzufragen: 217 ©. 
Hopne Ave., nahe Jackſon Boulevard. 


Verlangt: Mädgen für allgemeine Qausarbeit. 169 
Ciifel Str, 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 339 
Dft North Ave, Millinerpitore. 

Verlangt: Hausarbeitsmädhen in Familie von 2, 
82.50. 347 Oft North Ave. x ar ; 
Rerlangt: Ein Mädchen frü allgemeine Hausarbeit 
in einer PBrivatfamilie von 3 erwachſenen Perſonen. 
627 M. Hoyne Ave., Flat C. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Geſchirr⸗ 
waſchen. 654 LaSalle Ave. 

Verlangt: Zwei Mädchen für Küchenarbeit in Re— 
ſtaurant. 43 Dearborn Str., nahe Polt. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. friih einge: 
Wwendertes borgezogen. Linde, 10) Hammond Str., 
zwiichen Menoininee und Wisconiin. dofrja 

Nerlangt: Gutes Küchenmädden für allgemeine 
Hausarbeit. 2330 Urcher Ave. 

Verlangt: Junge, anfehnlihe Perfon für Haus hal⸗ 
tung. Vorzuſprechen Freitag Nachmittag. Dentiſt, 
28 Liicoln Ave. 

—— 

Berlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren, um 
für ein Kind don anderthalb Jahren aufzuparjen. — 
Guter Sohn. — 1402 Rokeby Str., 2. Flat, Hals 


fted Str. Car oder Glevated bis Grace Station. 
dofrfa 





Verlangt: Gutes Mädchen in Heiner Yamilie. Dr, 
Kerber, 4338 Indiana pe, 


Verlangt: Frau al3 Xanitor, freie Miethe für 
die Arbeit. 220 Garfield Ave. 

Berlangt: Haushälterin in mittleren Jahren in 
einer Bäderei. Guter Lohn. %. Lintner, Racine, 
Wis. 

Verlangt: Ein Mädchen für Sommer-Refort_ in 
Michigan. Nahzufragen Samjtag. 147 Burling Etr. 

+ dofr 

Verlangt: Gutes Küchenmädchen. 1864 S. Clark 

Str., Saloon. 


Verlangt: Ein Mädden als Helferin während der 
Abendftunden. Karl Leder, 160 N. Clark Str. - 
mido 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
erbkeit. 689 Sergwid Str. midofr 
PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
141 Place. dimido 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Kochen, 
Waſchen und Bügeln. Nahzufragen: 77—7I Weſt 
Randolvh Str. dimido 
Verlangt: Köchinnen. Hausarbeits- und zweite 
Maͤdchen. Herrſchaften werden qut bedient bei Frau 
%. U. Yevereny 476 Sedawick Str., 2. Flat. Kein 
Schild. Mun mx 


Guſt. Strelow, nachweislich das älteſte, größte und 
reellſte deutſch-amerikaniſche Stellenvermittelungs- 
Burcau, befindet ſich jeßt 1314 Wabaſh Ave. Gute 
Mädchen für irgend cine Arbeit, Privat- und Ge: 
{häftshäufer, Stadt und Land. Nejpeftable Käufer. 
Koftenlos. Hauspälterinnen ftet3 borvermerkt. 

19in,ImtX 


98. ircllers, das einzige größte Deutih=amerifanis 
ide Vermitrlungss Juftitut, befindet fi 586 N. GClart 
Str. Sonntage ofien. Gute Pläße und gute Mäd- 
den prompt beiorat. Gute Haushälterinnen immer 
en Sand. Tel.: Norib 195. Sjan* 


— — — —— —— — — —— — 


28. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, i Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Reitanrationsfühin 
Stelle. Adr.: A. 196 Abendpoſt. 


ſucht 


GfuHt: Gin anftändiges junges Mädchen, 15 Yahre 
lt, jaht Stelle für Hausarbeit in yamilie, bei zimet 
enftindigen Leuten, wo Gelegenheit gegeben wird, ji 
im Haushalt mehr ausznbilden. Adr.: U. 178 Abend: 
voſt 

Geſucht: Geübte Krankenpflegerin, bevorzugt Ent— 
bindungsfälle, wünſcht Stellung: würde auch mit 
Hausarbeit und Nähen behilflich ſein. Adr.: A. 190 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Beſchäftigung für einige 
Stunden des Tages. 637 N. Leavitt Str., 2. Fl. 





Wefncht: Junges deutſches Mädchen wünſcht Arbeit 

für allgemeine Hausarbeit. 18 N. Halſted Str. 
Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle in Vrivat⸗ 

familie für allgemeine Hausarbeit. 327 Aujtin Abe. 


SGeſucht; Plahe zum Waſchen und Büdeln. 74 
S. Jefferſon Str. mido 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Gutes Pferd mit Wagen, Harnch 
und VPeddiersLizens, zujammen $65. 88 Torpnjend 
Etr., hinten. dimido 


gu verfaufen: Ein qutes Pferd. 401 Racine Ave, 
Zu verfaufen: Gutes Pferd, gut für Peddler. 
2992 S. Canal Str. Ba 
Zu verkaufen: Gutes Pferd, MO Rund fchwer, 
perdedter Ablicterungswagen und Gejhirr. 459 W. 
Chicago Ave., 3. Flur. 


Fu taufen geiucht: Gin gutes Bugaypferd. Adr. 
F. 24 Abendpoſt. dofrſa 

Zu verkaufen: Schwere weſtliche Pferde. Clybourn 
Ave. und Diverjey Str. 


110 faufen Team, 2700 Pfund, guteArbeitspferde, 
Verkaufe au einzeln. 684 Armitage Ave. —— 

Zu verkaufen: Ein Bäckerwagen. 364 Larrabee St. 

Hunderte von neuen und gedraudten Wagen, 
Buggied, Kutichen und Gefhirren werden geräumt 
zu Eurem eigenen Preife. Spredht bei uns vor, 
wenn Ahr einen Bargain wünjcht. Thiel & Ehr: 
bardt, 395 Wabajh Ave. en Hin,Im& 
"Papageien, die jpeechen können, nur $3.25 während 
diefes Monats. 8 State Str. ee Er A Ar 

Gelbköpfige merifanijhe Papageien, B.W. Kam: 
pier’3 Bogel:Laden, Nr. 8 State Str. 3ap,1jX 


Pianos, mufifaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Pianos, Harmoniums und Orgeln ſtimmt reinigt, 
bolirt und teparirt Kunigk, 249 Marwell Str. 

Bjn,didofon, Im 

$140 kaufen neues 50 Piano. Mr. K., lat 13, 

66 Rujh Str. mido 

$110 faufen ein feines Kimball Upriakt Piano, $5 

monatlich. Aug. Grad, 50-572 Wells Str. 8il,im 


Guten net mn 


Möbel, Sausgerätye 2c. 
(Unzeigen unter biejer Aubrit, 2 Tents das Wert) 
Zu verfaufen: 
richtet, billig. 108 Wells Str., 1. 
Zu verkaufen: Willig, Voardinghaus: Möbel und 
Kirheneinrihtung. 367 Fifth Ave, mido 
Zu verkaufen: Vollſtändige neue Hausgeräthe, wie 
Icebor. Gas-Range, Varlor-Set, Heizofen, Rug, 
Dreſſer u. ſ. w. 301 N. Lincoln Str., 3. Floor, 
hinten. mido 


— — —— — — 
Nähmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ein 9 Zimmer-Flat, ſchön einge⸗ 
Flur. 


gu verfaufen: 12 Schneidermafhinen, Knopfloch, 
Tad und Ovrreaft, jpottbillig. 1010 Weit 15. Place. 
mido 


Kaufd: und Berfaufs:Ungedote. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 10,00 Flafhen hodhprima Champag- 
ner, nur 10 Cents per Split: Flajhe. Anzufragen 
brieflid. Adr.: T. 807 Ubendpoft. 


Zu kaufen gefuht: Eine Teigmajdhine. F. Lintner, 
Racine, Wis, 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Worr, 

aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiraths-Geſuch: Junger arbeitſamer Haendwerker, 
mit etwas Vermögen, gutem Charakter, anſehnliche 
Berjon, 32 Jahre alt, wünjcht, des Alleinjeinz müde, 
mit einem braden Mädchen oder jungen Wittwe mit 
etwas Bermögen bebufs Verheirathung bekannt zu 
werden. Nur ernftgemeinte Anträge obne Agenten. 
Briefe, wenn möglih mit Photographie, unter Zus 
fiherung ftrengiter Berjehwiegenheit erbeten unter: 

A. 10 Abendpoſt. 


unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


EuglifheSprade ſfür Herren oder Damen, 
in Kleinflajjen und privat, jowie Buchhalten und 
Se befanntlid am beiten gelehrt im 
N. WB. Bufineb:College, 22 Milwaukee Ave., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Beginunt jegt. Brof George Jenffen, Brinzipal. 

16ag,dbja* 


Unterricht in Pieno, Orgel, Bioline, Mandoline, 
Guitarre und Zitber ertbeilt nach langjähriger er: 
probter Methode: Kunigk, 249 Mariwell Str. 

Bin,didofon,im 
— —— —— — I, 

Viano-, Violin-⸗, Mandolin- Zither⸗ und Guitars 
Unterricht ertbeilt Rahn’s3 Mufit-Alademie, 765 Ely- 
bourn Ave. 3 Lektionen die Woche 50 Cents. 

r SHiunlmot 


* 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert) 


® e ee * + > : 


2 Gents das Wert.) 


Zu „verkaufen: : Ed- 
Saloon mit Halfe, 
Store, Oft Norsk; Aoe;, ' { 
gelegen, $10007° @d-Saloon,“ 
an Meitjeite, nur Storegeihäft, $ 
Rordjeite, 8450; fowie Gejhäfte aller Art, was man 
verlangt. Käufer und —— belieben vorzuſpre⸗ 
chen. Guftav Maher, 10 Fifth Ave. 


Zu verkaufen: Eine gute Bäderei auf dem Lande. 
Billig, wern gleich genommen. Komtm und überzeugt 
Euch. Adr.: 2. 473 Abendpoft. doia 


Zu verlaufen: 6 Kannen Milhgeihäft. gu erfras 
gen: 225 Oft North Une. 

Zu faufen gejuht: Ein Saloon für Cajh. Selbit 
vorzujprehen. 2245 N. Clark Str. 


Zu kaufen gefuht: Ein gutgehender kleiner Couns 
try-Saloon, von Tinderlojem Ehepaar. Adr.: A. 184 
Abendpoft. doſaſon 

Zu verkaufen: Megatmarlet, Südweſtſeite, wegen 
Krankheit; W; Reſtaurant an Wells Str., 825. 
Guftap Mayer, 107 Fifth Upe., Saloon. 


Zu vertaufen: Billig, ganabarer Gdjaloon, mit 
Kegelbahn und Pillardtifch. Nehs, 119 LaSalle Ave., 
Zimmer 32. 


Zu verlaufen: Guter Saloon an derSüdfeite, für 
nur $200. Zu erfragen 151 Elybourn Wpe., im Sa= 
loon. 


Zu verkaufen: Fein eingerichtetes- Roominghaus, 
20 Zimmer, billige Miethe, Alles mit Roomiers be— 
fegt. 8500. Adr.: U. 179 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Grocerie-Laden und Market, nur 
gegen Baar oder gute Sicherfeit; fein Grumds 
eigenthbum. Adr.: DO. 670, Abendpoft. jodido 

Zu verlaufen: Eine gut etablirte Bäderei mitPferd 


und Wagen, billig wegen Todesfall. 457 Grand Un. 
dimido 


Zu verkaufen: Saloon und Market, wegen zjiveier 
Gefchäfte. Nachzufragen: 1907 W. Randolph Str. 

dimido 

Zu verkaufen: Gutzahlende Bäckerei, Storetrade, 

Privatroute, Tageseinnahme &40, leichte Bedingunz 

gen. Muß Gejchäft aufgeben. Adr.: U. 198 Abend 

poit. dmido 


„Hinmtz e“, Geſchäftsmakler, 59 Dearborn Str., 
verfauft Gejchäfte. Käufer und Berläufer foilten 
berfprechen. Keine Bkiefe 19jn,im,& 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Store, elf Flats, für Saloon oder 
Fabrit. $45. Vanderbojh, 366 Cleveland — 
lil, Iw 


Zu vermiethen: 7 Zimmer, 2. Flat, Dampfheizung, 
heißes Waſſer, Gas-Range. 829. 306 ag = 
11,10 


Zu vermiethen: Alter Milchftore, Wohnung, Stall, 
für $12 pro Monat. 727 21. Str. doft 
Zu vermiethen: Bäckerei mit Wohnräumen, Brick— 
Bockofen und Stall. Nachzufragen: 861 Grand Ave., 
2. Floor. dimido 





Zu vermiethen: 3 möblirte Vorder zimmer, Haus— 
haltung, eventuell Beköſtigung. 555 Wells — 
djl, Iw 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter, diefer Rubrik, 2 Geni$ das Wort.) 
Berlangt: Anftändiger, älterer Herr in guten Wer: 
bältnijjen als Roomer oder Boarder bei Wittfrau, 
Gehe auch als Haushälterin. #8 Elybourn Xpve,, 
1. Flat. 


Gin oder zwei Herren finden gutes Heim zu mä— 
Bigem Preis, in jüpdijcher Privatjanıilie nahe Yin- 
coln Bart. Adr. 2. 480 Abenppoft. 


Zu vermiethen: Hübſches Vorderzimmer für zwei 


Perſonen, bei auſtändiger Wittwe. 337 Indiana Str., 
Flat 6. 


Zu miethen und Board geſfucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ein Mann mit 2 Jahre altem Mädchen ſucht 


Board bei Privatfantilie. Adr.: 2. 471 Abendpoſt. 


Geld auf Mobel. 
-f, 2 Gents das Wort.) 


Geldl 


Chicago Finance Go, 
85 TDearborn Straße, Zimmer 304, 
und 1335 Milwaukee Ave, Robcy und North Upe,, 
und 3908-3912 Cottage Grove Ave, Zimmer 5 


Braudt Ihr Geld? 

Wir haben zu viel Gid an Hand und müjfen e3 
anlegen, find daher bereit, es in Meinen und großen 
Peträgen von 815 bis $1000 zu verleihen zu billige: 
ren Raten als irgend einer anderen Gejellfhaft in 
Ehicage. Da wir ein großes Geihäft machen, fünnen 
wir billige Naten und lange Friit beiwilligen. 

Wir machen Dar!chen auf Möbel, Piunos, Pferde 
und Wagen, Waaren, Firtures, Lagerhausſcheine 
oder irgend Welche andere Sicherheit. Alle Sachen 
Dleiden in Eurem ungeftörten Befis. Wir geben von 
rtırehl' Monat bis zwei Jahre Zeit jür die Nüdzah: 
Jung. Keine Nachfrage unter Nahbarn oder Freuns 
den, wie es viele Gejellichaften machen. She vertraut 
uns und wir haben Vertrauen zu Eud. 

Spredt bei uns dor, ehe hr anderswo hingeht, 
und überzeugt Eu, dab Eure Jnterejien hier ges 
ſchützt ſind. 

Leute, die auf der Nordweſt- oder Südſeite woh⸗ 
nen, brauchen nicht nach der Stadt zu kommen, kön— 
nen Zeit uad Unkoſten und Fahren jparen. Zur Be- 


quemſichkeit des Publikums ſind unſere Offices bis | 


8 Uhr Abends ofen. 

Wenn Ihr Geld braucht, fpredht bei uns vor. — 
Darlehen jehnell gemadt. Kein Aufihub. Wir wüns 
fhen Eure Kundihaft. Wenn Ihr jest kein Geld 
braucht, hebt dieje Anzeige auf für die Zulunjt; jie 
mag recht gelegen kommen. 

Wenn Ihe nicht vorjprcchen könnt, fchreibt und 
wir jhiden unjeren B.rtrauensmaunn zu Eud. 

ilju,im% 


A. H. French, 
13 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. iM. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wu 
die Anleihe machen, jondern lajien diejelben 
in Eurem Befig. 


Wir leifen_auh Geld an Solche in gutbezablten 
Stellungen, auf deren Nott. 


Wir Haben das größte deutihe Geihäf; 
in der Stadt. 
Ude guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihre Geld haben wollt. 
Ahr werdet «3 zu Eurem BVortbeil finden, bei mis 
vorzufprechen, che Ahr anderwärts hingeht. 


Die fiherfte and zuverläjligfte Bedienung zugejigert. 
24.9 Frend, 
138 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


10ap,1j% 


TE A u 


Geld zu verleihen 
in Summen bon KR bis $200 

an gute Leute bejjeren Standes, aup Möbel und 
Pianos, ohne Ddiejelben zu entfernen, zu den billig: 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjch des Borgers. vr tönnt jo viel 
eit haben wir Jhr wollt; wenn früher abbezaplt, 
befommt Ahr einen Rabatt, dies gebe ih Euch jhrift: 
ih. Keine Nachfragen werden gemadht bei Nach: 
barn oder Berwandten, Alles ift ftreng verjchiwies 
gen; Ihr genieht Ddiejelbe höflihe Behandlung, wie 
der Kaufmarn von feiner Banf. Bitte jprecht dor, 
ehe Ihr anderswo bingebt. E3 it unbedingt noth- 
wendig, wenn Ahr borgt, daß Ihr zu einem vecant: 
mwortlihen Gefchäfte geht. Ih halte Eure Papiere 
in meinem Befig und gebe fie ni als Sic'rhrit, 
für Geld zu borgen, wie manche in dieſem Geſchäft, 
jo braucht Jhr Feine Bange zu haben, dab hr 
‚Eure Sachen verliert. Mein Geihäft ift verant: 
wortliy und lang etablirt. - Ich babe immer deutjche 
Leute, dic Euch alle Auskunft geben. 


Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
tte6. Boelder, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 4. _ 
Ede Randolph Str. 1Tap!® 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage koan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Zoan Gompand, 
Zimmer 12, KHaymarket Theater Building, 

161 ®. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Eub Geld in großen md fleinen Be: 
trägen- auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen uder it: 
gend melde gute Sicyerheit zu den oılligiten Des 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit eemacht 
werden ⸗Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
denommen, wodurch die Koſten der Auleihe verringert 
werden. 

ECdicagao Mortgage Coan Gomvand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und nn 


EEE ZB FE. ——— 
Gel — Pa 
e!b— 
G:eld— 


u3Brozgentper Monat, auf 
en Uhren, Schmudiagen, Seealjfins, Mus 
fit-Anftrumente, Flinten, Revolver, Silberfaden, 
Pianos, Möbel, Pricsa:-Brac, und aller Art werths 
vollen Warren, von $1.00 bis 00.00. 
Keın WBıariei 


Bedentt, nur 3 Prozent per Monat, bei 
Weber Bros, 
17ma* 131 South Giart Str. 


Chicago Erevit Company, 
93 IaSake Etr., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
— —— ——— — = ce 

5 » eu, pr iw o 
und jpart bi e en Iin® 


te.. Zimmer 21, 
— 5 Eon —e — Lale Biew. 
ztgage Loan Gompanp 
— 


* —*8 * 
xeh: 5 


| Gentraf 82. 


äufer. 


Grundeigentpum und 8 


(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Mord 


* Darmlãanudereien. 
Gatmlana!'— Farmland! 
e Baldlampd! 

Eine güuftige Gelegenheit, ein eigenes Sem’ zu 
erwerben. 

Gut:3, beholztes und vorzüglich zum Aderban ges 
eignete3 Sımd, gelegen in dem berühmten Marathons 
und dem jüdlichen Theile von Lincoln County, Wiss 
confin, zu verfaufen im Barzellen von 40 Ader oder 
nıehr. Preis 85. 00 bis $10,00 pro Ader, je nah der 
Qualität des Bodens, der Lage und des Holzbeitans 
des. — Ebenfall3 einige theils verbejjerte, Farmen. 

Um meitere Auskunft, freie Landfarten u. f. m. 
fhreide man an 3. 9. Koebler, Waufjan, 
Wi 5., oder bejier jpreht vor im jeiner Chicago 
Smeigoffice im zweiten Stod, Nr. 12 €. Rorth 
Ade, Ede Elybourn Ave, wofchhft er am 
Dienftag, den 16. Yuli, von 10 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends für einen Tag zu fprechen jein wird. 

Zma, doſadie 


Wis, Gent.:Bahn Holz» und Farm » Land zu vers 
faufen in Wisconfin, von $5.00 bis $7.50 per Ader, 
zu leiten Bedingungen. Gute Wege, Schulen und 
Kirchen. Schreibt oder jpredht vor in 30 S. Clark 
Str. Office Abends offen bis 7.30 und Sonntags big 
2 Uhr Nachmittags. Amadın? 





Farmen mit 
für Chicago 


Zimmer 32. 


_Stod und ftehender Ernte vertanicht 
Grundeigenifum,. 119 LaSalle Str., 
6jl,imX 
Rorbiweitjeite, 
u vberftaufen— Freie Grturfion 


Großer Verkauf, 
Freie Erturfion 
Grober Verkauf, 
Freie Grturfion. 
Sonntag, den 14 Juli, 


na 
8. € Grob’ Milwaute e 
Addition, ER 


S pro Monet, 
S pro Monat, 
5 pro Monat. 


kaufen eine Lot in der practvollften Subdiviiion deu 
Etadt, gerade wie ein Park; 1800 pradivolle Schais 
tenbäume. 


Lotten 85 und aufwärts, 
19 Lotten legte Woche verkauft. 
Ihr müßt eiligit fommen, wenn Ihr eine haben wollt 


.., Freier Erturjions= Zug 
berläßt den Chicago & Northiweitern Bahnhof, Ede 
Wels und Kinzie Str, um 

2 Uhr Nabm, Sonntag 14. Nuli, 
an Giybourn Station anhaltend. Freie Fifenbahns 
Fahrkarten am Gingang zum Depot, oder nehmt 
Milwaufee Ave. Cable und eleftriihe Gars big zum 
Gigentbum. —Zimeig:Dffice auf dem Eigenthum jeden 
Tag offen. 

G 


ER S. €. Groß, 
ichfter Floor, Mafjonie Temple, Chicago. 
dofrig 





n gl vaar, $1 per Monat faufen ihöns Stadt-Lot, 
Aditraft mit jeder Lot. Fe Fahrpreis. Hench Beder, 
Milwaukee Ave, Ete Belmont. ddſa 





Zu vertkaufen: 2 Häuſer und Lotten, mit Möbeln, 
wegen Abreife. 372 W .Huron Str. 


Nordjeite. 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Mrantheitähalber 
billig, dreiftödiges Bridhaus an Glybourn Ave., nahe 
Willon Str. Richard A. Koh & Co., Zimmer 5 und 
6, 5 Wafhington Str., Ede Dearborn. Yl,1mX 


_3u verlaufen: $50, Aihland Ave. und Wellington 
Str., einige Lotten übrig in Ddiefer Subdivijion. — 
R. F. Hannes & Eo., 1004 Wellington Str., Fe 
Aſhland Avbe. 11jl—3lag,fami 


Zu verfaufen: Bargain! RO kaufen leere PRauftelle 
(24x15) an Dakvale Uve., nahe St. Alpbonfus- 
Kirche, mertb $1200. Muß innerhalb drei Tagen 
verfauft werden. Maht Offerten. Aodr.: U. 182 
Aben dvoſt. 


Zweiſtöckiges Haus, alle Verbeſſerungen, zu ver— 
faufen oder zu vertauſchen für Nordſeite Grundeigen— 
thum. Schmidt, 6238 Aberdeen Str. fria 


gu 


mont 


verfaufen: 5 Zimmer Cottage. 1846 NR. Glare: 
Ave, Schüsenparf. 10j[, 10% 


@üdweiticite. 


Zu verfaufen: 2 Sotten an 41. Ave., nahe W. 26. 
Str., Gramford, billige. Burkhardt, 789 NR. Win: 
heiter Ave. doia 


Beridiedenes. 


Habt Ihr Käufer zu verkaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermicthen? Kommt für gute NRejultate z3u ung, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — Richard U, 
Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 85 Weihington Sitr., 
Nordiweit:Ede Dearborn Str. 1203&* 


Wir tönnen Eure Häufer und Lotten jchnell ver: 
faujen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Zinfen, reclie 
Bedienung. ©, Freudenberg & Co., 1199 Milmautee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. ddjae 


Zu verfaufen: Billig, 29 Meilen don Chicago, 5 
Zimmer Haus, Barn und Garten. Ude: M. 58 
Abendpoit. dil, Iwx 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 45265. Hänfer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verlauft und ver— 
tauſcht. ¶ Williem Freudenberg K Co., 140 Waſhing⸗ 
ton Str., Südoft:Ede LaSalle Str. 976, ddfa* 

Zu verleihen, ohne Kommijjion, PBrivatgeider auf 
erite und zweite Morigage. Adr.: M. 537 Abendpoit. 

5jl,1mX 

Geld zu verleihen an Danıen und Serren mit 
fefter Anftellung. Privat. Keine Hypothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, & Wafbs 
ington St:. 29maX* 


Zu verleiben FTOO-INO gegen gute Sicderheit.— 
Adr.: U. 187 Abendpoft. 


Vrivatgeld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
4-5 Prozent. Grjparte Gelder werden angenommen 
alle 6 Monate. Schreibt und id werde borjprechen. 
Adr.: D. 699 Abendpoft. Hin—14il,t 
— — — — — — — a — 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, Z Gents das Wort.) 





California und North Pacific Küfte, 

Audjon Alton Erxkurjionen, mittelit Zug mit fpes 
zieller Bedienung, durdhfahrende Pullman Zouriitens 
Schlafwagen, ermöglicht Paffagieren nad California 
und der Pacificküfte die angenchmite und billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Donnerftag und Sanı= 
ftag via Chicago & AWlton Bahn, über die 
«Scenic Route” mittelft der Kanjas City und ber 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fpreht 
vor bei Judjon Alton Ercurjions, HI Marguetts 
Gebäude, Chicago. 1056,” 


Löbne, Noten, Micethbe und Schulden aller Art 
prompt kolleftirt. Schlechtzahlende Miecher hinaus— 
gefekt. Keine Gebühcen, wenn nicht erjolgreih. — 
Albert A. Kraft, 15 YuSale Str., Simmer 1015. 
Telephone Central 52. - 3d4* 


Löhne, Noten, Schulden aller Art jofort auf Kom: 
mijfion Zoffettirt. Schlechte Miether entfernt. Sys 
pothefen foreclofed. Merchants Protective Aſſocia— 
tion, 10 E. Waſhington Str., Zimmer 15. Auguſt 
E. Beck, Manager. 4mai,fadimivo,lf 


Fräulein DO. U. Ich fühle, daß ih mid auf rich: 
tiger führte befinde, und werde die große Reife un— 
ternehmen nah Mailard, um Sie zu fuchen, nad 
der jih mein Herz, cinem plögliden Triebe fol: 
gend, jo fehr jehnt, und jollte ih auch den ganzen 
Erpball durhreifen müjlen und dadurch meine GEri: 
ftenz und Alles verlieren. Adr.: U. 189 Abendpoft. 

Schriftlihe Arbeiten und Meberfegungen, u 
zuverläflig. Abends vorzuiprehen oder adrefjirt: 
337 Hudjon Ave., 1. Flat. 10j1,%* 


Zur Rahricht. — Da meine Frau Anna SHufnagel 
mich terlaifen hat, bin ich für ihre Schulden auf 
meinen Namen nicht verantwortiid.—Auguit Hui: 
nogel. nidofr 

Rechtsaänwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 

Prozefſe in allen Gerichtshöfen geführt. RMechts— 
geihäfte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt; Banle⸗ 
roit Verfahren eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollet⸗ 
tirungs-Dept.; Anjprühe überall ducchgeiegt; Löhne 
ſchnel folleftint; WUbftrafte eraminirt. Veſte Refe— 
renzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Zelephone 
4d3,didoja* 
mn nn -. 
Henry M. Cohen, Redisanwalt, Zimmer 1608, 
59 Glart Str. Kollektionen eine Spezialität; feine 
Beuehaung, wenn nicht erfolgreih. Pragis in allın 
Gerichten. Bankerott: und PBaientjachen. Rath. freı. 
in, iu 


out und 


Greies Austunfts5=- Buream. 
NRehtsangelegenheiten prompt und billigf bejorgt. 
Wenn Wucderer deohen, wenn Arbeitslöhne nicht bes 
jablt werden, wenn Mortgages „foreclojed* werten, 
tommet nad Zimmer 10, 78 LaSalle Str. Sma® 


. Glarf Str., Zimmer 504, und Abend 7 bis 9, 
Südoft:Ede North Unve. und Larrabee Str., Zim: 
mer 9. 2ljn,&im 


2, 2. Eihenheimer, deutfcher Advolat, praktiziert iq 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 — 


Denty &Robinſon, deutſche Advotaten. Office 112 
S 


Fred. Blotle, Rebhisanmwalt. 
Ale Rebtsfahen prompt beforg!.— Suite 844-843 
Unity Building, 79 Dearbern Str. Wohnung: 105: 
Osdood Str. 3 0;* 


Aerzt liche s. 
Anzeigen unter dieſer Rubtit. 2 Cents das Wort) 


Dr. Eplers, 1% Weis Str, I.— 
EURER 





(Krampfaderbrud) 


Wir 
kuricen, 
um 
kurirl 
J 
bleiben. 


behandeln 
nut 
Krankheilen 


a | 
honlullation freilzes” Schneidel dies aus! 


Baricocele ift das fchleichenpfte, fhlimmffte, gefährlichfte und meitreichendfte Mebel 
ber männlichen Spezial:Krankheiten. 

Schleichend, weil in den erjten Stadien die vergrößerten Venen fehr oft ütberfehen 
iverden, oder wenn gejehen, fie als nicht bejonders wichtig, vernachläffigt werden. Selbſt 
wenn fich diefer Zuftartd foweit entiwicelt hat, da der Patient feinen Zamilien-Doftor zu 
Vathe zieht, jo rathet der Doktor zum Tragen eines Suspenfotiims, oder er verkleinert 
diefe gefährliche Krankheit, da er fie nicht heilen kann, oder fie nicht zu heilen verfteht. 
Hierdurch in Sicherhei geiviegt, jehreitet Der Patient von Tag zu Tag der Verfhlimmerung 
entgegen, bi3 die Kraftdrüjen ziemlich vernichtet find und männliche Kraft verloren ift. 

Baricocele ift das weitreichendfte Uebel, weil die vergrößerten, erweiterten und jeht 
cft gelähmten Venen mit dem Nahrungswechjel der Kraftpriifen in Widerfpruch ftchen, 
und gerade hierauf beruht des Mannes natürliche Kraft; durch das Krankwerden Diejer 
Denen treten Alter und Sebrechlichteit hervor. Körperliche Gebredhlichkeit und nicht Jahre 
maden den Menjchen alt. Ein Mann ijt genau jo alt wie feine Sraftdrüfen und jeine 
Blutadern. Manche Männer find älter mit-40 Jahren al3 andere mit 70 Jahren. Die 
Figuren am Hifferblatt mögen die Xahre verzeichnen, aber fünnen nicht immer das Alter 
beweifen; dies ift eine oft beiwiejene Thatfache. Da Varicocele die Lebens- und Kraftdrüfen 
jerftört, und weil durd) diefe die förperlichen Wechjel hervorgerufen werden, tmelche 
„Alter“ genannt werden, jo ift es durchaus nothivendig, dak wir diefem fdleihenden, der: 
zätherifchen und Lebenskraft zerftörenden Uebel unjere Aufmertfamkfeit zuwenden, melde 
tnbedingt der Gefährlichkeit des Zuftandes angemeffen ift. Wenn auch die Durd Varicocele 
herporgerufene Erichlaffung der fpeziellen Empfindungen und Fähigkeiten (welche dem rich- 
tigen Angriff desAlters vorausgehen) die Irjache vieler bejhämender Erfahrungen ift und 
fehr oft zu häuslichem Zwift undlingufriedenheit führt, jo tönnte diefelde noch ausgehalten 
werden, wenn der phyfiologijche Banterott der Kräfte, welche von allen normalen und redht- 
dentenden Menfchen jo hcch gehalten wird, hier enden würde, aber nein, Diefe Symptome 
und Erfahrungen find erft die Vorboten des Herannahen des körperlichen Alters. Cat Euch 
dieſe Varicocele kuriren, ehe dieſelbe zu den ſchweren Symptomen führt. Es macht keinen 
Unterjchied, ivas diejen Zuftand hervorgerufen hat, oder was die Urjachen jein mögen, 
welche der Krankheit behilflich waren fih zu verjchlimmern, wir fönnen Gud fider 
Heilen, — ‘das heißt, wen die Lebensprüfen noch nicht ganz zerftört find. Bedenkt auch, 
daß es jehr leicht möglich ift Varicocele zu haben und es nicht zu wiffen. Sehr oft kann 
der Patient oder der nachläffige oder unerfahrene Arzt gar feine Vergrößerung ber 
Vene finden, und aus diefem Grunde ift e8 ihm ganz unmöglid, die Schivere 
und das ziehende Gefühl der franten Drüjen zu beurtheilen, forgfältige 
unterfuchung jedoh wird in den meiften Fällen Baricocele aufweifen. Die 
geichpollenen Blutadern drüden auf die delifaten und feinen Häutchen, irritis 
ren die empfindlichen Nerven und verhindern die Zirkulation von wichtigen Flüſſig⸗ 
leiten, wodurch funktionelle Schwäche und fehr oft Gefüge zerftörende und Verfall brinz 
gende Nefultate herbeigeführt werden. Diefes ift die Ihlimmite Form der Das: 
ticocele. Wenn Ahr den Verdacht hegt, dak Ahr mit Varicocele behaftet feid, fo ver: 
fiert feine Zeit, uns zu fonfultiren, wir berechnen nichts für eine Unterfuhung und ber 
erften Vifite. Wir werden Euch ehrlich und aufrichtig behandeln und Eu mweije und wij- 
ſenſchaftlich rathen. Ihr fteht unter feinem Zwang, die Behandlung anzunehmen, die 
Gntjheidung liegt ganz und gar bei Eud. hr folltet Cud auf jeden Fall die Meinung 
don gejäyulten und erfahrenen Spezialiften fihern. In der Regel ift das Können des Fa⸗ 
milien⸗Arztes in der Behandlung von Baricocele ſo begrenzt, daß er nur irgend eine leichte 
Löfung von fragbarem Werth verſchreiben kann oder das Tragen eines Suspenſoriums an⸗ 
räth.“ „ZDieſes iſt ja ganz amüſant, aber es kurirt nie.“ Unſere Be⸗ 
obachtungen und Erfahrungen berechtigen uns zu der Behauptung, daß Aerzte in ber Ge: 
neral = Rraris diejer jchleihenden, entfräftigenden und bedeutenden Krankheit wenig oder 
gar keine Aufmerkjamteit zuwenden. Die ſchädlichen Reſultate von Varicocele machen ſich 
in ſo vielen verſchiedenen Formen von funktionellen Störungen und organiſchen Fehlern 
bemerkbar, daß es langjährige Erfahrung mit derſelben beanſprucht, damit die Aerzte im 
Stande ſind, ihren Patienten intelligenten Rath zu ertheilen, oder die Krankheit erfolgreich 
zu behandeln. Mittelſt ihrer langjährigen Erfahrung find die Aerzte der State Medical 
Dispenſary im Stande geſetzt, alle die verſchiedenen Formen und Komplikationen von Va⸗ 
ricocele zu kuriren, während diejenigen, deren Können nur beſchränkt ift, ganz ‚und gar 
nichts ausrichten fönnen. Vergeudet feine Zeit und Geld, indem Ahr die Familien⸗Dokt o⸗ 
ren beſucht, oder Patent-Medizinen kauft oder Euch veralteten chirurgiſchen Operationen 
unterwerft, ehe Ahr Euren Fall der State Medical Dispenfary nicht unterbreitet 


habt. * 


Die State Medical Dispenfary 


wurde für den fpezielen Ziwed etablirt, um zuberläflige, wiſſenſchaft liche und erfolgreiche 
Behandlung für hronijche nervöfe Krankheiten und Spezial:Krantheiten des Mannes ein> 
zuführen. Der medizinijche Vorftcher hat mit hohen Ehren europäifche und amerifanijce 
Univerfitäten abfolvirt. Die Dispenfary ift mit allem ausgeftattet, ivas ‚die Wiſſen⸗ 
ſchaft erfunden, Erfahrung lehren oder Geld kaufen fann, jo daß die Spezialiften im 
Stande find, jehnelle und permanente Kuren von Varicocele, anftedende Blut- 
vergiftung, giftige Ausflüffe, Sarnreizungen und Sinderniffe, fhwä«r 
dyende Beriufte, beihämende Unfähigkei, hindernde Schwäche zu erzielen und 
sm Franke Männer gejund und fchivache Männer ftark zu machen. Weil die Aerzte ihr gans 
jes Können und Talent auf die Behandlung biejer Uebel befchränten, find fie natürlich 
beifer im Stande, diefe Art Krankheiten herzuftellen. Wenn iht ſpeziell mebizinifche Bes 
handlung benöthigt, dann geht zu denjenigen Werzten, welche fpeziell erfahren in dieſen 
Krankheiten find. Geht nicht mit einem ſchlimmen Auge zu einem Zahnarzt, oder mit ei— 
nem ſchlimmen Zahn zu einem Augenarzt. Erwartet nicht, daß der Familienarzt, welcher 
vielleicht ausgezeichnet iſt, um gebroͤchene Gliedmaßen zu ſethen, oder Entbindungen zu mas 
chen, oder Fieber zu behandeln, daß er auch im Stande iſt, nervöſe, ſpezielle und Geſchlechts⸗ 
leiden det Männer ſo zufriedenſtellend zu behandeln, als Spezialiſten, welche ſolche Krank⸗ 
heiten ihr Lebensſtudium machen. Dieſes kann nicht von dem Familien⸗Doktor erwartet 
werden. Die Gebühren ſind' in jedem Fall mäßig. Die Dispenſary wird nur im Intereſſe 
von Privat-Patienten geführt, und eine Konſultation kann in feinem Falle öffentliches 
Geheimniß werden, ob ſich nun der Patient brieflich oder perſönlich an uns wendet. Es 
werden keine Experimente vor Studenten oder jungen Doktoren angeſtellt, und es wird auch 
kein zugänglicher Record gehalten, wie es in öffentlichen Kliniken und Hoſpitälern ge— 
ſchieht, jeder Fall wird einzeln und allein von dem Hauptarzt unterſucht und behandelt. 
Wenn Ihr ſchreibt, dann wird Eure Korreſpondenz ſtrengſtens geheim gehalten. Es wird 
alles in's Werk geſetzt, um Euch ehrlich, wiſenſchaftlich und ſo ſchnell wie möglich wieder 
herzuſtellen. 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


S.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STR,, 
Eingang 66 Oft Ban Buren Straße, (früher 76 D. Madifon Str.) 


CHIOAGO. 
Efumden don 104 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags von 10-12 Uhr. 


ER. 3. Young, @ 
Deutiher Spezial: Arzt, 
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(Hortjegunz.) 

„Nichts zu thun zu haben,” entgeg« 
nete Hosfins, „ift eine jchlechte Ge- 
mohndeit. Ych will mir natürlich nicht 
berausnehmen, Ihre Handlungsweile 
zu beurtheilen, allein ich bin der Un 
fit, daß ein Menfch, der nichts Be— 
ftimmtes zu thun bat, meift außet- 
orbentlich geihäftig ift, eimas zu thun, 
was er beffer unterließe. Ich kenne 
einen Herrn in Milwaukee....“ 

„Lieber Papa,“ fiel ihm Miß Ho3- 
kins in's Wort, „ich bin überzeugt, Mr. 
Fairchild thut nichis Ungehöriges; im 
Gegentheil, er behütet andere Leute da- 
bor, Thorheiten zu begehen.“ 

Als fie das fagte, fpielte ein Lächeln 
um ihre Lippen, und mährend Fair- 
child erfreut war, baß fie ihm feine 
Einmifhung nicht übel genommen 
hatte, dämmerte plößlich ber Gebante 
in ihm auf, daß fie des Franzofen jchon 
lange, ehe fie beffen wahren Charafter 
erfahren hatte, überbrüffig und fehr er- 
freut gemwejen jei, einen triftigen Gtund 
zum Bruche mit ihm zu haben. 

„SH muß eine fleine Bejorgung 
machen,” fagte Hosfing, „und will Euch 
jungen Leute einen Augenblid ver- 
laffen. Falls Mr. Fairhild Luft zu 
einem Schlud echten Kentudyer Bour- 
bon-Whisfey hat, weißt Du ja, mo er 
zu finden ift, Emmy. ch felbft trinfe 
nie Whisfeg,“ fuhr er fort, „meil es 
gegen die Vorfchriften der Gejellfchaft 
berjtößt, und das ift auch ganz in ber 
Ordnung, aber das gibt mir fein Recht, 
über andere Qeute zu urtheilen, die frei 
über ihre Zeit verfügen können und 
nicht für Reifende verantwortlich find.” 

Yaft eine Stunde lang blieb Fair: 
Hild mit Miß Hoskins allein. An—⸗ 
fangs war e3 ihm räthfelhaft, warum 
ih ihr Vater entfernt hatte, bis ihm 
plöglih einfiel, daß Hoskins einfach 
bie amerifanifche Sitte befolgte, bie 
dem Vater vorjchreibt, das Feld zu 
räumen, wenn bie Tochter Befuch hat. 
Fairchild hatte vergeffen, daß die 
Pflicht eines mohlerzogenen Vaters in 
Umerifa darin bejteht, unter folchen 
Umftänden zu berjchwinden, und er 
war fich nicht ganz Elar darüber, ob 
ae Sitte nicht jehr Vieles für fich 
abe. 
Mik Hoskins faß ihrem Gafte gegen- 
über und ‚hatte ihre Füße auf einen 
Schemel geftellt, wodurch die jhön ge- 
Ihmwungene Linie ihre® Spanns und 
der ausgezeichnete Sit ihrer Parijer 
Stiefelchen in’3 befte Licht gerüct mur- 
den. Fairchild konnte nicht begreifen, 
wie er dazu gefommen mar, den Aus— 
brud ihres Geficht3 jemal3 unliebens- 
würdig zu finden. Wat fie ihm bei 
ihrer erften Begegnung bereits fchön er- 
hienen, jo fam jie ihm jebt, wo fie 
glüdlih und zufrieden ausjah, noch 
unendlich viel fchöner vor, 

„Wie freundlich war e& von Ahnen, 
gleich zu fommen und uns aufzufuchen, 
nachdem ich mich in Venebig jo häßlich 
benommen hatte,“ begann fie; „aber 
ich war ungezogen gegen Bapa gemefen, 
und dann fühle ich mich fo unglücklich, 
daß ich gegen Andere ganz unausfteh- 
ih bin. Sie müffen mich geradezu für 
einen Unhold gehalten haben.” 

„SH glaubte, Sie feien über iraend 
etwas verftimmt, aber ich habe wirklich 
nichts von dem unholden Betragen ge— 
merkt, deflen Sie fich befchuldigen. 
Wenn ich mich recht entfinne, [prachen 
Shr Vater und ich fehr ungezwungen 
über Sie, und ich freue mich, Gelegen- 
heit zu haben, Sie dafür um BVerzeihs 
ung zu bitten.“ 

„Mein Vater Hat eine ganz übertrie- 
bene Meinung von meiner Stimme,“ 
fagte da3 junge Mädchen lachend, „und 


er fann e8 nie laffen, mit Jedem, der 


ihm Gehör [chentt, darüber zu jprechen. 
Wie er behauptet, ließe fie fich nur mit 
der Pfeife eines Mifftffippivampfers 
bergleichen, aber er ift der befte Vater 
in der Welt, wenn ich auch fein Ver: 
trauen in fein Urtheil habe.“ 

„Wie fteht’3 denn mit Ihrem Mufits 
unterricht?" fragte Fairchild. 

„O, ich glaube, ich mache Fort: 
fchritte,* antwortete fie, „denn der 
Maeftro bat mich in der lehten Zeit 
mebr gef&holten, al3 die anderen Mäb- 
hen, und das ift ein Beweis, daß er 
Intereffe an mir nimmt. Wenn er 
einer Schülerin jagt, fie habe meber 
Stimme, no Methode, e8 werde nie 
etwas aus ihr werden, und fie Jolle fi 
fchämen, zu ihm zu fommen und feine 
Zeit zu ftehlen, dann beneiden alle an- 
deren Schülerinnen die Glüdliche. Ehe 
Site Mailand wieder verlaffen, müffen 
Sie einmal mitfommen und bei unfe- 
rem Unterricht - zuhören; ich glaube, 
bas ift unterhaltender, als eine Thea- 
teroorftellung.“ 

„Signor Santinid Art, zu unter 
richten, feheint allerdings eimas Ans 
ziehendeö zu Haben,“ antwortete ber 
junge Mann ladiend. „Eine junge 
Dame, die fich feiner fcharfen Zun 
unterwirft, muß wirklich die Duft 
ſehr lieben.“ 

„Die meiften von ung haben meiter 
nicht3 zum Lieben,“ erwiderte Emmy. 
„KRatürlich vergeffe ih nicht, dab ih 
Papa habe, und bie meiften von ben 
anderen Mädchen merben wohl auch 
Väter oder Mütter ober etwas Aehn- 
liches haben, aber en einzige Hoff- 
nung für die Zufunft berußt darauf, 
daß mir fingen lernen. Ein Mäbchen 
muß entweder heitathen ober Sängerin 
werden, — eine andere Laufbahn gibt 
e3 nicht für fie.” 

Wieder war Faichild erftaunt, baf 
das junge Mädchen —* 

wuß 

g betanni 


einliche Aufloſunc 


vom Hei⸗ 
te, 
und beten 


wenn bie Haut bed ganzen Körpers zu 
juden anfängt, welches felbft burd) ein 
gemöhnliches Bad nicht vertrieben oder 
auch nur gelindert werben fann, wird 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


im warmen Bad ſofortige Linderung 
verſchaffen. Die Zeit kommt heran, 
wo ſolche Unbequemlichkeiten ſich ein⸗ 
ſtellen werden, und es wird daher für 
Diejenigen, welche damit behaftet ſind, 
eine Freude ſein, zu erfahren, daß ein 
warmes Bad und 


GLENN’S 
Schwefeljeife 


nie verfagen, felbft wenn alle anderen 
Mittel fehlfchlagen. 

Zn Apotheken zu haben. 
HYill’s Haar: u. Bart-Färbemittel 


ſchwarz und braun. (@) 


lich er fie gehalten, und mie fie von 


Venedig als einer langweiligen Stadt 
age hatte. Hatte fie damals eine 

olle geipielt, oder jpielte fie jegt eine? 
Woher fam diefe plößliche Sicherheit 
be3 Benehmens, und mas war aus ihrer 
ländlichen Unmiffenheit geworden? 


1 Während er mit ihr über ein Dutend 


der berjchiedenartigften Dinge plau= 
berte, mobei fie nicht einmal mit feinen 
Borurtheilen oder feinem Gefchmad in 
MWiderfpruch gerieth, wurde fie ihm: 
immer rätbjelhafter, und er nahm fich 
bor, Mailand nicht eher wieder zu ver- 
laffen, alö bis er fie gründlich ſtudirt 
hätte. Sehr wahrfcheinlich fand er in 
ihr den Stoff zu dem Roman, ben zu 
Threiben er fchon jo lange beabfichtigte. 

Enbli trat Hoskins wieder in's 
Zimmer und entfchuldigte fich, daß er 
jeine Tochter und den jungen Mann 
ſtöre. 

„Sie müſſen verzeihen, wenn ich 
läſtig bin,“ ſagte er. „Emmy weiß, 
daß ich ſtets auf ein Seitengeleiſe 
fahre, wenn ſie Beſuch hat, und dort 
auf Signale warte, wie das ſich für 
einen Vater ziemt. Allein ich wollte 
doch auch gern noch etwas von Mr. 
Fairchild haben, ehe er geht, und ihm 
ſagen, daß morgen mit dem Zuge, den 
ſie den römiſchen Blitzzug nennen, eine 
neue Lokomotive nach Mailand kommt, 
obgleich, wenn der Bli nicht firer ift, 
al3 diefer Zug, er noch feinen lahmen 
Hund, der in der Sonne fchläft, treffen 
fönnte Wenn Mr. Zairchild diefe 
neue Lofomotive, wie ich Arnehme, 
gerne jehen möchte, können wir morgen 
Nachmittag nach dem Bahnhofe gehen 
und fie betrachten, [0 lange wit mollen.“ 

„Mr. Fairchild kann morgen nicht 
mitgehen, Papa,“ antwortete Miß Hos⸗ 
kins. „Er will mich zu Signor San— 
tini begleiten, und das wird wohl ſo 
ziemlich den ganzen Nachmittag in Ans 
[pruch nehmen. Außerdem alaube ich 
nicht, daß er fich viel aus Lokomotiven 
macht.” 

Fairchild beeilte fich, zu verfichern, 
er jhmärme leidenfchaftlih für Mas 
Ichinen aller Art, fei jedoch angefichts 
Mik Hosfind’ gütiger Erlaubniß, fie 
zu begleiten, genöthigt, da8 Vergnügen, 
mit ihrem DVater. nah dem Bahnhof 
zu gehen, aufzufchieben. ” 

„o, wenn Sie Emmy begleiten mwols 
len,“ rief der Vater aus, „fo fünnen 
Sie natürlich nicht mit mir gehen. Das 
wird Ihnen ungeheuer gefallen, das 
fann ich Ihnen im Voraus verfichern. 
Ich Liebe gewiß die Mafchinen, denn ich 
bin fozufagen zmifchen ihnen geboren 
und aufgewachfen, aber ich möchte doch 
lieber Emmp fingen, ala das Waffer im 
größten Keffel, der jemals auf Rädern 
gelegen hat, kochen hören. Die Lofo- 
motive kommt nädlten Donnerftag 
wieder, und wir fünnen fie dann ebenfo 
gut fehen, wie morgen.” 

Als er die Treppe hinabjtieg, begeg« 
nete Yaicchild einem Schwarm von juns 
gen Mäbden, die mit unverfennbar 
amerikaniſcher Ausſprache rafch mit 
einander plauderten und mit ebenfo 
amerifanijcher Haft und Nichtbeachtung 
ber Gefundheitsregeln die Stufen hin— 
auftannten. Gerade ald er an ihnen 
borbeiging, trat eine von ihnen auf ihr 


Kleid, ftolperte und fiel ihm in bie | 


Arme. Einen unendlich fleinen Bruch- 
theil einer Sefunde hielt er fie feft, und 
dabei fprachen ihre fich begegnenben 
Augen von ihrer Landsmannfchaft. 
Lachend machte fich das junge Mädchen 
mit einigen Worten ded Dantes frei, 
folgte ihren Gefährtinnen und ver» 
ſchwand mit ihnen in Hoskin's Woh— 
nung. 

Miß Wilſon, die auf diefe unerwars 
teie Weiſe die Belanntſchaft ihres 
Landsmannes gemacht hatte, war nicht 
gerade hübſch, aber ſie hatte entſchieden 
geminnende Züge. — war für 
äußere Eindrücke ſehr empfänglich, 
und ein. folder Mann hält ein ans 
Ber Mädchen nit in feinen 

ımen, ohne daß freundliche Gefühle 
für fie in ihm ermachen. 
wurde ihm plölich intereffanter, ala e8 
ihm jemals gemejen mar, unb er 
meinte, er lönne ein paar Wochen recht 
angenehm in Gefelicaft Hosting’ und 
feined Schwarms von Amerifanerinnen 
verleben. 


„Wenn Mi Hoskins nur fo ans 


ziehend wäre, al3 bad Heine Mäbchen, 
Da id) eben vor bem —* 


Mailand 


* die A 


er Mann fo ift die fehlimmfte 
wie fich bie auf einander 
—** Eindrücke, die man von ver⸗ 
chledenen Frauen in ſich aufgenom⸗ 
men hat, drängen und ſtoßen. — 

Um dreiviertel Zwei des nächſten 
Tages holte Fairchild Miß Hoskins ab, 
um ſie nach der Akademie zu begleiten. 
Er nn allein, denn bie ſcharfſinnige 
junge Dame, die feine Quft hatte, ihren 
Gefangenen mitten zmijchen den dn= 


beren Mädchen zu zeigen, Hatte die Zeit. 


zum Abholen jo beftimmt, daß er ge- 
nau fünfzehn Minuten, nachdem ihre 
Gefährtinnen das Haus verlaffen hats 
ten, eintreffen mußte. So machten jie 
fich denn zufammen auf den Weg, und 
faum hatten fie die Straße erreicht, fo 


nahm Mik Hoskins Fairhilds Arm, | 
mas diefen mit einem Gemifh von | 


Freude und Unbehagen erfüllte. Den 
leichten Drud ihrer Hand zu fühlen, 
var freilich fehr angenehm, aber Fair: 
child wußte, daß Mik Hosfing, indem 
fie feinen Arm nahm, ohne mit ihm 
berlobt zu fein, gegen eines der uner- 
bittlichften Gefege der italienifchen Ge= 
felichaft fündigte, und daß er in eine 
fehr peinliche Lage gerathen mürbde, 
fal3 ihnen einer feiner italienifchen 
Belannten begegnete. Mik Hosfing, 
bie von allebem nicht3 zu wiffen fchien, 
war lebhaft und anfcheinend glüdlich. 
Vielleicht fehmebten ihr Bilder des 
freien und ungebundenen Lebens in 
Milmaulee vor. Yairhild bemerkte, 
daß jie vom Schaufenfter eines Zuders 
bäders angezogen wurde, und er ent- 
fann fiy-mit Schreden, daß es, wenn 
fie fi in Milmaufee befunden hätten, 
feine Pflicht gemwejen wäre, feiner Be: 
gleiterin Süßigkeiten zu faufen, die fie 
dann auf der Straße Inuppern mürbe, 
während fie meitergingen. Deshalb 
fühlte er eine ungeheure Erleichterung, 
als fie die Thür des Haufes erreichten, 
mo ber Singlehrer wohnte. Wenn fich 
biefe hinter ihnen gejchloffen Hatte, 
fonnte er jede meitere amerifanifche 
Abfonderlichteit des Benehmenz, deren 
ſich Miß Hoskins ſchuldig machte, mit 
Gleichmuth ertragen. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — — — 
Green Lafes:Dienft. 


Durhfahrender Parlor = Waggon nad) 
Green Lake via Northweſtern-Linie, verläßt 
Chicago um 3:00 Uhr Nachm. täglich, ausge: 
nommen Sonntags. Durchfahrender Schlaf: 
wagen für Chicago verläßt Green Late um 
12:30 Mitternacht Sonntags und trifft in 
Ghicago ein um 7:30 Montag Morgen. Eai: 
fon=&gkurfionsTidets täglich verkauft, und 
ipeziell niedrige Nate-Tidets jeden Freitag 
und Samftag. Tidet:Ofices: 212 Elart 
Str. und Paffagier-Station, Ede Wells und 
Kinzie Str. j11,4,7,9,11,14,16,18,22,24,28,31 


Brief Bismards an feine Frau 
über die Schlacht bei Sedan., 


Un Frau Gräfin dv. Bismard. 
Vendrefje, 3. Sept. 1870. 
Mein liebes Herz! 

Borgeftern vor Tagesgrauen verließ 
ich mein hiefiges Quartier, fehrte heute 
zurüd, und habe in der Zmwifchenzeit 
die große Schlacht von Sedan am 1. 
erlebt, in der wir gegen 80,000 Ge- 
fangene machten, und denReft der fran- 
zöfifchen Armee, der wir feit Bar le 
Duc nachjagten, in bie Feitung war- 
fen, ivo fie jich mit dem Kaifer friegs- 
gefangen ergeben mußte. Geftern früh 


5 Uhr, nachdem ich bis 1 Uhr früh mit | 


Moltfe und den franzöfifchen Generä- 
len über die abzufchließende Kapitus 
lation verhandelt hatte, weckte mich der 
General Reille, den ich fenne, um mir 
zu jagen, daß Napoleon mich zu [pres 
chen wünfchte. Jh ritt ungemafchen 
und ungefrühftücdt gegen Sedan, fand 
den Kaifer im offenen Wagen mit 3 
Adjutanten und 3 zu Pferde daneben 
auf der Zanditraße vor Sedan haltend. 
Sch faß ab, grüßte ihn ebenfo Höflich 
wie in den Zuilerien und fragte nad 
feinen Befehlen. Er wünfchte den Kö- 
nig zu fehen; ich Jfagte ihm der Wahre 
heit gemäß,,dat ©. M. 3 Meilen da 
bon an dem Orte, wo ich jeßt fchreibe, 
fein Quartier habe. Auf NR.’3 Frage, 
mohin er Jich begeben folle, bot ich ihm, 
da ich der Gegend umnfundig, mein 
Quartier in Dondhery an, einem Fleis 
nen Ort an der Maas dicht bei Sedan;z 
er nahm es an, und fuhr von feinen 6 
Tranzofen, bon mir, unb pon Earl, 
der mir inzmwifchen nachgeritten tar, 
geleitet, durch den einfamen Morgen 
nad unjerer Seite zu. Bor dem Ort 
wurbe es ihm leid, wegen der möglichen 
Menfchenmenge, und er fragte mich, ob 
er in einem einfamen Arbeiterhaufe am 
Wege abjteigen fönne; ich lieh eö befe- 
ben durch Earl, der meldete e8 fei ärm- 
li und unrein; “n’importe”, meinte 
N., und ich ftieg mit ihm eine gebredh- 
lihe enge Stiege hinauf. $n einer 
Kammer von 10 Fuß Gevierte, mit 
einem fichtenen Tifche und 2 Binfen- 
ftühlen, faßen wir eine Stunde, bie 
Andern waren unten, Ein gemaltiger 
Kontraft mit unferm lebten Beifam- 
menfein, 67 in den Zuilerien. Unfte 
Unterhaltung mar recht jchwierig, 
wenn ich nicht Dinge berühren mollte, 
die ben von Gotte8 gewaltiger Hand 
Niedergemorfenen fchmerzlich berühren 
mußten. Ich hatte dur) Earl Offiziere 
aus der Stadt holen und Moltte bit- 
ten laffen zu fommen. Wir fchidten 
dann einen ber erftern auf Relognos- 
zirung und entdedten 3 Meile davon 
in Frednoi ein feines Schloß mit 
Park. Dorthin geleitete ich ihn mit ei- 
ner inztoifchen herangeholten Eskorte 
bom Leib-Kür. Regt., und dort fchlof- 
fen wir mit dem Frangöfifehen Ober: 


e briaienter. * mit jeber 
| ES TEE 
re 


i 


fr 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un 
terschrift von Chas, H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen, Fälschungen, Nachahmungen und 
*“Eben»s0-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« : 


ment, 
Trägt die Unterschrift von 


za 


⸗ — 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STAEET, NEW VORKR cıTY. 


Schwache, 


verfallende, 


dene Manner geheilt 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die neue eleftro-chemifhe Behandlung. 


34 Habe Taufenden geholfen, die Aränker waren, wie 3ds 
34 heile Eudy, um geheilt zu bleiben. 


68 ift eine Grage, Euer Befinden it wie Euer Ausfeher, entmme 
tbigt, Ihwacdh, nersös, verzweifelnd. Euer Echlaf wird — durch 
unruhige Träume und Ihr erwacht müde und mit allerlei Aien 
Vorahnungen. Ihr wiht Ihr ſeid jonas und Yhr mit au auß 
trauriger Erfahrung, dab alle Meditamente, die Ihr Eurem Magens 
eingeflößt habt, Euch eher verfchlehtert ald gebefjert haben. 
N Zebt Hört auf mim! 
; Rein Tropfen don innerer Medizin, ben Ihr k Gurem Magen “ 
führt habt und zufiipren werdet, wird Euch heilen. Warum? 
Euer Veiden nicht im Magen oder Geber oder Nieren liegt, fonbern 
in den Nerven der —— 8 ift ein detliches Leiden u. be⸗ 
darf örtlicher Behandlung. Jh werde Euch jo figer mittelft meines 
etböde Furiren, fo jicher wie Ahr das Tageslicht jeht und gebe 
Eu eine dahin lautende gefeglige Garantie 


Ih heile au, ums geheilt zu bleiben: Arampf- 
aderdrud, verlorene Wanneshraft, Miutvergifiung. 


SH heile Guh und verweife Eu mit Erlaubnik, mern id ber» 

zeugt Bin, dak folhe Mittheilung angebtadt ift, auf Fälle, die i 

p urirt babe und 8 furirt ** find, 2 y. br — 

ben karten, von Kausärzten und fogenannten Erpert!. Wa 

Ber Wiener Epesial-Urzt Turirt Anderen getban babe, Tann ic 9 für Euch thun, weihaib weils 
nur Mätıner. he denn dieje Gelegenheit niet fofort ergreifen. 


Sprecditunden: 9—12, 2—7,30; Mittwod nur 9—12; Sonntags 101. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


6. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsied Str. u. Blue Island Ave. 
Benugt den Elevator bis zum 5. Wloor und geht nad) Zimmer 511. 


SCHROENMERS 


467 MILWAUHEE: AVE: | 


COR CHICAGO AVE | 


| 4 


F r Augen — Genaue Au⸗— 

meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Srillen und 
Augengläfer find niedriger als bie für fertige. 


Schroeders Apotheke "% der Thurmune—465 und 467 


Milwaukee Avs., Ecke Chicago Ava. 


ille für (eidende Srauen! 


Barım noch länger leiden, wenn fo billig und fiher geholfen 
werden —2 eine —ã— che 2 er gehatfen 


alles einfach und ficher mit diefem Mittel, ; 
Franentrantneiten:stur. (Female Complaints Cure,) Befonbere 
fur flir alle Prantheiten des weiblichen @eihledhts, wie alt wid 
weicher Art das Leiden auch fei., Stärft, heilt und wann bejeitigt 
Schmerzen, Diss ‘ Lub, ee ae Bi 2 —*85 se a ar 3 

Ditsses mil ZA n für drtliden Bebraud wir rs. t Do a 
Teidenke i * dies Mittel gebrauden — oder Dr. Nujchert beſuchen — aller ärzt- 
TEE — — — — —— ů ] 


itfe! Hilfe! 3. Nath iſt Ja frei. 
kurire ſelbſt mit Or. Puſchecs 


Kinderkrankheiten — 


und Suften⸗Tropfen für Croup, La Grippe, alle Fieber und Entzüns 
——2 eiferfeit, —* Auch — Sbe. ⸗Diarrba⸗Aropſen 
fur Thoͤlera ⸗ Norbus Ruhr, Sommerabweichen zc. Zuverläflig für Groß und Klein Sec. 
— int: Diittel. Angenehm.. Für Blutreinigung, Blutarınuth, — Scrofeln 
und ale Hautkrankheiten, 500. — Begſelſieber- und Malaria : Mittel. (Chills, 
Fever, Ague), 75.— Diphtherie-stur. Das einzige erfolgreiche Mittel und Vorbei: 

ungsmittel, 50c.— Sahnmittel für Kinder. Beichleunigt dad Bahnen und bejeitigt di 
Unser en und Gefahren der Zahıtberiode, 50c. — Keuchhuften : Mur. Aud) Borbeu- 

ungs-Aittel. Einfach und fiher. Allen Fällen pafiend, 50c. — Wurm: Pillen für 
HBücmer und alle Würm-Symptome, 25. — ve Als.ed yer B 


Office oder brieflicher Rath jrei. 


5500 Belohnung, vr iii 


general Wimpffen die Kapitulation, 
Gürtel nicht: der befte im der Met if. Wr Keil, n 


bermöge deren 40- bis 60,000 Franzo- 
fen, genauer weiß ich e3 nodh nicht, mit 
allem wa3 fie haben, unfre Gefangenen 
wurden. t bor= und geftrige Tag 
foften Frankreich 100,000 Mann und 
einen Kaifer. Heute früh ging legterer — 
mit allen ſeinen Hofleuten, Pferden feis, ale Aeaneniels 
und Wagen nad) Wilhelmshöh bei Kaf- — ale Meblginen wide 
fe ob 1 ni Die 
E3 ift ein mweltgefchichtliches Ereig- Euch fiher helfen. 
niß, ein Sieg, für den wir Gott dem 


} #t 88, $10 und 818, 
Herrn in Demuth danken wollen, und Electric Institute, ). M. BREY. Sup 
der den Krieg entfcheidet, wenn mir 


00 DLR me Barlans ei Ela 
au leßteren gegen das faijerliche 


Frankreich noch fortführen müffen. ENN Röyn ' ILLs 
— 


Ich muß ſchließen. Mit herzlicher 
und 
- * 


Freude erſah ich heut aus Deinem und 
Maries Briefen Herberts Eintreffen im 
iffeund „, for 
— 


bei Euch. Bill ſprach ich geſtern, wie 
Achtung 


ſchon telegraphirt, und umarmie ihn 
angeſichts Sr. M. vom Pferde herun⸗ 
um 


ter, während er ſtramm im Gliede 
Seil Euch fein Be | at hen 
Magenträmpfe 


tt 

Leiden der 

Beber, Lungen und 
Bern, ferner Rheus 
matitmns, N 


funft, 


©& 


ftand. Er ift ehr gefund und vergnügt. 
Kinder. n v. B. 
—W— 


e. und Frig Earl Jah ich, beide 
ülomw bei G. Dr. wohl und munter. 
—— 
Brage in a demiıt © , 


Leb mohl mein Herz, grüße bie 
Dei 
ah 
go, Re 
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Angebrochene Partien 


zu Räumungs⸗-Preiſen 
morgen. 


Männer⸗ Hüte. 


10 und 82. 00 Derby⸗ und Fedora⸗ 
Hüte für Männer, zum Ausertauf.. DOC 


Männer-Hofen. 
81.00 Arheitshofen für 


fanch geftreiftem Morft 
gen n 


änner, gemacht aus 


Röcke, Wrappers. 


82.25 waſchbare Skirts für Damen, gemacht 
aus ehtblauem Polta Dot Dud, beſetzt mit 
zwei feparaten Flounces, volle 5 1 25 
Stiveep, fpeziel wu) 
sm Abranvers, gemacht aus guter 
ualität Percale, zoth, jhwarz und blau fis 
guriet, befekt mit Braid um Pole und Sras 
gen, alle Größen, fpezielles Bargains 
Freitag⸗Angebot....... 


50. Spikerm Spigen-Rüfche, 
Ficha, jedes per Yard 2e 
15e braune nahtlofe Damenſtrümpfe, Tc 
BE SSR een Bahsaneshs 


Schuhe. 


50c beftidte Sammet- 

Männer, Größen 6 bi 

$1.00 Iobfarbige Schnürfchuhe für 

Heine Knaben, aus Ziegenleder 

$2.00 und $3.00 lobfarbige Schrür-Schuhe 
&1.50 

25c bis 50c Beby: Schuhe mit weichen 

Sohlen, morgen 15c 

29 Serge-PBantoffeln für Damen, 

per Paar 

50c Strap Sandals für Kinder, Gröz 

Ben 6 bis 8 


Domeſtics. 


6c ſchwere Craſh-Handtuchſtoffe, per 
Yard 

10c 

Yard 

11c farbige Mull Gardinenftoffe 
—56 Zoll breit, per Yard 


2 Kiften Mabrit-Refter von 36 301 breiter 
Bereale befter Dualität, werth 12%c, Sic 


Vutzwaaren. 


95 Shortbad Strob:-Sailor-Hüte für 
Damen, morgen 

ce Hut:Blumen, große Bouguets, 
per Stid 


1c 


Damen⸗Waiſts. 


*1.00 Percale Shirt Waiſts für Da⸗ 
men, 


Muslin-Unterzeng. 
25 Muslin-Unterhofen für Da: 
men, per Paar 


50€ Sommer-:Corfet3 für Damen, 
alle Größen, per Stüd 


(Driginalsorrefponden; der „Abendpoft“.) 


Politifhes und NUnpolitifhes aus 
Deutidland. 


Berlin, 26. Juni 1901. 


Der MWohnungsmangel oder MWoh- 
nungsüberfluß in der Reichahauptftadt 
hängt nicht allein von dem größeren 
oder geringeren Zuzug von außerhalb, 
Tonbern auch von dem größeren oder ge= 
tingeren Umfang ver Baufpefu- 
lation ab. it diefe fehr rege, entjtehen 
zahlreihe Neubauten, beziehungsmeife 
werden große Grundftüdstomplere der 
Bebauung erfchloffen, fo dauert e3 
nicht lange, bi3 mehr Wohnungen als 
Miether vorhanden find. Ye mehr die 
dadurch herborgerufene Entmwerthung 
ver Wohnungen aber zunimmt, deita 
mehr pflegt jih das Kapital von der 
Baufpekulation zurüdzuziehen, fo lan— 
ge wenigjtens, bis der Ausgleich durch 
den Zuzug wieder hergeftellt ift und 
Neubauten eine gute Rente verfprechen. 
Hauptjählich gilt das von großen und 
mittleren Wohnungen. Was in Ber: 
Iin jtet3 Inapp ift, das find die Kleinen 
Wohnungen von einer Stube mit Koch- 
oelegenbeit, von einer Stube und Fü 
ce und von zwei Stuben mit Küche. 
Diefer Mangel - begründet das, mas 
ba in Berlin Wohnungsnoth nennen 
arf. 

Melden Umfang diefe Wohnung3- 
noth bejißt, die unferen ftädtifchen Be- 
börden nicht geringe Sorgen madit, er: 
heilt aus einer Wohnunazitatiftif, die 
das Statiftifche Amt der Stadt Berlin 
foeben herausgegeben hat. Wenn and 
die Rejultate, mie fie fi) nach dem 
April = Umzug ergeben haben, der ja 
etwas Luft gefchaffen haben fol, noch 
nicht in die Gtatiftif mit einbezogen 
worden find, jo fprechen die darin ver- 
öffentlichten Zahlen doc eine berebte 

‚Spradje und regen zu ernfteftem Nach- 
benfen an. Nach der Gtatijtif gab es 
nämlih Anfangs 1899 in der Reichs- 
hauptſtadt noch 8446 leerſtehen de Woh⸗ 
nungen ohne Gewerberäume, 1900 hai⸗ 
te ſich dieſe Zahl auf 3230 vermindert, 
und 1001 betrug ſie nur noch 1761. 
Nur 7 Wohnungen, die aus einer Kü— 
che (ohne Stube) beſtanden, 519, die 
nur ein Zimmer hatten gegen 4551 in 
B09, 288 mit zwei, 162 mit drei und 
155 mit vier Zimmern waren darun⸗ 
ter. Abgenommen hat in den lebten 
ahren auch noch die Zahl ber leerjte- 
den Wohnungen mit fünf biß fieben 
Simmern, bezüglich der größeren Wohs 
nungen jedoch ift alles ungefähr beim 
 iten geblieben. Die einzelnen Stabt« 
iheile find an derWohnunganoth felbft- 
eitandlich nicht gleichmäßig betheis 
ligt. Am größten war die Abnahme 
der Leerftehenden Wohnungen im öftli- 
-Stralauer Biertel: 57 am Ans 
1901 gegen 1102 am Anfang 

2. Auch die üftliche Tempelhofer 
tabt wies im Januar 1901 nur 63 
bnungen zum Vermiethen auf. Das 

m lagen die Berhältniffe günftiger 

m alten Stabttheilen jowie befon- 
in der Friedrich⸗ und Schöneber⸗ 
Borfte dt. Die Zahl ber Ieerjtehen- 
ungen mit Gewerberäumen 

36 in 1899 auf 340 in 1901 

n, bie Zahl 


Miethsausfall bei den fämmtlichen 
leerjtehenden Räumen wird für 1899 
auf 8,733,784 Mar, 1901 dagegen 
nur auf 6,385,234 Mark angegeben. 
Diefer ſtatiſtiſche Ausweis bedeutet 
eine ernjte Mahnung an alle Diejeni- 
gen, die in der Löfung der Wohnungs» 


‚frage in Großftädten eine der Haupt- 


aufgaben der Gozialpolitif fehen und 
dabei in der Lage find, eine joldde So» 
zialpolitif zu verwirklichen. — 

Die Baufpefulation hat gute Zeiten; 
bejonder3 in den „Fafhionablen” Stadt- 
theilen und in den Vororten wird flott 
gebaut. Mit der PBarzellirung des 
Yloragrundftüdes in Charlottenburg 
wird nun auch beftem Vernehmen nad) 
roch im Herbit diefes Jahres begonnen 
werden. Nach) dem Bebauungsplan 
wird das Grundftüd, das eine Fläche 
bon rund 25 Morgen einnimmt, bon 
zwei Gtraßen durdhfchnitten merben, 
wodurch das Grundftüd in vier Baus 
blod3 zerlegt wird, die insgefammt 53 
Bauparzellen enthalten. Auf dem einen 
biefer Baublod3 befinden ſich das 
Hauptgebäude mit dem großen Kaifer- 
faal, das Palmenhaus, der Mufilpa- 
pillon, die großenTerafjen mit dem da= 
vorliegenden Blumenparterre und dem 
Springbrunnen.Erfreulicherweife wird 
diefer Theil des Grundftüds vorläufig 
der Bebauung noch nicht erjchloflen. 
Immerhin ift eS bebauerlich, daß ber 
Ichöne Park der Baufpekulation zum 
Opfer fallen muß. 

* 


Da3 neue Bismard-Dentmal giebt 
ven Leuten fortgefeßt zu reden. Sn den 
„Neueſt. Nachr.“ werden die Koſten des⸗ 
felben mit denen des Denkmals auf dem 
Niederwald verglichen. Das Berliner 
Monument koſtet befanntlich 1,200,000 
Mark ‚von denen auf Reinhold Begas 
500,000 Markt entfielen; das Nieder⸗ 
wald-Denkmal koſtete 1,190,812.63 
Mark, wovon ungefähr 195,000 Mark 
für die Gußmodelle einſchließlich des 
Honorars für Profeſſor Schilling anzu—⸗ 
rechnen ſind. Als Ehrengabe erhielt 
Schilling vom Kaiſer Wilhelm am 
Tage der Enthüllung noch 30,000 Mk. 
Für die 1,200,000 Marf, die das Bi3- 
mard-Dentmal gefoftet hat, — der Be- 
trag ifl noch mwefentlich höher, da doch 
ncch erhebliche Zinfeneinnahmen dazu 
fommen, und da$ Terrain nichts gefo- 
ftet hat — hätte Deutfchland alfo ein 
zweite Denkmal von der Bedeutung 
und fünftlerifchen Vollendung des Nie— 
derwald-Denfmals fchaffen können, an 
welches das Bismard-Dentmal bei 
MWeitem nicht heranreicht. — 

Der Befud der Feuerfchukausitel- 
lung ijt fortgefegt ein flarker, Nicht 
nur Feuerwehrmitglieder und Yachleu= 
:e, fondern auch die weiteften Kreife der 
Bevölkerung haben die intereffante 
Augftellung und die damit verfnüpften 
Vorführungen und Vorträge befucht 
und fih davon überzeugt, daß es fich 
Gier nicht um eine Fachauzftellung, jon= 
dern um eine Veranftaltung Handelt, 
die Alle angeht. Der Auzftelungs- 
parf bietet überdies einen fehr ange- 
nehmen Aufenthalt, und für gute Mufif 
wird feiten® der Ausjtellungsleitung 
Eorge getragen. Am leten Sonntag 
war der Andrang der Befucher ein ganz 
gewaltiger, jo daß der Verkehr in den 
geräumigen Hallen zeitweife nur fchwer 
aufrecht zu erhalten war. — 

Eine Ehrung Virchomws feitend der 
Akademie der Wiflenfchaften ift für den 
13. Oftober d. %3., den 80. Geburt3- 
taq des Gelehrien, geplant. Die Wfa- 
demie hat nämlich befchloffen, zur Feier 
des Tages eine Denfmünze anfertigen 
zu laffen. Dem befannten Bildhauer 
Qruno Krufe ift die Ausführung der= 
jelben übertragen worden. — Die Ber- 
leihung der Friedenzklaffe des Ordens 
pour le merite an Rudolf Virchow 
ift eine um jo größere Auszeichnung, ala 
fonjt fein Profefjor der medizinifchen 
Yalultät in Berlin jenen Orden befitt, 
Don den Yuriften hat ihn bisher nur 
Brunner erhalten. BVerhältnigmäßig 
groß ift die Zahl der Ritter au der 
pbilofophifchen Fakultät, unter denen 
neben dem MBizefanzler Theodor 
Mommfen der greife Bhilofoph Eduard 
Zeller, ver Nationalöfonom Schmoller, 
der Botaniker Schmwendbener, der Sans: 
fritforfcher Albrecht Weber, der Chemi- 
fer dan’t Hoff genannt feien. Auch 
dem jüngft verflorbenen Hermann 
Grimm mar der Orden verliehen. Der 
Kanzler des Ordens ift jet Adolf von 
Menzel als Nachfolger Rantes. PVir- 
how befitt übrigens gegen 20 Orden, 
darunter au das Eiferne Kreuz am 
weißen Bande, Biel befprochen murde 
feinerzeit die dur., Kaifer Friedrich er- 
folgte Verleihung des Nothen Adler- 
ordens zweiter Klaffe mit Stern, 

* * * 


Sn Künftlerfreifen erregt der folgen= 
be Vorfall großes Auffehen: Vor etli- 
chen Tagen brachten die Tageszeitungen 
eine abfällige Auslaffung des Prof. 
Reinhold Begas über die „Seceffion,” 
bie Allermodernften. €3 ift begreiflich, 
daß die Ueußerungen bed Meifter3 in 
ganz Deutfhland Beachtung fanden 
und vielfach befprochen wurden. Man 
fonnte aud) darauf gefaßt fein, polemi- 
Ihe Erwiberungen aus ben Reihen ber 


DEUTSCHEN 7 
praeparirt, ist vorzäglich gegen 
VERRENKUNGEN 

Rheumatismus, Neuralgie, etc. 
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In der Up:to-date-Apothete 


10x13 Ghamois 


Te d. Stüd oder 206 die 
zu für Swifts3Toilet 
eife. 


Be f. 4 Pint Flafhe Bay 
Rum. 


de für 
Skins. 


10e füc 3 Gran 
Tablets. 
10e für Ganitary 


So Schadtel m. Talcum 
Seife. 


Powder. 
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SERIREEN 
2 SQ — 


— 


De für Ne Werth Zahn: 
bürſten. 

De f. J Vint Flaſche Witch 
Hazel. 

12e für 3 Pf. Schadtel 
Inſekten-Pulver. 


Lithia⸗ 


Zahn⸗ 


Reſter und Ueberbleibſel von Sommer-Kleidern 


für 


4.7 


in hellen 


Streifen, mit Belt Straps, Größen 
nur von 34 bis 38, völlig 
— eine ſeltene Gelegenheit. 


für hübſche Frühjahr- und Sommer-Anzüge für Männer, gemacht 
aus den reinen Weſt of England Worſteds, 


7.00 


und Cheviot3, 


1.00 
4.45 
17c 


a 
KERNE IR IN 
di, 


9— 


—99 
| 


4 
\ 


Mifhungen, 


17ec 
2% 
48c 
1.00 
2.45 


Ben 10 bis 16 Jahre, 


Größen 


Sabrifanten-Berfauf von Schuhen 


Flanell Duting 
Suit8 für Männer, 


für zuverläffige Männerhofen, in netten 
völlig werth $1.75, fpeziell für Freitag zu 1. 


für Yünglings: Anzüge, in hellen u. dunklen a und 


2 für Frühjahr- und 
>» Sommer:Anzüge für 
Männer, alle Größen, 
emaht von Wafbington blauen 
erges, farbigen Clay Worſteds, 
fancy geftreiften und tarrirten Wor: 
fteds, guter $8 Werth. 


und duntlen 


7,50 with. 


Serges, Caſſimeres 


geftreiften affimeres, 
00. 


Größen 14—19 Jahre, morgen nur 4. 


für Hübfche Waifts und Blouien für Knaben, gemaht aus rothen, 
, blauen und hell gemufterten Stoffen, alle Größen, Bloujen haben 
Sailorfragen und Ruffles die Front hinunter, werth 39c. 


für Knaben=Knt'hojen, ftarf gemadht, Größen 4 bis 14 Jahre, gerade 
pafjend für Feriengebrauh — fpeziell für morgen. 

für Wafch-Anzüge für Knaben, in netten Streifen, alle echten Farben, 
Ddds und Ends don unjeren $1.00 und $1.25 Partien. 

für Hübihe Wafch-Anzüge für Knaben, in einer Auswahl von Mus 
ftern, Größen 3 bis 10 Jahre, werth doppelt, jpeziell für morgen. 
für Sniehofen für Rnaben, reine ganzwoll. Odds Und Ends, Heine 
mit Beftee, werth doppelt den Preis. 


für Drei:Stüd Kniehofen-Anzüge für Knaben, viele verfchiedene 
Mufter um davon zu wählen, in hellen und dunklen Yarben, Grö: 


Ein Einfauf, der für die Fabrifanten einen Verluft bedeutet, er: 
möglicht e8 uns, Gucd) für morgen die größten Bargains in Som: 


mer-Schuhen zu offeriren, die in Chicago noch je geboten wurden. 
Patentleder-Ogfords für Damen, 


für 
Bichcle, Stief 


1.45 


rer Werth $4.00. 


1.35 


geiwendetem leichte 


ihmwere Grtenfion= oder leichte 

\ Tud-Obertheil oder ganz Kid alle Grö: 

Die Bargain-Tiihe find mit diefen ausgezeichnes 
ten Werthen angefüllt. 


für Damen Orfords, lohfarbige oder 


Knöpf-Schuhe, 
ben, 


75e ſchwarze, 


neueſten Facons, 
oder Hand-Welt 
mit Ziegenleder 


Straßenſchuhe, 
Sohlen, alle Größen und Breiten, wahs 


für 8 Schuhe für Damen, in feinem band: 


Hand-Welt 
Ertenfion 


eletten und 
neue Beben, 


PBatentleder, 
Schnür- und 


m Kid- oder 
Sohlen, 


fehr feine Fabrifate, die 
bandgemwendete gefhmeidige 
Ertenjion-Sohlen, alle nett 
gefüttert, Kid oder Patent: 


leder Spigen, auf Bargain-Tifchen, im ziwei 


großen Partien 
750 . 


für Mädchen- und Kinder-Schuhe, 
lichen Einkäufen — Schuhe und Slippers, 


75c 


für Freitag, zu Se und 


herausgeſucht aus unſeren kürz— 


eine verſchiedenartige Par— 


tie, alle Größen in einigen Sorten — alles zuverläſſige Fabrikate, garantirt — 


zwei rieſige Partien, zu B5e und 750. 


Spitzen zum Garniren und Stidereien 


Neue Spigken-Galloons, die viel verlangten u. fels 
tenen fhiwarzen Sceiden Ehantilly Serpentine Spi= 
gen Galloons, in den neuen weißen, ecru und Arab 
Varben, ebenfall3 Valenciennes und Point de Pa 
ri Spigen-Galloons, eine ungeheure Auswahl um 


davon zu wählen, zu 
De Te 10e 15€ 


1!c und Se Yard für Torhon-Spiken und 
2 Einſätze, deutſches und engliſches Fabri— 
fat, große Auswahl von netten Muftern, werth das 


Waſch-Stoffe 


die Yard für leichte Shirting Prints und 

c bedruckte Lawns, beſte Standard Marken, 

in ſchwarz und weißen, blauen und weißen 

und roth und weißen Figuren, gute waſchbare 


Stoffe. 

4ie die Yard für feine Sheer corded Batiftes 
2 und Andigo blau und Gobelin blaue 

Kattune, in all den neueften Muftern, Streifen, 

Scroll: und Blumen:Effette. 


1 >c die Yard für fchottifches Madras Gloth, 
* importirte Zephyrs, in neuen Sgreifen u. 
Farben, ſolche wie blau, roſa und Lavender, eben— 
falls in ſchwarz und werß. 
123e die Vard für franz. Organdies, in hüb— 
2*ſchen Muſtern, all die hellen Art Print— 
ings; ebenfalls 150 Stücke Leinen appretirte Dimi— 
ties, neueſte Entwürfe. 


Domeftics Farement 


4 die Yard für Standard Schürzen-Ginghamsg, 
ihlichte, brofen und fanch Karrirungen, reg. 
7e Qualität, 


6c die Yard für 4:4 gebleichter Muslin, befte 
ö Marten, folche wie Fruit of the Zoom, Far: 
mers 


Choice uſw. 
Sic die Yard für Bett:Tiding, in blauen und 
Qualität für Matragen-1eberzüge. 


mweiben Streifen, garantirt echtfarbig, gute 
Friſche Fiſche 
Groceries 


70 Pfd. für Nr. 2 Trout, fancy. 


für Nr. 2 9e 2. 
Halibut. 


für frifchen 
friſche 


Te 2. 
Weiß fiſch. 
90 Pfd. friſchen 200 Ot. 
Codfiſch. Shrimps. 
Se Dugend für große Dil oder faure Pidles. 

10e für } Büchfe (mit 330 für 4 Büchſe hieſi⸗ 
Sclüffel) importirte ge Sardinen, in Od. 


Sardinen. 2 ie 
De Flajhe für Camp⸗ r . für beile Sp: 
bel Salat Dreffing. loona Wurſt. 
1Se für großes Packet Poſtum Cereal. 
150 Pfd. für feinen ge- 130 Pachket für Brem⸗ 
röſteten Santos Kaffee; ners Iner-Seal Garas 
7 2iv. für 1.00. toga Flates. 
23e Bir. für bochfeine 13 Padet_ für Brems 
Sorte Java und Moda Fiat — Graham 
ales. 
d. f. 1.00 
— 16e für 14:Pfd. Padet 
25c für  feinften ime giperty Bakery Velvet 
portirten Schweizertäfe. 


Teas. 
250 Wed: für Fancy 


für für 


neue Kartoffeln. 


Seceffion zu vernehmen. Und in ber 
That hat einer ber bebeutendften ber 
nach ihrer ganzen Eigenart modern= 
ſeceſſioniſtiſchen Künſtler Deutſchlands, 
der Leipziger Meiſter Max Klinger, in 
einem Provinzialblatte eine ſolche pole⸗ 


miſche Erwiderung als offenen Brief an 


Profeſſor Reinhold Begas veröffent⸗ 
licht. Dieſe Erwiderung richtet ſich aber 
ſeltſamer Weiſe nicht etwa gegen Pro— 
feſſor Reinhold Begas, nicht gegen ſeine 
Anſichten über Seceſſion in künſtleri⸗ 
ſchen Dingen, ſondern gegen ‚Berliner 
Spezialitäten“. und fett ber Spezialität 
bes Begad’fchen Urtheils über Secejfion 
eine andere Berliner Spezialität ent- 
gegen, bon ber, wie Mar Klinger felbft 
ertlärt, bisher weber Reinhold zn m 
noch. irgend ein im Kunftleben ftehend 
Mann etwas wußte. Der offene Brief 
Mar Klingers lautet: : 
eror 
in letzter Zeit ſich 


Stickereien — weniger als ein Drittel der frühes 
ren Preiſe—tauſende von neuen, ſchönen Cambric 
und Nainſook Stickereien, tiefe poenworked Effekte, 
alle neuen Muſter, mit breiten Rändern, 3 bis 8 
Zoll breit, zwei ungeheure Bargain— 

Partien, morgen zu 


25c für Voling Nefter,: in Allover Stiderei, 
Allover Spigen und Spiten-Edging Kome 
binationen, meift alle 3 bi3 1 Yard lang. 


Whitney Go-Cartd 


Beinahe zu dem Fabrif-Preis — Freitag. 
5 45 für die Whitney Reclining Go-Cart 
+ eo — Aus fhwerem Reed nach einer jehr 
ihönen Zeihnung gemadt ift mit den 


—— Gummi: 
teifen-Rädern und ber TEE 
PVatent-fFußbremjie aus: 4 Ma FENE 8* 
— * 

geſtatte. tomnpoiet mi 
einem umpdrehbaren und EP 
abnehmbaren Kiffen und 
einem Majchbaren Son: 
nenihirm, der mit einer 


ruffled Kante verfehen EL TI Ne Fest 
ift, ein tegulärer $9 —W Bir — 
Wagen. ? PR IR ll 
2 ie ana DARIN 
6 95 für die Ireal re 
” Reclining Go — Rn —8X 
Cart, aus Quarter ge⸗ 9 MIN TS 
fägtem Gichenholz ge: 7 RS) 
macht, Golden Dat fin- NM 
iibed, bat die endlofen —— — 
Gummireifen-Räder, Anti-Friction Räder und 
Vatent⸗Fußbremſe, komplet mit einem umdteh— 
baren und abnehmbaren Kiſſen und einem ruffled 
Kanten Satin Sonnenſchirm in Eurer Auswahl 
von Farben, ein regulärer $12 Wagen. 


Koffer, Suit Caſes, 
scopes 


3.55 


für Canvas übers 
zogene SquareTop 
Koffer, großeSors 
te, wie Qbbild., 
hat vier ſchwere 
HartholzſSlats am 
Deckel, geſchützt 
mit ſchweren Ecken⸗ 
Clamps, Meſſing⸗ 
Monitor Schloß, 
tiefes Tray, mit bededter Hutfchachtel und anderen 
Abtheilungen, zwei 14301. Soblleder-Riemen. be: 


feftigt am Koffer, 36501. Größe, regulärer Preis 
86. 00. 
für Canvas bedeckte Teleſcopes, ha— 


15€ ben fhwere Leder-Eden, genähte und ges 
nietete Leder:Griffe, mit Tuch gefüttert, 40c twth. 


1.45 für 243ö0. Suit Cafe, auf Stahl-Geftel 

gemacht, mit Tuch gefüttert, hat jchiwere 
Leder =» Eden, Meffing Sprung-Schloß und Seis 
ten Gatches, genähter Leder:Griff, früherer Preis 
2.3. 


Immerhin iſt die Begas’iche Auffaj- 
fung al3 Berliner Spezialität nicht un= 
intereffant. Sei es bergönnt, Herrn 
Profefjor Begas auf eine andere Berli- 
ner Kunftfpezialität aufmerffam zu 
maden. Er iennt fie vielleicht felbft 
noch gar nicht. ch meine die Berliner 
Teftament - Künftler. Die 
Ihätigkeit diefer Herren jei furz ge- 
tennzeichnet. — Vor allem ift zu der- 
felben ehr viel wirkliches Talent nö— 
thig. Ganz fo, wie ganz ausgezeichnete 
Referenzen für einen guten Buchhalter: 
poften unumgänglich nothiwendig find. 
Die „Künftler“ wenden fi an jehr 
reiche Leute, die als kunſtliebend be— 
fannt find. E3 wird viel „große Kunft“ 
gerebet und ein großes Stüd Geld loder 
gemacht, möglichft. viel. Womöglich ge- 
nug zu einer „Atabemie-Gründung.” 
Eine Reihe befannter oder einflußrei- 
cher Leute wird oberflächlich in’3 Ber- 
trauen gezogen — aber nur fo meit, 


daß, wenn e8 jchief geht, Schweigen 


‚und Abmwinten vortheilhafter ift als 


— und bann kommt das Te⸗ 
fament” , Juriftifh ein: mertblojes 
et. Eben nur bie Unzeige 


nur 


19e 


Bender Rüden. 
98c 2 feine Nearfilt-Unterröde, Umbrellassyacon, einige mit zwei großen 

uffles und Band bejcht, andere mit großem Accordion plaited Flounce 
bejegt oben und am Bottom mit Ruding. 


für Umbrella-Unterröde, von watered Moreen gemadt, in allen Far: 
ben, mit l5zÖlligem Accordion plaited Flounce bejegt oben und am 
Bottom mit Rudhing, ertra Staub-Ruffle, werth 3.00. 


für ganzfjeidene Taffeta Unterröde, der richtige Unterrod unter hellen 
Dimities und Foulard3 zu tragen, hat l5zölligen Wccordion plaited 
Auffle, ebenfalls extra Staub-Ruffle. 
für feine Zounging Robes für Damen, Kimono Yacon, bon 
Berfian Lamn gemacht, in bübjhen Muftern, wit 
Bor plaited Rüden, $1.50 werth. 


für Dreffing Sacques für Damen, Kımono Facon, von Per⸗ 
ſian Lawn gemacht, mit ſchlichtem Border und Vote, Kimonos 


1.49 
4.98 


rn 
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Nefter von Kleider: 
Hoffen und Seide, 

10e und 15e das Stüd für 
Sc Seide-Refter — hunderte von 

furzen Enden Geide in jeder 

Farbe und Qualität, die Län- 
gen rangiren von + bis 3 Nards, jede 
Nummer von einfahen jchwarzen und 
fancy Brocades in weiß und farbig, 
alle in’Stüden verfanit; ebenfo 700 
Yards von farbiger Wajdh = Seide zu 
15€ die Yard. 


1 für Kleiderftoffe-Refter — wir haben 
alle Kleiderjtoffe - Reiter im Lager 
zu einen Dritttel des Marftpreijes 

marfirt, die bedeutet ein Drittel der 

berrichenden Reiter: Preife. 


Steitag: Spezialitäten in Muslin-Unterzeug 


I mwafchbare Unterröde 
ür 
Facon, mit großem fhir- 
red NRuffle, ertraStaub: 


für Corfet Covers für 
Damen, V geformter 
Hals, mit Stiderei 
bejegt, eng anſchlie⸗ 


49c 


Nuffle. 


98: 


Dofe und Border, 


4% 


Aermel. 


290 


Spitzen beſetzt, 500 werth. 


ge für Kinder = Waift3, Nazareth Yacon, taped und mit Snös 
pien. 


Sheet Mufic 


fiir irgend ein zu 40c oder 50c heraus= 
5e gegebenes Muſikſtück. Das iſt unſere 
Offerte dieſe Woche im Muſik-Dept. 


Was Ihr auch wollt, bringt Eure Liſte, oder 
ſchreibt uns, eine gute Auswahl für Euch zu 
treffen. Bei Poſtbeſtellungen fügt 2e per Coph bei 
für Porto. 


Damen Halstradhten 


für 15c und Be Mufter-Halstrahten für 
Ic Damen, Auswahl von Ribbon Stods, 

mit feften Yows, Stod Your-in-Hands, 
ganzfeidene String oder Fancy Jınperial Ties 
und Point Benife, und Schweizer beitidte Umle- 
gefragen, alle Sorten und Arten, einige leicht bes 
ſchmutzt, waſchen ſich gut. 


10c für Bc neue feidene Windfor Schleifen 
und Ties für hehe Imlegefragen. 


Band Refter 


und 9e per Stüd für Band-Refter— 
Ic eine große Auswahl, umfaffend feine 

teinfeidene breite fanch Bänder, rein: 
feidene einfache Taffetas, Satin Grosgrain oder 
double faced Satin:Bänder, 1-zöll. ſeidene Taf— 
feta-Bänder in allen Farben und fancy Haar 
Bänder. 


10€ 


für 10 Vard-Bolt No. 1 Sammetband 
mit jhwarzer Satin-Rüdjeite. 


Taſchentücher 


für 10c und 15c Frauen-Tafhentüher— 
eine mit Spiten befeste, beitidte und 
irifhe handgemadte Initial = Tajhen- 


De 


tücher. 

3c für einfache weiße, hohlgefäumte Mufters 
Tajchentüher für Frauen, fowie blaue 

Pandanna Tafchentüher für Männer, große 

Sorte, werth das Doppelte. 


Gerade Kront Korjets 


für W. €. €. Korjet3, gemadt aus 
89c feinem Leinen Netting und Batifte, 

Top und Bottom garnirt mit Spiben 
und Band, gerade Front, lange Waift und kur— 
zer Süften-Effett, niedriger Rüden — twerth $2, 
ipeziell für morgen zu 89e. 


25 für bochfeine Korjet3, Odds und Ends, 
% gemacht aus Netting und Madras Gloth, 
fange Waift und kurze Hüfte, leicht beihmust. 


Strohhüte Bargains 


für Young Bros. 83.00 und 83.50 
1.69 Strob Fedorad, meiitens Kleine 
Größen, jpeziel für Freitag. 
15e für Fanch Stroh Turbans für Knaben 
e und Kinder, wertb 50%, Eure Auswahl 
folange der PVorrath reicht. 


Männer-Hemden 


für neueite Negligee-Hemden für Män: 

TC ner, ftritt moderne ufter, jeparate 
dazu pajiende Lint Manfcetten. 

49c für Negligeehemden ı 

madt aus imiport. Madras, in neueften 

Farben und modernen Muftern, mit dazu paj= 


für Männer, ges 
jenden Manſchetten. 


fih von ihrem Gelde zu trennen haben. 
Dann Sand in bie Augen rechts und 
lin. Gemüthpolle, überzeugte und 
unüberzeugte Helfer finden fich — der 
Irid felbft ift gefpielt. Die Rüdzugs- 
linie fürrden jhlimmften Fall ift das 
„seeenhaus.” An zwei Millio- 
nen Marf Gtiftungen find in den 
legtvergangenen zehn Jahren in mwieder- 
holten Einzelfällen auf diefe Weife von 
Berliner Künftlern — völ- 
lig anderen Zmeden zugeführt mor- 
ben. Und diefe Stiftungen mären 
ihrem Sinne und der Generofität der 
Stifter nad) unzweifelhaft von großem 
Werthe für unfere Kunftenwidelung ge- 
worden. — Die Nanten der „Künftler,” 
fowie bofumentirtie Angaben ftehen 
Herrn Profefior R. Vegas bei mir zur 
Verfügung. Leipzig, 24. Juni 1901.— 
Mar Klinger.“ 
Der Eindrud dief3 offenen Briefes: 
ift nad) mehrfacher Hinficht ber pein= 
lichfte. ES ift geradezu die Befhulbi- 
gung des Betruges oder der Untreue, die 
en mehrere Berliner Künftler, ohne 
ennung beftimmter Namen und That- 


— 


igen Freitag 


‚langen, viele unterm Fabrifpreis. 


für Kinder:Kleider, von feinem Gingham gemadt, in hübfchen 
Streifen und Karrirungen, großer Auffle über Schulter, mit 


—— 


* 


EEE 


x 


— — 


ben. werth 8e die Yard. 


waſſerdichtes Slirt Binding. 


4e per Yard für Weber's 7e ſchwarzes 
1e für 2 Karten Spring Hools & Eyes. 


machen werden 


Kurzwaaren:Spezialitäten für Freitag 
3o per Yard für Hay’3 Tape Top oder 
No. 1 Waterproof Binding, nur in ars 


7e per Baar für 15c Gummisgefütterte 
Dreß Shields. 

10 für 1 Dutzend reine weiße Perlmutter⸗ 
knöpfe. 

le per Spule für J. O. King's 200 Vard⸗ 
Spule Zwirn. 


Shirt Waiſts, Slirts und Suits 


Ein Dutzend Monſter-Einkäufe, beſtehend in 


Auswahl am Freitag, in jedem Fallen niedriger markirt als was die anderen 


Shirt⸗Waiſts. 

.00 l irt ü 

GBains fie ne gg 59c e 
Damen, 


für $1.50 mit Stidereien 
beiegte Shirt Waifts für 


19c 
39 


Damen. 


49 


für $1.50 Samn und Madras 
Shirt Waifts für Danıen. 


98c 


für $9.00 feidene Waift3 fir 
für 


für Damen, alle Farben, 


2.00 3.00 


Suits, Kleider und Sfirts 


1.39 für $4.00 Lamn-Fleider für Damen, 


5.00 für $15.00 Bloufe und enganfhließende Suits für Damen. 
5.95 für $10.00 feidene Taffeta Kleiderröde für Damen, 

8.95 für $15.00 jeidene Taffeta Kleiderröde für Damen. 

3.98 für 8.00 ungefütterte Homefpun Kleiderröde für Damen, 
9Scefür 82.00 leinene Erafh Skirt3 für Damen, Strap bejekt, 


Lawn 


.00 
79e RR für 


für 2.50 weiße 
Lamn Waifts für Damen, 


Seidene Bailts. 


einigen Taufend hochfeinen Kleidern, zur 
Laden vers 


82.00 fanch geftreifte 


Shirt Waifi3 für 


weiße Laien 


Damen. 
Rovelty 


w 


$10.00 feidene Waifts 
Damen, alle Größen. 


et 
en 


np 


PAPER I NET 


1.98 für $4.0 Denim Stirts für Damen, plaited Flounce, 
Sailor:Suits für Mädchen 


98Se für 2.00 Matrofen Suit3 für Mädchen — fehr Kleidfant. 


Damen, Umbrella 


für 
hübſch beſetzt. 
für 


6c 
9% 


17c 


Beſatz. 


und Mädchen. 
farbigem 

ſen für Männer, 
Farben. 
45c 


ben, 


ge 


Weißwaaren 
Tiſch-Leinen 


per VYard für Vietoria-Lawns, 40 Zoll 
breit, Fabrik-Reſter, in allen guten Län— 
abſolut frei 


verlauft wurden. 


be gen, feine Sheer-Qualität, 
von Stärke. 
9e per Vard für feine Dimities, Nainſools und 
fanch Openwort Lawns. 
10c für Handtüder — 2500 reinleinene Hude 
Sandtücher, ertra ſchwer, ganz weiße oder 
folhe mit farbigen Rändern, fertig zum Gebraud, 
große Sorte; fancy fettengehäfelte Handtücher, ge: 
maht aus doppelt gedrehtem Garn, rahmfarbige 
und gebleichte, extra jchiweres Gewicht, befonders 
große Sorte,, jowie türfifhe Handtücher, das Ya- 
brifat und die Qualität, welche. gewöhnlich zu lc 
verfauft wird. 
toben und Fabrit:NRefter in Xafel-Damaft von 
andelsreifenden, ‚irifche und deutfhe Leinwand, 
nebleichte und filbergebleichte, alles gute Längen. 
1.00, 1.18 und 1.50 für 2 Yard-Xängen. 
1.25, 1.48 und 1.88 für 24 Yard-Längen, 
1.50, 1.77 und 2.25 für 3 Yard-Längen. 


eir“ Frucht Jar 


Kauft „Weir“ Stone Fruit 

Jars, die tadelloſeſten je 

hergeſtellten Frucht Jars, 

keine Glas- Splitter, bre⸗ 

chen nicht und können viel 

raſcher verſchloſſen werden 

als das Zukorken elines 

Kruges. Ein großer Ar⸗ 

beitserſparer und nach 

wiſſenſchaftlichen Prinzi⸗ 

pien angefertigt, eine uns 

ableugbare Thatſache, der 

„Weir“ Fruit Jar iſt der 

beſte Präſervirer von 

ESEREN Frucht, der je gemadt 

wurde. Spezial:Berlauf morgen. Zu haben in 

Pints, Quarts und 4 Gallonen, fowie in 1, 2 und 
5 Gall. Größen. 


Ve, Beil. Ile Fon. 


Kefrigr’tord, Screens 


Zawn Mowers 


” für „Faboriter Hart: 
4.75 bolz⸗ Eis ſchränke, Gol⸗ 
den Dat Finifh, mit galvani= 
4 jirtem Eifenbleh ausgelegt. 
ns = für Gisfhränte, as 
13.95 mily Size, gemacht 
BE aus jeajoned Hartholz, haben 
Anti-Friction Caſters u. ſchieb⸗ 
bare Shelves. 


BED * für Draht:Thüren, gut 
330e gemacht. 


” 


ür grüne Gloth 
dc eh paffen zu 


Bc für patentirte ver: 
ſtellb 
irgend einem Fenſter. 


ellbare Draht: 
Fenſter. 


15c 
ftellbare 
Fenſter, 
hoc, 24 
Zoll breit. 
für 


1 +85 zölige 


Norta Run Cafy 
Rajen-Mäper. 


für paten- 
tirte ver: 


12: 


ber Brief und die Einladung Namen 
und dofumentirte Angaben“ einzufehen, 
gerichtet waren, erklärte in diefer Sache: 
„I kann durchaus nicht abjehen, mas 
die Mittheilungen Mar Klingers mit 
meinen rein fünftlerifchen Bemerkungen 
über die Geceffioniften zu thun haben. 
Ich weiß, wie Mar Klinger ehr richtig 
borausjeßt, von den Vorfällen, die er 
anbeutet, gar nichts, habe noch nie bon 
derartigen Dingen gehört und bente 
auch meiterhin Vorfällen, die mich in 
feiner Weife angehen und angehen fön- 
nen, nicht nachzuforjchen. Wenn Mar 
Klinger derlei Behauptungen aufftellt, 
fo mag e3 feine Sache fein, biefe Be- 
baupiungen zu verantworten und zu 
beiweifen. ch gevente nicht, mid) weiter 
mit der Sache zu befallen.“ 

€3 ift das der einzig mwürdige und 
natürliche Standpuntt, den Profeflor 
Reinhold Begas gegenüber diefer jelt- 
famen Ermwiderung einnehmen tonnte. 
Und Rli felbft beeilte fich, in einer 

Erflä rfihern, daß 


Sreitag3-Spezialitäten, 
zur Hälfte an jedem Einfänf bedeuten. 
Damen:Leibehen, 


faney Damen-Leibchen, 
ihön bejegt, früher zu 25c. 
für Lisle-Damen: 
Bandjaum, bejegt mit breiten Spiken, fo: 
wie UmpbrellasIinterhojen, 


Geitridtes Unterzeug, Strumpfwaaren 


die eine Erjparnig von einem Drittel bis 


mit Bandfaum und 
mit Bandfaum, 
feidenem 


Leibchen, * mit 


tiefer Spigens 


17€ für 506 Balbriggansiinterzeug für Knaben 


25 für‘ 50c Balbriggan-Iinterhemden und =&o= 


in einfahen und fanch 


für Männer-Unterhbemden und Hofen, fran: 
zöſiſche Balbriggans in verſchie 


enen Far⸗ 


für echte ſchwarze oder fanch Strumpfwaaren für Damen und Kin—⸗ 
der; ferner echte importirte Balbriggan-Strümpfe, die nie unter 2öe 


Der Möbel-Berlauf 


69€ 


f. Vantine Ins 
dia Sig (mie 
Abbild.), — bat 
Slat Top, ftart 
gemacht, irgend 
ein Finifh. 
1 69 für Schautelftuhl, hat Cobbler Lebderfik, 
+ gejchnigte Nüdlehne, feiner Golden Dat 
Finish, gut gebaut. R 
2 89 für gewebte Drabt:-Spring, Metallrah 
. men, extra Goil fupported enter, 
fintt nicht ein. 


3 98 für Sanitrayg Sea Moß GottonXTop Mas 
® trage, volles Gewicht, gutes Tiding. 
29 


N 


— 


für Folding Lawn Chair, grün bemalt, 
ſtark gebaut. 


Rug Bargains 


Fertige Teppich-Rugs, gemacht aus Reſtern von 
Velvet⸗ und Brüſſeler Teppichen. 
6xd Fuß, 83x11 Fuß. 9x12 Fuß. 1035x12 $. 


6.50 11.50 12.50 16.50 


Bruffeline Rugs, Farben und Mufter find diefels 
ben wie bei den theueren Rugs. 
2x3 Yd3.. 3x3 Yb3., 3x3 Yd8., 324 Yds. 


2.15 315 3.65 4.15 


Smorna:Rugs, alle neuen Mufter— 
30x60 Zoll, 6x9 Fuß, 74x10 Fuß, 9x12 Fuß, 


95e 5.50 8.50 10.50 


Urminfter-Rugs, volles Lager von neuen Muftern. 
27263 Zoll, 36x72 Zoll, 8:4x10% Fuß, 9x12 Fuß, 


Hausausſtattungen 


1e f. Asbefto3 
Dfen:Mat: 
ten, m. Metallrim 


für 2-Pfo. 
dc lodirte Her 
fee:Eanifter3, 


4c für 14:Ot. 
Granite 
emallirte Pudd⸗ 
ing = Pfannen. 


” + für Doppelt 
35e 


aer, zerdrüden nicht. 


19€ für Little Jim 

Zoafters, für 
Gas, Gajolines sder 
Delojen. 


ge für Zitronen-Zer⸗ 
prejier, Hartholz⸗ 


geftell, mit Porzellan: 
ſchale. 
3:Stüd Gar: 


fü 
de In Sets, Hade, 
Reden und Schaufel, 


B8c für 2-Dt. Granite 
emaillirte Thee⸗ 
lannen. 


4e f. veneered Stuhls 
fie, bellee oder 
dunkler Finijh. 


39€ für verſtellbare 


Folding Gardi= 
nen-Streder. 


Be für gutgemadhte 
Garpet = Bejen. 


Gallone für 
59e ſchnell trodnende 


Floorfarben. 


ſich ehrenrühriger Dinge, wie angedeu⸗ 
tet, ſchuldig gemacht hätten. 

Ob damit der Zwiſchenfall erledigt 
ſein wird? Klinger dirfte nun vorerſt 
die Pflicht haben, die von ihm ſo ſchwer 
Angegriffenen entweder zu überführen 
oder aber — gleichfalls um Ver— 
zeihung zu bitten. Denn in hieſigen 
Kreiſen weiß man von Millionen⸗Un— 
terfhlagungen folder „Teſtament⸗ 
Künftler“ nichts. 


— Der ewige Wiberfprud. — 
Mann: „Liebes Frauchen, da Du ge- 
trade ausgehit, jo bejorge mir doch bitte 
den Auftrag, wovon ich Dir gefpro- 
chen.” — Frau: „Schon aut; Du 
brauchft mir nicht immer hundert Mal 
daffelde zu fagen, ich Bin nicht jo 
bumm, daß ich gleich alles vergefle.“ — 
(1 Stunde fpäter.) Mann: „Run, 
baft Du mir die Sache beſorgi?“ — 
Frau: „Ach Gott! ch Habe e8 ver- 
gefien! Warum Haft Du mich nicht 
daran erinnert; ich bin nicht fo gefcheit 
a Du, daß ih gleich an alles denten 
ann.“ £ 





